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Dronen Glashalle. 


Rendezvous der Einheimischen und Fremden. 


Suche Stelle 


in einem grosseren Gestüte, um die Oberaufficht zu führen, 
Verstehe Pferdezucht, Training, Reiten und Einfahren, 
Spreche deutsch, polnisch und etwas ungarisch. 

Anfrage unter „Stallmelster' an die Administration 
dieses Blattes erbeten. 
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neue und eingetauschte, stets vorrathig, 
bei Jacob Rothberger, k, u. k. Hof- 
Aeferant, Wien, I, Stefansplatz Nr. 9. 


A. FÓRSTER 


k. und K, Rof-Loar- und Luxuswaaren-Fabrikan: 
WIEN 


V. Wehrgasse 2, Ecke Mergarethenstr 


Lager von eleganten, 
preiswürdigen Hochzexs-Geschenken und 
Wiener Specislitaten. 


B. INDIANER 


Schuhmachermeister 
Wien, Ils. Praterstrasse Nr. 68a. 
Specialist 
für englische Relt« und Jaxdxtlefel 
Rennstiefel für Jockeys und Herrenreltor, 
Ofüciers-Uniformstiefel, 
Alle Eezchuhungen original englisch. 


BeinüswürtigerBestellung 
genügt ein Musterstiefel, 


Die Distanzfahrt Triest — Wien, 500 Km. 


auf 


wurde von JOS FISCHER, Munchen, 


(CONTINENTAL- PNEUMATIC 


gewonnen, 


!!Grösster Erfolg dieser Saison!! 


Gummifabrik - Aetiengesellschaft. 
Niederlage: Wien, I, Schottenring 23. 


Breitensee, 


Fahrication für Ungarnı 


Ungarische Gummiwaarenfabriks - Actiengesellschaft, Budapest, 


Fabrication für Deutschland: 


Continental Caoutchouc und Guttapercha Cie, Hannover. 


Im Verlage der „Allgemeinen Sport-Zeitung* ist erschienen: 


Tlurf£buoch für 1895. 


Aensserst reichhaltig! Taschenformat, elegant und dauerhaft gebunden. Preis 5 f 


Herausgegeben von Victor Silberer. 
= 9 M. Gegen vorherige Einsendmng des Betrages wird franco expedirt. 
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BRECKNELL'S 


PREJS-MEDAILLE 


SATTEL- 
SEIFE! 


dm Gebrauch in den königl. Staltumnen, in 
der Armee und in den Jagd- Blablissaments 
Das allerbeste Mittel, um Sättel 
zu reinigen, Nur echt, wenn mit 
der Schutzmarke versehen. 


„THE FIELDS, die wichtigste Sportzeitung Englanda, schreibt: 
ër gibt fir die Erhaltung des Lederzenges nichts, was sich mit 
Wer Sattelseife von BRECKNELL È CO., Haymarket, London, 
SE 
achmeidig zu machen, ist ein grosser Fehler, Wenn der Stall- 
knecht es gut behandelt und BRECKNELL'S SEIFE nach Vor- 
schrift dazu gebraucht, so wird das Lederzeug imer gut aussehen,“ 

RICHARD OWEN, Hauptmann und Adjutant seiner Excellens des 
Oberbofehlahabers in Indien, schreibt ans Simla, Indien, wie folgt: 
„Ihre Seife ist die beste, die ich kenne, und erhält Lederzeug in 
Vorsüglichem Zustande. 

„THE SPIRIT OF THE TIMES® von New-York schreib 
„BIREORNELL'S Seife zum Reinigen von Sattel und Geschirr iat 
ünbestritten die beste, die je fabricirt worden iat," 


Bei jedem Sastier zu haben 


BREOKNELL, TURNER & SONS, LIMITED. 
Hoflieferanten Ihrer Majestät der Königin, HAYMARKET, LONDON. 


Philipp Haas & Mio 


k. u. k. Hof-Lieferanten. 
Wien, Stock - im - Eisenplatz 6, 
Filialen: 

YI. Mariahilferstrasso 76. 
IV. Wiedener Hauptstrasse 13. 


Fabriks-Preise. 


WO Im 


` Weohselstuba: Mariahilf, 
lariahilferstrasse Nr. 74 B. 


Zeisser, Habiger & Comp. 


Luster- ona Kunstbronzen-Fabrik 
WIEN, VIL Neustiftgasse Nr. 72. 


Tolephon 4135. 


Specialitaten in Beleuehtungs-Gegenständen 
für elektrisches Licht. 


Relchyie Auswahl in Heleuebtungskürpern In SPD atyl- 
gerechter Ausluhrung 1n allen Stylarten für 
Palais, Schlösser, Villen eto- 
Lust Hi Gë impem, Laternen, Wandern 
lampan, Gi apa une Gandelaber, fqurallache 
vnd Phantatie-Be e, in wehr solider d geni s 
voller Ausführung für ZE, Beleuchtung, Qa: Zë Karzen- 

lleht in Bronze, Schmisdeelsen und Zini 
Slylgérechfe Entwlirfe werden auf Wunsch vorgelegt und Koeten- 
Mapa auf Verlangen gratis sabse fit 
KEE 
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SARAIEVO 1895, 
Ur 


Fast hat es den Anschein, als ob die Bevólke- 
rung von Sarajevo und der Umgebung der Rennen 
bereits uberdrüssig geworden sei, denn am Montag 
wiesen die einzelnen Platze recht bedenkliche Lücken 
auf, Die Menge aber, welche die Peripherie der Bahn 
umsaumte, war auch nicht so imposant, wie man bis- 
her zu sehen gewohnt war. Nun gehört freilich schon 
eine mehr als vorübergehende und alltagliche Liebe 
zum Rennsport dazu, um seinethalben ein paar 
Stunden auf einem der glühendsten Sonnenhitze aus- 
gesetzten Rennplatze sich aufzuhalten, Die Sonne 
brannte wahrend der Renntage mit unbarmherziger 
Gluth hernieder, und Jeder suchte naturgemass eher 
Schutz davor, bevor er sich ihr aussetzte. Auf diesen 
Umstand ist wohl in erster Linie der schwache Be- 
such am dritten Tage des Meetings in Sarajevo 
zurückzuführen. 

War somit diesmal die aussere Scenerie und 
StaHage eine nicht so-glanzende als am Eróffnungs- 
tage, so stand dafür der gebotene Sport auf einer weit 
hoheren Stufe. Schon die Zahl der startenden Pferde 
war eine relativ gute, denn es nahmen an fünf Con- 
eurrenzen achtzehn Pferde theil. Auf die einleitende 
Nummer, den Bosna-Preis, legte wieder Tožorzó Be- 
schlag. Diesmal hatte der Uechtritzsche Hengst 
noch weit leichteres Spiel als am Eröffnungstage, 
denn nur die massige Fulemile trat ihm entgegen. 
Tobored schlug sie, wie er wollte, Der Gunnersbury- 
Sohn dürfte bald den hohen Ankaufspreis herein- 
gebracht haben, den Baron Sigmund Uechtritz bei 
der Frohner'schen Auction für ıhn ausgelegt hat, Das 
Rennen der Zweijährigen gewann Aelenor, Der 
Abornnent-Sohn hatte schon bei seinem letzten Avf- 
treten in Wien die Aufmerksamkeit auf sich gelenkt, 
da er, nicht besonders glücklich gesteuert, in einem 
Maiden -Verkaufsrennen nur vou Zukölyi geschlagen 
wurde und dabei em grosses Feld hinter sich liess, 
Helenor hat seit damals entschieden noch Fortschritte 
gemacht, und so wurde es ihm nicht allzu schwer, 
über Mon? Rose, Geitatore und Coriolan II. die Ober- 
hand zu behalten, Kr war entschieden der grosste 
Steher im Felde, und ist nur zu wünschen, dass er 
nicht, wie so viele Adonnent-Kinder, sein Rennver- 
mogen bald wieder einbüsst, 

Die grosste Ursache, mit dem diesjahrigen Mei 
ing in Sarajevo zufrieden zu sein, hat Baron Gustas 
Springer. Ks gehórt gewiss zu den Seltenheiten, auf 
einem Provinzplatze nicht weniger als 57.500 Kronen 
zu gewinnen, und diese Summe fiel dem genannten 
Rennstallbesitzer zu, Der brillante Orzer/ holte sich 
den Kaiserpreis, Galoca siegte im Preis von Ilidze. 
Die Stute, welche das genze Frühjahr über au 
sexuellen Schwachen litt, welche der Entfaltung ihrer 
Rennfahigkeit hindernd in den Weg traten, ist wieder 
im Kommen. Sie siegte sicher gegen Mimi Pinson 
und Ambrosia, von der sie freilich 13 Pfund erhielt, 
Um so viel wurde Amdrosia von Galoca zwar nicht 
‚geschlagen, tief aber rangirt die Letztgenannte der- 
zeit nicht unter Amárosa, und im Herbste wird sie 
aller Voraussicht nach mit der Meicalf-Tochter aul 
einer Stufe stehen. Jedenfalls hat Ambrosia ihr relativ 
und absolut sehr hohes Gewicht sehr ehrenvoll ge- 
tragen und auch Mimi Pinson lief achtbar. Stark ent- 
tauschten dagegen Griseite und Vincsi, Die Pechy- 
sche Stute war ja sehr günstig beurtheilt; sie scheint 
aber ihre vorjahrige Spatsommerform noch nicht 
wieder erlangt zu haben. Vines? soll sich nicht aut 
dem Posten befinden, Von Home halte man keine 
bessere Leistung erwartet, als sie thatsachlich ge- 
bracht hat, 


Hendrik konnte das Verkaufsrennen umsoweniger 
verlieren, als seine einzige Gegnerin Metella zehn 
Pfund mehr im Sattel hatte. Hundert Meter vor dem 
Ziele schien der temperamentvolle Hengst, den Scheu- 
klappen zierten, allerdings wieder gewillt, Proben 
seiner Laumenhaftigkeit abzulegen, doch sein Reiter 
brachte ihn rasch zur Raison. Das Hürdenrennen 
war nicht viel mehr als ein Zweikampf zwischen 
Couleur und Fenegyerek, denn Puzzle und Emma 
konnten diesen beiden Pferden gegenüber von Haus 
aus keine Chance haben, Es siegte Fenegyerek, Doch 
hatten viele Zuschauer die Empfindung, als ob das 
Resultat ein anderes gewesen ware, wenn Couleur 
ihren Vorstoss etwas früher unternommen haben 
wurde. Dass Couleur das weitaus bessere Hürden- 
pferd ist, darüber kann wohl kein Zweifel bestehen 


ZUM ST. STEPHANS-PREIS, 


So viele Einwande man auch gegen den St, Ste- 
phans-Preis in's Treffen zu führen in der Lage war, 
das konnte Niemand in Abrede stellen, dass er stets 
ein nusserst interessantes Rennen brachte. Heuer zum 
ersten Male sind die Aussichten für den St. Stephans- 
Preis herzlich tribe. Bei der letzten Reugeld- Erkla- 
Tung sind im Ganzen nur 39 Pferde im Rennen ver- 
blieben, und von diesen sind seither noch weitere 
vier ausgeschieden, Da sich diese 85 noch concurrenz- 
berechtigten Pferde auf 14 Stalle vertheilen, konnte 
man immerhin noch auf ein gut besetztes Feld 
rechnen, wenn nichtzwei Drittel der Stehengebliebenen 
einer so massigen Classe angehoren wurden, dass sie 
durch keine Gewichtsvorgabe mit den paar Rivalen 
von Classe zusammenzubringen sind, Die Candidaten 
für den St. Stephans-Preis, über die unsere Ställe 
und der des Hoppegartener Tı ainers Whiteley heuer 
verfügen, sind die folgenden: 


J. Butt ers—Schonfeld- A. Planner— Totis. 


Lassee. Góbe jj .. . 46 Kg 
Lindenbergij.. ,49 Kg.  Vitezlà 9j. , , . 45 — 
J. Hatton-Kaposztas- P. Price wAlag. 
eH Mutineer 8 . 2603, Kg. 
Elbrus 8j. . . .45 Kg. Dehogy 3j. . .43, a 
Chance dj. 434, Kg. 


R. Heatk—Cariburg. J. Reeves Alag. 


Byzanthıner Sj. A8 Kg.  Aranyvirag3j.. . 49'4 Kg 
Eleanor 3j. A LI: A ^ 
D 
W. Ma w—Totis. NUUAM 
03... ..46 Kg 
x E R. Smart—Totis. 
J. Metcal f— Totis Dostert 
Dë Kg. 


Leleny 5j. ATi, Kg. 


Trtsdhtzatsch II. 


UM A. am» 
EO ee Leo. . ‚Ad = 
Eus Geh weg dj. „dl » 
bam Sc K J. Spider—Oberweiden 
Janicsar Bj. . .40 ` pud DS 
Sr RSEN D argit 3J. H 

SEH Coni Bj... .48 x 
J. Fache—Preewaziec. — Kccola Bj. Mh os 


Gyerköcz Bj. . A8 Kg. 


Ninon di, A » J Whiteley—Hoppe 


garten. 

Ch, Phillips—Mokrzy- solani 8). , . 81 Kg 
^ Sujet mixte 3. . Bl o» 

Compagnon 3j, .45 Kg. Sport 8j.. . . 46 e 


Wie man sieht, eme ganz unglaublich massige 
Gesellschaft bis auf wenige Ausnahmen, Zldrus, 
Chance, Byzanthiner, Gyerkõca, Compagnon, Ninon, 
Gáóbé, Viidslö, Dehogy, Radieschenknabe, Tritsch- 
tratsch II, Beesheap und Geh’ weg sind durchwegs 
Pferde, die in einem Rennen, wie es der St. Stephans- 
Preis ist, einfach nichts zu suchen haben, Die Theil 
nahme eines der drei Vertreter Deutschlands, Zio/an, 
Sujet mixte und ‚Sport, ist sehr unwahrscheinlich, Ze- 
leny ist bereits im Gestüt, und so bleiben im Ganzen 
nur die Trainers Butters, Heath, Maw, Milne, Price, 
J. Reeves und Spider übrig, die in dem Rennen 
eventuell vertreten sein konnten. Und selbst hei 
Butters und Heath ist dies mehr als zweifelhaft, denn 
Lindenberg scheint nach seinem massigen Laufen in 
Sarajevo jegliche Form verloren zu haben, und 
‚Eleanor, die Tochter des Sfronzıan und der Zi caetera, 
hat bis jetzt noch nicht auf die Bahu gebracht werden 
konnen. 

Fünf Stalle also sind es, auf deren Betheiligung 
man mit ziemlicher Sicherheit rechnen kann, die der 
Trainers Maw, Milne, Price, J. Reeves und Spider. 
Maw hat .E//li für den St. Stephans-Preis reservirt 
und auf den scheinbar sicheren Preis des Deutschen 
Derbys verzichtet. Ob diese Speculation eine richtige 
gewesen, wird die nahe Zukunft zeigen, Die Chancen 
des Ærerldoune-Sohnes sind allerdings die denkbar 
besten — wenn Tokio nicht startet, Der Stall des 
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Derbysiegers hat den Schlussel zur Lösung des 
Rathsels, genannt St. Stephans-Preis, in Handen. Be- 
stimmt er Tokio zur Theilnahme, dann ist das Rennen 
so gut wie gelaufen, denn nach dem Verlaufe des 
Alager Preises und des Derbys wird Eiltol auch bei 
25 Pfund Gewichtsvorgabe von Tokzo sicher gehalten, 
Ist aber der Talpra Magyar-Sohu zu anderen Gross- 
thaten ausersehen, dann spitzt sich der St, Stephans- 
Preis zu einem Duelle zwischen Eih und Kozma 
oder Zgndez zu, die in zweiter Linie als Vertreter des 
Milne-Stalles in Betracht kommen, wahrend Don 
Gomus, Janicsar oder Peffend eventuell als Helfers- 
helfer Verwendung finden durften. Im Falle von 
Tokios Abwesenheit wird man auch Mutineer Be- 
achtung schenken müssen, der für den Stall des alten 
Price jedenfalls nicht minder ehrenvoll eintreten wird, 
als dies im Vorjahre Almos gethan hat, Altmeister 
Reeves verfügt zwar über vier Pferde, Aranyvirdg, 
Vines, Parass! und Gyöngy, aber von dem ganzen 
Quartette kann man kein einziges in die erste Reihe 
der berufenen Cundidaten stellen. Besser ist da 
Spider daran, der wenigstens Margit zur Verfügung 
hat, wenn er schon auf Gounod, Conti und Eccola 
nicht rechnen kann. 

Das Um und Auf des diesjahrigen St. Stephans- 
Preises sind also Eat, Margit, Mutineer und der 
erwahlte Vertreter des Milne-Stalles, über dessen 
Namen man bis jetzt noch ganz im Dunklen tappt. 
Wüsste man, dass dies Tokio ist, dann ware der 
heurige St. Stephans-Preis eigentlich jedes grösseren 
Interesses baar, So sichert ihm der Reiz des Geheim- 
nisses wenigstens einige Anziehungskraft. 


DIE BADENER NENNUNGEN 


Die fortgesetzten Bestrebungen des Internatio- 
nalen Clubs um die Hebung des Meetings in Baden- 
Baden haben ihren wohlverdienten Lohn gefunden. 
Der Nennungsschluss am 2. Juli hat ein brillantes 
Resultat ergeben. Die in London erfolgten Nen- 
nungen stehen zwar noch ats, aber die in Berli 
"Wien und Paris abgegebenen Unterschriften ermi 
lichen es doch schon, sich ein Bild der bevorste- 
henden Ereignisse zu machen. Frankreich hat sich, 
durch die Niederlagen im Vorjahre angespornt, 
heuer noch mehr ins Zeug gelegt als vor zwölf Mo- 
maten, und auch unsere Stalle haben die bisher ge- 
übte Zurückhaltung zum grössten Theile aufgegeben. 
Allerdings, so intensiv wie einst ist die Betheiligung 
österreichisch-ungarischer Stalle auch heuer nicht, 
Immerhin aber haben sechs Stalle unserer Monarchie 
Engagements abgeschlossen, die sie aller Wahr- 
scheinlichkeit nach auch erfüllen werden, so dass 
unsere Farben fast in allen grossen Rennen des 
Meetings vertreten sein werden. 

Da ist vor Allem Mines Stall, der 75&/» und 
Päratlan im Fürstenberg-Memorial und in den Prince 
of Wales-Stakes, sowie den zweijahrigen Gentleman 
im Zukunfstennen engagirt hat. Im Fürstenberg- 
Memorial wurden ausser den beiden Hengsten 
der Compagnie Matchless auch der französische 
Derbysieger Omnium IT. und sechs andere Fran- 
zosen engagirt, deren Namen allerdings nicht zu den 
bekannteren gehören, Deutschland hat zur Verthei- 
digung des Preises Aribert Z, Almenrausch, Isolani, 
‚Robert, Migräne, Gloire de Dijon, Nixnuts und 
Alconbury bereit. 

Noch viel vornehmer aber ist die Gesellschaft, 
die sich für die Badener Prince of Wales- 
Stakes zusammengefunden hat, Es ist also alle 
Aussicht vorhanden, dass dieses Rennen, das schon 
im Vorjahre der Glanzpunkt des ganzen Meetings 
war, heuer einen noch weit interessanteren Verlauf 
oimmt als vor zwölf Monaten. Oesterreich-Ungarn 
ist in den Prince of Wales-Stakes durch sieben Unter- 
schriften vertreten; ausser Tokio und Páratlan 
wurden noch Dornröschen und Perle d'or, Nemoda 
Buda und Mairie sowie Interregnum genannt, 
Frankreich hat auch hier den Derbysieger Omnium I7., 
ferner neun andere Pferde, darunter fünfZweijahrige, 
zur Verfügung. Deutschland endlich hat für Arz/er/ Z., 
Almenrausch, Herold T, Ausmarker, Robert, Gloire de 
Dijon, Alconbury, die neu erworbene Melı-Melo und 
zahlreiche hochgehaltene Zweijahrige die Concurrenz- 
berechtigung erworben. 

FürdasZukunftsrennen wurden aus Oester- 
reich-Ungarn Mr. C. Wood's Noisette und Herrn von 
Péchy's Gentleman genannt. Noisette ist im Krakauer 
Directoriumpreis Zweite hinter Boglar gewesen, 
Gentleman ist ein noch dunkler Sohn des Gunners- 
Bury und der Spinning Jenny. Frankreichs fünf Ver- 
treter sind sammtlich noch nicht in der Oeffentlich- 
keit erschienen, da jenseits der Vogesen die Zwei- 
jahrigen vor dem 1. August nicht laufen dürfen. 


Deutschland hat von bereits erprobten Vertretern 
des jüngsten Jahrganges Seadler, Monte Carlo, See- 
marchen, Wahrheit, Gaysha und Herm Saloschin's 
eben angekaufte Melanion-Tochter Meli-Melo en- 
gagirt. 

Im Oos-Handicap wurde nur Interregnum, 
im Prinz Hermann zu Sachsen-Weimar- 
Rennen aber Zornroschen genannt. Die Festetics- 
sche Stute, die dieses Rennen wahrscheinlich be- 
streiten durfte, konnte hier eventuell mit dem Fran- 
zosen Omnium I1, und den beiden deutschen Derby- 
siegern Sperber und Zmpuls, temer mit Migräne oder 
Gloire de Dijon, Aribert I. oder Almenrausch, Robert 
oder Zsolani, Nixnuts, Alconbury und Herold I. zu- 
sammentreffen. 

Aber auch die grossen Hindernissrennen gingen 
nichtleer aus. Für die Grosse Badener Hand- 
icap-Steeple-chase wurden Marchen, Csákó 
und der wieder hergestellte Bakonydird genannt. 
Frankreich ist hier u, A, durch Syrax, den Ge- 
winner der »Grossen Pariser«, Cadix, Za Goulue 
und Carloman vertreten, und Deutschland halt sein 
bestes Material, darunter Zrondeur, Meistersinger Ly 
Vesuvia, Pampero und Ben Goug bereit, um den An- 
griff des Auslandes abzuwehren, Bakonybird wurde 
übrigens auch für das Alte Badener Jagd- 
rennen und die Saida-Steeple-chase ge: 
nannt; in ersterem kann er mit Styrax, Frondeur, 
Meistersinger I, Venetia und Pampero, in der 
Saida-Steeple-chase mit Za Goulue, Styrax, Meister- 
singer I, Pampero nnd Vesuvia zusammentreffen. 

Nachstehend geben wir eine Tabelle des Nen- 
nungsresultates vom 2. Juli und eine Zusammen- 
stellung der Engagements unserer Pferde: 


1, Resultat des Nennungsschlusses: 


F*enkreicie 
esatumt- 
unma 


Fürstenberg-Memorial 
Zukunftsrennen 
Oos-Handicap 
Badener Prince of Wales-Stakes 

Prz. Hermann zu Sachsen-Weimar-R. . 
Altes Badener Tagdrennen 
Altes Schlosstennen . ..... 2.0. 
Saida-Steeplechase . . 2.2... VET 
Grosse Badener Handicap-Steeple-chase 3d — 3 
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2. Engagements unserer Pferde. 


Bakonybiró a, . . | 
Dornroschen 5j, . . | 
Märchen 5. ©. . .| 
Perle d'or 4j.. . . ot 


Parallan 2. 

Nemoda Buda 3j. . . 
Interregnum Bj . . . 
Gentleman 9j. m 
Noisette 2j, ... 


BANI 


DIE VOLLBLUTAUCTIONEN ZU NEWMARKET, 


"Wie alljabrlich fand auch heuer wahrend des ersten 
Juli-Meetings in Newmarket eine grosse Verstelgerung 
von Vollblutmaterlal statt, die am Montag ihren Anfang 


nahm. Sensalionspreise wurden an den drei ersten 
Tagen, über welche Berlchle vorliegen, nicht erzielt Den 
hochten Preis erzielte die Zampton-Tochter Dearest mit 
emem Hengstfohlen von Suspender, lür die Capt. Machell 
2400 gs. bezahlte. Der Besitzer von Ravensbury legte 
noch 1400 gs. für Za Croise Doree, ein Bend Or-Fohlen, 
aus, Für osterreichisch-ungarische Rechnung wurke kein 
Ankauf effecluiz Dagegen erkaufte Herr G von Bleich- 
16der für BOO gs. die Mutterstute Countess Vega, fr 600 gs. 
das Stutfohlen von St. Simon—Countess Vega, für 600 gs. 
die Mutterstute Wrinkle und für 410 gs. die Multerstute 
Sweetest, Nachstehend ein Verzeichniss jener Pferde, die 
mehr als 300 gs. brachten: 


Montag den 1. Juli. 


Dearest, geb, 1887 v. Hampton—Lady Tramp, mit 
Hengstfohlen von Suspender (Capt. Mechel) . . 2400 
La Crowe Doree, Fohlen v. Bend Or—The Martyr 
(Capt Machell) Eieren EE 
Merry Miser, geb, 1887 v. The Miser—Bambola, 
mit Hengstfohlen von Ayrshire (L. Brassey). . . 1050 
Windgall, 6j H. v. Galliard— Windsor (Capt; Green) 1000 
Vawrienne, geb. 1890 v. Galopin—Palisade, mit 


Stutfohlen von Zend Or (Handley). . . . . . 860 
Countess Vega, geb. 1884 v. Napsbury— Vega 

(G. v. Bléchroder) e, ee 
Palisandre, geb. 1889 v Bend Or—Palisade, mit 

Hengstfoblen von Ayrshire (L. Brassey), . . . . 
Wrantle, geb. 1886 v. Müuncester—Jenny Winkle, 

mit Stutfohlen von Melanion (G. v. Bleichroder 600 
Br, Shufoklen v. St, Simon—Countess Vega (G. 

REISEN E = ea e 500 


Happy Hampton, geb. 1883 v, Hampton — Cantiniére, 


mit Stutfohlen von Minting (T. Weugh) . . . . 600 
Woodhampton, geb. 1889 v, Hampton— Ashgrove, 

mit Hengstfoblen von Orme (J. Dawson) . . . 430 
Sweetest, geb. 1888 v. Hampten—Lady Tramp 

(G. v. Bleiehroder).. . . .. E 410 
Feronsa, geb. 1883 v. Rosicrucian—Euonyma, mit 

Stutfoblen von Minting (Capt. Green) ..... 400 
Margaret Tudor, geb. 1889 v, Hampton—Rustic 

Queen, mit Stutfohlen von Surefoo? (Goleier) . . 360 


Pythia, geh. 1886 v. Rosicrucian—Chevil Grove 
(W. Tobnstone) 
Sahara, geb. 1888 
(W. T'Ànson) 
Mimram, geb. 
(E. J. Percy) 


Dienstag den 2, Juli 


Jeton, 2j, v. The Cob—Ithona (H, MeCalmont) . . 1000 
1j. dr. H. v, Rosebery—Strawbery Hill (Lord Penrhyn) 910 
1j. F-H, v. Goldünch-—Muties (W, Johnstone) . . 900 


à br. Æ. v, Melanion—Stratemuir (Jos, Cannon) . 860 
Jj. dr. St. v. Common—Corby Witch (Sir J. Bl. Maple) 620 
lj. dr, St. v, Surefaot— The Widow (E, C. Clayton) 600 
Oakwood, Bj, v. Sheen—Rosewood (D. Fraser) 580 
Ugly, Bj., v. Minting-— Wee Agnes (Lord Wobverton) 520 
Gown, 2j, v. Barcaldine—The Gowan (D. Fraser) . 510 
lj br. S v. Hampton—Shadow (F. Webb). . . . 490 
lj br. Sf v. Retreat—Hantaine (f. A Miller) . 460 
Yj F-H. v, Kendal—Daffodil (Fulton) . . . . . . 410 
Legal Tender, 4j, v. Minting—Aureoline (W. G. 
XU M c EIS NS . 400 
Bj, v. Friars Balsam—Sunshime (J. V. 
. Royal Hampion—Bonay Rose 
(Cocina A . 810 
Barba Rosa, 3j, v. Althorpe—Pea] Drop (R. Marsh) 300 
lj FaSt. v. Morion—Sandüy (Barrow) . |... . 300 
Mittwoch den 8. Juli. 
1j. F.-St v. Royal Hampton— Sweet Sauce (R. Marsh) 1500 
lj br. A. v, Gollinule—Pun (Fairie), . .. 1000 
3j. br. Æ. v, Galopon a e. Stute von Controversy— 
Mahonia (Cap. Machell) `... RE 
1j. br. Sz v. Pioneer—Festivily (J. A. Miller) 160 
Golden Thistle, 1j. F-H. v. Goldünch— Analbema 
(J. Menzies) , . PO UE EE 500 
lj dr. H. v. Pioneer—Coinage (W Marshall) 410 
D. F-H. v. Miguel—Lena (W. Johnstone) . 400 
Jj. FH. v. Pioneer—Awe (J. A. Miller]. , , . , 360 
Tj. F-H. v. Petrarch—Symbal (W, M. Clarke) 300 


FONOGRAF. 


HEUTE: Skandinzvisches Derby. 

HEUTE: Match Banker—Protim auf der Radrena- 
bahn zu Paris. 

BURZA, die von Páor stammende dreijahrige 
Halbschwester von Panama, ist niedergebrachen, 

EINEN GRAND PRIX CYCLISTE im Betrage 
von 10.000 Frcs, hat der Pariser Gememdernth gestiftet- 

NACHSTEN MONTAG werden die Gewichte für 
das Grosse Freudenauer und das Grasse Wiener Handicap 
publicirt. 

LURION, der 
sich am 23. v. M. 
Europae erkampft, 

TOBORZO, der iu Sarajevo wieder seine gute Form 
gezeigt hat, ist von Baron Sigm. Uechtrilz an Herrn Rob. 
Lebaudy verkauft worden. 

KIPFELKOCH UND GAVALLER werden gegen- 
warlig eingesprungen, um in Zukunft auf der Hinderniss- 
bahn Verwendung zu finden, 

NEMODA BUDA brachte am Donnerstag in Sara- 
jevo eine brillante Leistung, indem er im Preis der Stadt 
Sarajevo Ga/oca und Tuborsó schlug. 

PIRAT ist von Herm Ladislaus Schindler an die 
cisleithanische Regierung verkauft worden und soll in 
Galizien als Deckhengst aufgestellt werden. 

CALLISTRATE, der ın Ascot so vollkommen ent- 
tauschte, ıst aus allen Engagements in England gestrichen 
und nach Frankreich zurückgebracht worden 

AUF DER Wiener Radfahrbahn gab am letzten 
Samstag die Abweisung eines Protestes Anlass zu uu- 
liebsamen Scenen. Naheres darüber im Rennberichte. 

INTERREGNUM durfte nachste Woche an dem 
Meeting in Breslau theilnehmen, wo sie u. A. im Park- 
Handicap mit 57°/, Kg. nicht schlecht im Gewichte steht 

GRAF CLAM-GALLAS hat das Protectorat über 
die Dislauzfahrt Reichenberg—Dresden und retour 
übernommen und widmet der Angelegenheit besonderes 
Interesse. 

SPERBER'S BRUDER hat Freiherr v. Münch- 
hansen den heuer geborenen H. v. Kisher--Vitarba, also 
einen rechten Bruder des vorjährigen deutschen Derby. 
Siegers, getauft 


A. HALL, der sonst vom Glücke nicht gerade ver- 
wohnfe Jockey, hatte in Sarajevo gule Tage, Er gewann 
far Herrn Robert Lebaudy alle vier Hindernissconcur- 
renzen des Meetings. 


WINDGALL, der bekannte Altersgenosse der Za 
Fleche, ist für 1000 gs. als Deckhengst nach Irland ver- 
kauft worden, das in dem GaZhord-Sohne ein hoffnungs- 
volles Vaterpferd erhalt. 

RAKONYBIRO muss wieder ganz in Ordnung 
sein, denn Graf Nie. Esterhezy hat diesen ausgezeichneten 
Steepler für alle grossen Hindernissconcurrenzen des 
Baden-Badener Meetings genannt, 


bekannte Wiener Radfahrer, hat 
in Berlin den Titel »Meister von 


GN 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


D. JULI 1895, 


LINDENBERG revancbirte sich am Donnerstag für 
die am ersten Tage des Sarajevoer Meetings erlitlene 
Niederlage, indem er das Trostrennen gegen Mimi Pinson, 
Metella, Dynast und Tibor gewann 

DIE AUSWEISUNG des Grafen Adalbert Stern- 
berg von allen unter der Aufsicht des Jockey-Club für 
Oesterreich und des ungarischen Jockey-Club stehenden 
Bahnen und Platzen wurde aufgehoben, 

BARON SPRINGER brachte am Montag wahrend 
der Auctionen au Newmarket die Multerstute Jeunesse 
v. Scottish Chief—Julienne, v. Verdun, nebst ihrem Hengst- 
fohlen v. Sè Serf fteihandig in semen Besitz. 

DER THEUERSTE JAHRLING der diesjahrigen 
Harzburger Auction, der F-H, v. Chamant—Rapına, für 
den Trainer G Johnson 14.400 Mark bezahlte, ist von 
diesem für Herr v. Tiele-Winckler erworben worden, 

CANOBIE LEA, eine zweijahrige Torpedo-Tochter 
im Besıtze des Mr. Wallace Johnstone, gewann am Mitt- 
woch in Newmarket die Stud Produce Stakes gegen 
Courtier, Lady Nithsdale und sechs andere Altersgenossen. 

TOKIO und Párat/an wurden für zwei Rennen des 
Bnden-Badener Meetings, die Prince of Wales-Stakes und 
das Fürstenberg-Memorial, genannt, In den Prince of 
Wales-Staken musste 75/0 62 Kg, in den Sattel nehmen. 

BEI DER BRESLAUER Jahrlingsauchion, die am 
unchsten Montag abgehalten wird, kommen zuerst die 
Jührlinge des Herrn E, Lindner-Bankwitz, duun die des 
Grafen Tschirschky-Renard und der übrigen Gestüte zur 
Versteigerung. 

FZM. BARON REICHER hat die Bewilligung 
ertheilt, dass bei dem am 21. d. M. stattfindenden inter- 
nationalen Radwettfahren in Linz ein Offieiers-Rennen 
eingeschaltet werde, welches für alle activen It und k, 
Officlere offen ist. 

MLLE. BLANCHE DUPRE, die reizende Pariser 
Schauspielerin, welche im Vorjähre das Künstlerrennen 
an sich brachte, befindet sich gegenwartig auf der Tour 
nach Biarritz, die sie in kleinen Tagesreisen auf dem 
Fahrrade zurücklegt, 

DIE GROSSE BADENER Steeple-chase konnte 
das interessanteste Hindernissrennen des Jahres werden, 
wenn an derselben Marchen, Styrax, Carloman, Meister- 
unger I und Frondeur, die sammilich genannt ve 
theilnehmen würden 

W TAYLOR, ein bekannter französischer Hinder- 
niss-Jockey, kam am Montag ın Rouen mit Grenache so 
unglücklich zu Fall, dass er an den Folgen des Sturzes 
verstarb, Taylor gewann 1892 aul ZZeurissant die Grand 
Steeple-chase de Paris 

SZELVESZ, welche seit ihrer Theilnshme am 
Kaiser-Preis in Sarajevo im Vorjahre nicht mehr in der 
Oeffeatlichkelt erschienen ist, beündet sich bereits im Ge- 
stüte ihrer Besitzer, der Grafen Stefan und Ladislaus 
Forgach in Nagy-Szalancz. 

SECHS österreichisch-ungensche Stalle haben für 
das Meeting in Baden-Baden Unterschriften abgegeben, 
und zwar die der Herren Fürst Franz Auersperg, Graf 
Nie, Esterhazy, Graf Tass, Festetics, And, v. Péchy, 
Mr. C. Wood und Comp. Matchless. 

EIN ADMIRAL als Radfahrer dürfte Jedenfalls 
sin Novum sein. Wie uns aus Washington berichtet wird, 
widmet sich der jüngst ın den Ruhestand getretene Contre- 
Admiral Medde der nordamerikanischen Kriegsmarine, 
mit grossem Eifer dem Radfahrsporte, 

OMNIUM IT, der franzosishe Derbysieger, ist von 
Monsieur de Saınt-Alary mehrfach für Baden-Baden ge- 
annt worden, trotzdem seinerzeit das Engagement des 
Hengstes im Jubilaums-Preis, worin er allerdings ein 
euormes Extragewicht gehabt baile, mecht aufrecht erhalten 


MIT MARCHEN isl eine Expedition nach Baden- 
Vaden geplant, falls ihr der Handicapper nicht den Siart 
unmöglich macht. Die ausgezeichnete Gunmersöury-Tochter 
wurde Tir die Grosse Badener Handicap-Steeple-chase ge- 
nannt, Zugleich mit der Stute wurde auch ihr Stallgenosse 
tsabó engagirt. 

AUS ITALIEN sind gleichfalls Nennungen für das 
Haden-Badener Meeting eingelaufen. So erhielt auch 
Sansnetto, der Sieger im Grossen Handelspreis von Mailand, 
Engagements im Fürstenberg-Memorial, den Badener Prince 
ul Wales-Stakes und im Prinz Hermann zu Sachsen- 
Weimar-Rennen. 

DALBERG, der Bezwinger von Aspirant und Prado, 
kam beim Meeting zu Hannover als Vaterpferd zu Ehren, 
judem sein zweijahriger Sohn 4/Aos das Tribünen-Handicap 
gegen secha Altersgenossen in gutem Style gewann Athos 
entstammt dem ersten Jahrgang, den der deutsche Derby. 
Sieger von 1890 geliefert hat 

HERR ROBERT LEBAUDY halte am Douperstag 
in Sarajevo einen guten Tag, Von den sechs Rennen, die 
sur Entscheidung kamen, felen drei an die Lebaudy'schen 
Farben, und zwar der Preis von Mostar durch Ambrosia, 
das Hürdenrennen durch Fenegyerek und die Grosse 
Steeple-chase durch? Gazamd A. 

EINE RUHEPAUSE von mehr als drei Wochen 
ist vun in Oesterreich-Ungarn eingetreten Abgesehen von 
den Rennen in Siófok am 20. und 21. Juli, die denn 
doch nur locale Bedeutung haben, findet das nächste 
grossere Meeting erst am 28, und 80 Juli, l. und 
4. August in Tatra-Lomnica matt, 

MEDICIS, der Hengst des Baron Rothschild, der 
seinen Anhängern seit seinem guten Laufen zu Orme in 
den Eclipse Stakes 1898 schon so viele Enitauschungen 
bereitete, hat nun endlich wieder ein Rennen gewonnen, 
und zwar zu Newmarket das Hare Park Handicap, ın dem 
er Heremon, Vites und drei Andere schlug, 

AUS ENGLAND sind für das Meeting in Baden- 
Baden im Ganzen drei Unterschriflen abgegeben worden. 
Lord Lonsdale nannte die noch dunkle 9j. br. St. Zvizby 
v, Amphion-Profile für das Zukunftsrennen und die Prince 
of Wales-Stakes, und Capt. Lumley den bekannten Steepler 
Excelsior v Ascetic— Deodar für die Grosse Badener 
Steeple-chase 

DER STALL PORTER'S, des einsligen »könig- 
lichene Trainers, befindet sich gegenwärtig in grosser 
Form. Alle bedeutenden Concurrenzen des Newmarket- 
Meetings fielen an den Kingsclerc-Stall, der die July Stakes 
mil Labrador, die Princess of Wales Stakes mit Ze Var 


und die Planlation Stakes mit Chinkara, einer Galopin- 
Tochter im Besitze des Trainers, gewann. 

LINNY, der fünfjahrige Schimmelwsllach des Herrn 
Balduin, dessen Importation in Deutschland mil so grosser 
Freude begrüsst wurde, ist aus seinen Engagements wm 
Borsteler Pakal und im Grossen Frankfurter Handicap 
gestrichen worden. Der Ankauf wurde in letzter Minute 
1ückgangig gemacht, da es sich bei der Uebernabme heraus- 
stellte, dass Zinny stocklabm war. 

IM RENÄRD-RENNEN 1896, der grossen mit 
98.000 Mk. dotirten Zweijahrigen-Concurreaz des Hoppe- 
gartener September-Meetings, verblieben bei der am 1. Juli 
erfolgten Reugelgerklärung 86 Pferde ım Rennen, unter 
welchen sich jedoch kein Vertreter Oesterreich-Ungarns 
befindet, Fur das Renard-Rennen 1897 wurde für 124 
Pferde der zweile Einsatz bezahlt. 

AM 15 JULI findet auf dem Lawn- Tennis- 
Platze zu Homburg v. d. Höhe ein Officiers-Meeting satt, 
Es ist dus erste Mal in der Geschichte des Lawn-Tennis- 
Sports, dass Coneurrenzen stattfinden, die ausschliesslich 
von Öffieleren der deutschen Armee und Marine be- 
stritten werden, und schon die Neuheit ist geeignet, dem 
Turniere em ganz besonderes Interesse zu verleiben, 


BARON HERMANN KÖNIGSWARTER wird 
seine bei den diversen Auctionen ungekauften Jahrlinge 
den bewahren Handen des Meisters John Reeves zur 
Vorbereitung für ihren künftigen Berul snverirauen. Dio- 
selben werden nach Alag gebracht werden, woselbst der 
Trainer aus Kis-Czell im Laufe diesen Montes mil einem 
grösseren Lot im neuerbauten Etablissement seinen Ein- 
zug halt. 

* "DER DEUTSCHE KAISER soll sich — wie der 
Pariser »Figaroa meldet, dem wir die Verantwortung 
Tür die Richtigkeit dieser Mittheilung überlassen — dem 
Radfahrsport widmen wollen und habe zu diesem Zwecke 
eine Radfahrbahn iu der Nabe von Berlin anlegen lassen. 
Die Babn sall nur für Mitglieder und Gaste der kaiser- 
lichen Familie bestimmt sem. Se non & vero, e ben 

EIN, SONDERBARES Zusammentreffen lasst sich 
an den Resultaten des Sarajesoer Meelings constaliren. 
An allen drei Renntagen würden die drei ersten Rennen 
van den Jockeys S. Bulford, Maiden und Hyams gewonnen. 
An den beiden ` ersten Tagen war die Reihenfolge die 
eben angefuhrte, wahrend am Donnerstag 5. Bulford zwar 
das ersie, Ilyams aber das zweite und Maiden das drilte 
Rennen des Tages gewannen 


GOUNOD'S HERRLICHKEIT hat nicht lange 
gedauerl. Der Gewinner des Kraltaner Derbys nahm am 
Samstag 10 Lemberg am Staatspreis T, Classe theil, wurde 
aber unerwartelerweise von Zeit, der B Pfund weniger 
trug, nach Kampf um eine halbe Lange geschlagen. Hinter 
Gounod endeten nur noch Unser Graf und My-own. 
Gounod wird auch schon von seinem Besitzer, ebenso wie 
sein Stallgenosse So-and-Su zum Verkaufe gestellt. 


DIE JULY STAKES, das bekannte Zweijahrigen- 
Rennen zu Newmarket, brachten heuer eine ziemliche 
Ueberrsschung, indem die beiden Favorits ZAaz: und 
Galzaszo von Labrador, einem debutirenden Shzen-Sohne 
des Herzogs von Westminster, geschlagen wurden. Zabrador 
gewann nach schönem Rennen um einen Hals gegen 
Galeassó, wahrend Thais, die Vertreterin des Prinzen von 
"Wales, um nicht mehr für den zweiten Platz geschlagen war. 

DORNROSCHEN "et fur Baden-Baden genannt 
worden Die Fendk-Tochter wird voraussichtlich am Prinz 
Hermann zu Sachsen-Welmar-Rennen theiluehmen. Dorn- 
roschen wurde zwar auch für die Prince of Wales Stakes 
genannt, augenscheinlich aber nur, um die Concurrenz- 
berechtigung für ihr anderes Engagement zu erwerben, 
In den Prince of Wales Stakes kann Perle d'or die in 
Baden-Baden so popularen Farben ihres Züchters und 
Besitzers zum Start tragen. 

MORNY CANNON. der englische Champion- 
jockey, befindet sich in grosser Form. Nachdem er am 
ersten Tage des Newmarket-Meetings drei Rennen ge- 
wonnen halte, brachte er am zweiten gar vier siegreich 
nach Hause, so dass er also genau in der Halfte aller 
Rennen, die an beiden Tagen zur Entscheidung kamen, 
als Erster durch's Ziel ging. Mormngten Cannon, dor ein 
zweiter Archer zu werden scheint, hat heuer bereis 
85 Siege errungen, wabrend es Tom Lontes erst auf 64 
gebracht hat. 

NEM KELL hat bereits sm Dienstag Ilidze ver- 
lassen, Der Hengst war bekanntlich im Kalwerpteis nicht 
so gut gelaufen, als man nach seinem zweiten Platze 
hinter Or-vert im Buccaneer-Renpen hatte erwarten dürfen, 
Die massige Leistung von Nem he! in Sarajevo findet 
nor ibren Grund darin, dass Nem Pei beim Transporte 
iu der Eisenbahn sich am Hinterfusse angeschlagen hatte. 
Die hiebei erlittene Verletzung war zwar keine schwere, 
aber sie verhinderte den Galaor-Sohn un der vollen Ent 
faltung seinen Könnens. 

CASIMIR PERRIER, der Exprasident der fran- 
zöslachen Republik, ist bekanntlich ein passionirter Rad- 
fahrer; nun meldet man uns aus Paris, dass auch Madame 
Casimir Perrier sich dem edlen Radsport widmet und 
bereits fleissig »radelte, Der Exprüsident übt sich gegen- 
warlig auf dem Tandem und wird man bald das seltene 
Schauspiel erleben, den Exprasidenten in Gemeinschaft 
mit dem einstigen Einführer der Gesandien und Bot- 
schafter, M. Bouqueney, im reizenden Bois de Boulogne 
auf einer Tandemmaschine fahren zu sehen. 


57.500 KRONEN haben die Trager der Springer- 
schen Ferben in Sarajevo gewonnen, Dem Besitzer von 
Or-vert folgt in der Liste der gewinnreichen Rennstall- 
besitzer als Nachster Herr Robert Lebaudy, welcher 
20.620 Kronen auf sein Conto gebracht hat. Dann kommt 
Baron Sigm, Uechtritz mıt 10,900 Kronen, vor Mr, C. 
"Wood mit 8910 K., Frau Mathilde v. Kodolitsch mil 
5955 K., Baron Victor Erlanger mit 4000 K., Gral Zdenko 
Kinsky mit 3785 K. etc. Von Rennstallbesıtzern haben 
überhaupt dreizehn Herren Preise gewonnen, 

SAVING, die brave Prsedswit-Tochter des Freiherrn 
v Gienanth, erweist sich für ihren Besitzer als ein recht 
nützliches Pferd. Die erst fünfahrige Stute gewinnt auf 
den deulschen Provinz-Meetings Rennen um Kennen. Zu- 
letzt gewann sie in Süchteln das Denkmal-Hinderniss- 


rennen gegen den allen Kermeur-Schn Valus, der der 
Zucht des Grafen Tasso Festellcs entstammt und auf 
unseren Bahnen in den Farben seines Züchters und spater 
in denen des Capt George hef, Es reprasentirten also die 
beiden Ersten ın diesem Rennen die öslerreschisch-ungari- 
sche Zucht, da Sens? dem Czaslauer Gestile des Herrn 
Friedrich Wagner enistammt. 


LE VAR, der dreijahrige Sohn des Jsomomy und 
der St. Marguerite, hat nun endlich die grossen Hoff- 
nungen erfüllt, die man stets auf ibm setzte. Der Drei- 
jahrige des Sir F, Jahnstone, der bei seinem Debut im 
diesjährigen Derby als Favorit startete, dann zwar hervor- 
ragend lief, aber schliesslich doch unplacirl endete, ger 
wann nun am Donnerstag zu Newmarket die mit 10 000 
sova. auspeslatteten Princess of Wales Stakes gegen Utica 
und None the Wiser, Unter den übrigen acht Pferden, 
die noch am Rennen theilnahmen, befand sich auch der 
Derbysieger Sir Visto, der seine Pönalitat von 12 Pfund 
auf keinen Platz zu tragen vermochte, 

DAS ERFOLGREICHSTE PFERD in Sarajevo 
war selbstverstaudlich Orevert, der Gewinner des Kaiser- 
preises mit 20.000 Kronen, Ihm folgt seine Stallgenossln 
Galoca mit 21.500 Kronen, Ein welter Abstand (rennt 
diese von Zodarse, der 10.500 Kronen verdient bat, vor 
Fenegyerek (8000 K), Galamb II. (BOWO K.), Nemoda 
Buda (1000 K), Amdroria (890 E) Nem kell (4000 K), 
Helenor (8000 K), Hendrik (2890 K), Mimi Pinson 
(2420 K), Mont Rose (2960 K.), Lindenberg (2110 K.), 
Magyarad DU K), Spirifanderl (1970 K), Mainmast 
(1260 K) und Aüdemite (1920 KA, die die Liste jener 
Pferde abschliesst, die mindestens 1000 Kronen oder 
darüber gewonnen haben. Im Ganzen haben 27 Voliblüter 
Preise gewonnen 

DAS SKANDINAVISCHE DERBY wird heule 
gelaufen Das Rennen, das einst Aneroid für den Grafen 
Nicolaus Esterhäzy gewann, hat seine einstige Bedeutung 
ganz verloren, Nachdem jn den leleten Jahren [ast stets 
nur drei Pferde den Kampf um das blaue Band Skan- 
dinaviens aufgenommen haben, wird heuer zum ersten 
Male wieder dem Starter sich ein starkeres Feld stellen, 
das sich aus folgenden Pferden zusammensetzen wird: 
Herrn Ehrich's br. H. Verdruss v. Trachenberg— Velia, 
57 Kg. (Warne); Herm J. Miller's F-H. Quintilian v. 
Faust I1.—Bellelza, 54 Kg. (E. Martin); Herrn Oluf's 
br St. Zuna v, Fulmen—Mariolin, Sin, Kg. (Sharpe); 
Herrn R. Cordss dbr, H Saint Lawrence v. St. Gatien 
— Bonnie Lawn, 60 Kg. (Glover); Desselben F.-H. Panzer- 
refer v. Cbilderic—Pirate's Daughter, 67 Kg. (Uning); 
Graf C. E Reventlow's F.H. Plektron v. Trachenberg— 
Pleite, 54 Kg (Jekyll). 

IN LEMBERG kam in der Zeit vom 27. Juni bis 
zum 1. Juli das fünftagige Meeting zur Abhaltung. Das- 
selbe gipfelte im Staatspreis I. Classe, m dem Gounod 
durch Zgoist eine ganz unerwartete Niederlage erlitt. Von 
den anderen grosseren Rennen des Meetings fielen der 
Staatspreis IT. Classe und ein Jockey-Club-Preis an Szlach- 
cianka, zwei weitere Jockey-Club-Preise halle sich Schnee- 
wittchen, Egoist gewann ausser dem Staalspreise noch 
den Preis von António, Puchner holte sich drei kleinere 
Rennen u s. w Der erfolgreichste Rennstallbesitzer war 
Herr Ladislaus Schindler, der seine Farben in sechs 
Rennen trimmphiren sab, wahrend die Herren Graf Tar- 
mowsky und Fel. Rilter v. Scazighino je vier Rennen auf 
ihr Conto brachten. Unter den Herrenreitern waren Ober- 
lieutenant Graf Chorinsky und Herr Lad. Schindler, die 
vier, respective drei Siege erfochten, die erfolgreichsten, 
Der Matador unter den Professionals war F, Hesp, der 
nicht weniger als sechs Rennen gewann. Die ausführ- 
lichen Resultate des ganzen Meelings finden die Leser 
an gewohnter Stelle, 

*LA VIE PARISIENNE«, das bekapnte Blatt der 
Pariser Lebewelt, schreibt in gewohnter jocoser Weise: 
»Wir fordern die Akademie der Wissenschaften auf, dem- 
machst einen Preis auf die beste Losung der nachfolgenden 
Frage auszusetzen: »Welchen Einfluss ubt das Radfahren 
auf die gulen Sitten und auf die Abnahme der Bevölke- 
rungszahl aus?« Erst dann wird es möglich sein, sigh mit 
der Frage des Costüms zu befassen, die eigentlich ausser 
Frage steht, denn man sieht heute junge Damchen, die 
nie eim Rad bestiegen haben, im Radíahrcostüm prome- 
miren. Dieser Tage sah man sogar im Bois des Morgens 
eine Dame, die ein elegantes Zweigespann führte, deren 
Toilette wie folgt zusammengesetzt war, Malrosenhut, 
wehsser Schleier, welsse Weste mit colossalen Aermeln, 
schwarze Pumphosen, schwarze, stark durchbrochene 
Strümpfe und Lackschuhe mit in Diamanten besetzten 
Schnallen. Das Costüm passte zwar nicbt gut zusammen, 
es fehlte demselben aber nicht an einer gewissen ... (ich 
suche vergebens nach einem Worte, welches den erhul- 
tonon Eindruck genau wiedergeben toll, ohne die junge 
Dame zu beleidigen), Doch, wenn uns die Damen Abends 
ihre Schultern, des Morgens ihre Beine zeigen, was wird 
ihnen noch übrig bleiben, uns wahrend des Tages zu 
zelten ?a 


EIN MINERALWASSER von Weltruf ist Sax- 
lehner's Hunyadi Janos-Quelle, Wegen der Zuverlassigkeit 
und Uaiversalitat seiner Heilwirkung hat sich dieses 
"Wasser überall als bewabrtes Hausmiltel eingebürgert. 
Einen besonderen Vorzug verdient das Hunyadi Janos- 
Wasser in Folge seiner überaus gleichmassigen Wirkung. 
Seine vorzügliche chemische Beschaffenheit macht es zu 
einem hygienischen Heilwasser von eminent purgativer 
Wirkung; es ist nicht unangenehm zu trinken nnd wird 
vom Magen ausserordentlich gut vertragen. 

EIN REICHHALTIGES LAGER aller englischen 
Sport- und Gesellschaftsspiele hat das altrenommirte Spiel- 
waarenhaus des Herrn Wilhelm Pohl in Wien, VU), 
Marıshilferstrasse 5, Daselbst sind sammiliche Spielgerathe 
für Lawn-Tennis, Golf, Cricket, Croquet, Fussball und 
Bogenschiessen, die alle Fabricate der bekannteslen und 
berühmtesten englischen Firmen sind, zu billigen Preisen 
und in tadelloser Ausführung erhältlich Ausserdem hat 
Herr Pohl auch eine reiche Auswahl in Turngerathen, 
Kinderwagen und Fahrradern. Der illustrirte Hauptkatalag 
wie auch Sonderkataloge für Sport- und Gartenspiele 
werden auf Verlangen Jedermann kostenlos und postfrei 
zugesandt 
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NENNUNGEN. 


Baden-Baden 1895, 

Erster Tag, Sonntag den 95, August, 

UI FÜRSTENBERG-MEM, Epr. u, 20.000 Mk, 
2000 M, 32 U. 
Gradite’ 4j. Aribert Z. und Bj Almenrausch, 
Gf. Bernstorfi-Gyldensteen's Bj. Fancy. 
G. v. Bleichrüder's 3j, Casanova und 8j. Dom Carlos. 
Hpt. X. v. Blottnitz" 3j. Zaimzweig. 
Sign C. Calderoni's 4j. Sansonerto, 
Maj. Faddy's 4j, Heroid I. und Hj. Game and Sel, 
Frb, E, v. Falkeuhausen's 8j, KirdZyvdr. 
v. Gundelüngen's Jj. /eo/ani und dj. Robert, 
R, Haniel's Bj. Gesin 
Gf. L. Henckel's 8j. Criterion. 
W, Hiestrich's Di. Asche. 
Furst Hohenlohe-Oehrmgen's Bj, carus. 
C. v. Lang-Puchbof's 4j. Migräne und Bj, Gloire de Dijon. 
Mariahall's Bj. Mixnuts. 
V. May's 4j Konigshrone, 
U, v. Oertzen's 8j. Za Favorita, 
Olufs 4j, Alconbury. 
G. v. Tiele-Winckler's 8j, Meschede, 
R. Wahrmann's 8j, Zaratan und dj, Tokio, 
A. Pierres 3j. Neufchäteun, 
Champion's 8j. Hygène. 
GR. de ClOmios Toner a Bj. Zrancrede 
E. de Saint-Alary's Bj. Omnium Z7, und 4j. Vigoureus, 
E. Veil-Picard's 3j. Saint Denoi 
Vicomte d'Harcourt's 3. Lorenso, 


VI. ALTES BAD JAGDR. Epr. u, 10.000 Mk. 
6000 M. 18 U. 

Balduin’s 6j. Pampero, 

Gf. Nic Esterhazy's a. Bakonybiró, 

Lt Frh. v, Fritsch’ 6j. Pont P Evêque, 

R. Haniel's a. Teddy. 

Kateson's a. Kandahar, 

C. v. Long-Puchhof's 5j. Meistersinger I, 
H. Lücke's a. Unionist. 

Max! 4j. Richard Grainger. 

Maj. Frh. v, Roder's Bj. Madge Clifton, 
C. G. Schilling's a, Rufus. 

H, Suermondt’s a, Frondeur. 

Rittm. Suermondt’s a. Venetia. 

Weinberg's 6j. Promoter und bj. Mirabelle, 
R. de Manbel's A. Estang. 

Ch. Cunnington's bj. Bısarre, 

R. Lebaudy's Dj. Styrax und a, Carabas, 


Zweiter Tag. Dienstag den 27 August. 


1L ZUKUNFTS-R. 30.000 Mk. 2j. 1900 M. 43 U. 
Graditz’ Feinsliebehen und Panama. 
Hpt. H. v. Bloltnitz’ Goldregen und Palmwein, 
G. v, Bleiebróder's Gabe, Loki, Navarrim, Sans Peur, 
Vlan und Karikiri. 
Maj. Faddy's Zurstenstein und Zva. 
Frh. E v. Falkenbausen's Zaubenteufel und Koryphäe. 


v Guadelünpen's 4ssuam, rulump, Fragonard, Seeadler 


und Donauguelle, 

GI. L. Henckel's Centurio und Fäitter. 

Furst Hohenlohe-Oehringeu's Uberto, Ulam und Uceella. 

W, Hiestrich's Kassandra, 

J. Kühws Kadett. 

C. v. Lang-Puchhof's Aristides und Seemarchen. 

Mariahall's Nix ir und Rheinschnahe, 

V. May's Dahlmann 

Gf. Fr, Metternich's Grossenwahn, 

Miltenberg's Wahrheit. 

Frh. Ed, v, Oppenheim's Monte Carlo, 

A, v. Péchy's Gentleman. 

J. Saloschin's F.-St, Meli-Mela v. Melanion—Irish Stew. 

G. v, Tiele-Winckler's Guysha. 

Mr. C, Wood's Noisette. 

E, Vell-Pleard's Ze Letha, 

GI. Dangers Grenadine, 

E. de Saint-Alary's Galatin, 

Vicomte d'Harcourt's Holyrood und Emmaus. 

IV. OOS-HCP. 10.000 Mk. 1800 M. 49 U 

Graditz! 4). Aribert I, 8j. Almenrausch, 8j. Hindostan, 
Bj Verfehlt und 8j. Waschfrau, 

Baldoh's 4j Pádár. 

E. Balzer's Nj. Zady Isabel 

Gf. Bernstorfi-Gyldensteon's 8j. Fancy. 

G. v. Bleichräder's 8j. Casanova sad. Don Caras: 

Hpim. H. v. Blottniiz' 5j. Yohn Anise, 

Sign, C, Calderoni's 4j, FH. Jroldo v. Rodomonte oder 
King Bruce—-Victor Jane und 4j. Samsonetto v. An- 
dred— Sieba. 

Ebrich's 8j. Waldteufel und 8j. Sagrish. 

Gf. N, Esterhäzy's 9j. Zuterragnum 

Maj, Faddy's 4j. Herold J, Bj. Game and Set und Sj. 
Sapa 


Frh. E, v, Falkenhausen's 4j. Tino und 8j. Kırdlyvar, 

v. Gundelfingen's 4j. Ausmärker, Bj. Spiritist und 3j, Guzla, 

Gf. L, Henckels 3j. Electric. 

Furst Hohenlohe-Ochringen’s 4j. Habakuk, Bj. Icarus und 
Bj. Tereska. 

B. Kalhe's Bj Gnom 

A, v Kaulla's 4j. Hindoo. 

Dr. Lemeke's 4j Quinze und 8j, Chablis. 

G. Long seu/s 8j. Trumpeter. 

Capt. Lumley's 9j. Struck Oil, 

H. Manske's 4j. Bonifacius 

Mariahall's dj Calculant, 

Gf. Fr, Metternich's 8j, Pinsebech, 

Frh. v, Münchhausen's 3j. Ordnung, 

Nemo's 3j. Dr. Jameson. 

Olaf's 3j. Zona. 

Frh. E. v, Oppenheim's Bj. Aribert ZT, 9j. Soldner, 8j. 
Gilda und Bj. Mistletoe. 

G. v. Tiele-Wiackler's 3j. Meschede. 

Priv-Gest. Weil's dj. Donnerschlag. 

Weinberg's dj, Roland. 

A. Pierre's 3j. Neufchateau. 

E. de Saint Alary's 4j. Vigoureux, 

Vicomte d'Harcourt's 3. Lorenso, 


WI. ALTES SCHLOSS-R. 3000 Mk. Hürden-Hcp. 
3200 M. 39 U. 
Baldum's A. Sir Leicester und 4j. Päddr. 
Demuth's 6j. Second Thought, 
H, Egger Bj. Collina. 
R. Gore's a. Stigma und 5j. Veredale. 
Lt v. Hasgelbach's 4j. Marga. 
W. Hiestrich's 5j. Royal Gharibert. 
Gi, Cl. Hopifgarten's 4j, Pharos. 
A v. Kaulla's 6j, Red Rube und Bj, Here Burgermeister. 
Ritto. Kimmerle'a 6j, Young Prince, 
Lt. GI, F. Königsmarck's bj. Mascaret D. 
J. Kühn's bj Lotte, 
H. Lucke's 4j. Rheingold II. 
Max’ bj. Zelied Earl, 
Nemo’s 8j. Dr. Jameson und 3j, Una Boat. 
Lt. v. Rothkirch u. Panthen's 4j. Bandeleita, 
W. Schneider's 5j. Scotch Broth und Bj, Weissenburg. 
Hpt R. Spiekermann's 5j, Gidckauf und 4j, Coldwell, 
Rittm. Suermondt's Dj. Lucifer, 
Lt. Suermondt's Bj. Mwutyz. 
H. Suermondt's Bj, abiole und 4j. Hagelschlag. 
W. v. Treskow's D. Golf Juan und dj. Whiskey. 
E. v. Voss' Aj. Desperado II und 3j. Rundschau. 
Weinberg's 4j Pratulo und 4j. Waldmetster. 
A. Wulfert’s Dj, Olga Kemprus. 
Lt. v. Wuthenau's a. George Wire und a. La Framboisiere, 
Ephrusst’s dj. Quebeck 
Bar. J. Finot's 8j. Spartacus, 
Lohmann's 4j. Sauveterre. 


Dritter Tag. Donnerstag den 29. August. 


VI SAIDA-ST «CH. 10.500 Mk. Hep. 4000 M, 
i6 U. 
Balduin's 6j. Ben Gough und bj. Pampero. 
Gf. H. Bethusy-Huc’s dj. Ambos, 
Lt. v. Bosse's Dj. Ragyogó. 
H. Eggers 6j. Coll 
Gf. N Esterházy's a. Babonybird. 
Lt v. Eynard's dj. Aéracirus, Dj. Ze Lude und 4j. 
Aubépime, 
v. Gaudecker's a. Pesuvia. 
R. Haniel's 6j. Ofaque. 
Dr. Halpert's 6j. Sylvester. 
W Hiestnch's 5j. Royal Charibert, 
R. Johnson's 6j. Freude, 
A v. Kaulla’s 6j Red Rube. 
Rittm. Kimmerle's 4j. Miecherl. 
J. Kühr’s 6j Zorte 
C. v. Lang-Puchhof's Dj. Meistersinger I. 


Capi. Lumley’s a. Terror. 

H. Lücke's bj. Red Thorn. 

Max’ a Mivaleite, 

Nemo's a.. Red Prince. 

Lt. H. v. Ranke's 6j. Gipsy Quee 
Maj Frh. v Röder's 6j Madge Clifton 

W. Schneiders Di. Werssenburg. 

Hpt. R. Spiekermann’s 6j. Gorgone und 4j, Coldweil. 
Rittm. Suermondt's 5j. Zoupeite H. und 4j. Protektor. 


H. Suermondt's bj. Badiole und 4j. Wehmuth. 
v. Tepper-Laski's 4j. Bastard. 
W. v Treskow's 4j. Whiskey. 
Weinberg’s Dj. Mirabelle und 4j. Waldmeister. 


Lt, v. Wulhenau's a, Bellebelle. 
Gf. Zeche 4j. Malheureux 

Lt. Gf. Zeppeliv's I. Bj. Diva, 

Bar. J. Finors dj. Za Villette. 

Gi. R. Boullle's a. Darding, 

R. de Monbel's dj. Astowg. 

G. Desplanque's a. Carloman, 

Ch. Cunnington's 4j, are, 

R. Lebaudy's a. Carabas und 4j. Za Goulue. 


Vierter Tag. Samstag den 81. August. 


IL BAD, PRINCE OF WALES-ST. 24,500 Mk, 

1800 M. 51 U. 

Graditz! 4j. Aribert I. und 8j. Almenrausch, 

Gf. Bernstorff-Gyldensteen's Bj. Fancy. 

G. v, Bleichröder's 8j. Casanova, 3j. Don Carlos, 9j, Loki, 
9j. Navarrin, 9j. Plan und 9j. Karitiri. 

Hptm. H. v. Blottnitz' 8j, Palmiamerp, 

Sign. C. Calderoni's 4j. Sansonetto. 

Gf. N. Esterhazy's Sj. /nferregnum. 

Maj Faddy's 4j. Herold I, 3j. Game and Set, 8j. Indra 1. 
und 9j. Eva, 

Frh. E. v, Folkenhousen’s 9j. Koryphde. 

Gf. T, Festetics' Dj. Dornroschen und 4j. Perie d'or. 

v. Gundelfingen’s 4j. Ausmärker, Bj. Robert, 8j. Spori, 
3], Erslump, 9j. Fragonard und 9j. Donauguelle. 

Gl. L Henckel's 3j. Sal Chali. 

W. Hiestrich's Bj. Asche, 

Furst Hohenlohe-Ochringen's 3j Tereska. 

C. v, Lang-Puchhof’s 8). Gloire de Dijon. 

V. May's Bj. Hoheit, 

Ech, E. v. Oppenheim's 8j. Gilda, 

U. v. Oertzen's 8j. Za Favorita. 

Olufs dj. Alconbury und Bj. Ilona, 

J. Saloschin's 9j. Meli- Melo. 

G. v. Tiele-Winckler's 9j. Gaysha. 

R. Wahrmann's Bj Páratzm und 8j. 

Weinberg's 5]. Syndi&us. 

Mr. C. Wood's 3j. Nemoda Buda und 9. Noisette. 

R. Lebaudy's 8j. Mesnidot. 

E. d. Saint-Alory's 2j. Galantin, Bj. Ommum IT. und 4j. 
Vigoureux. 

E. Veil-Picard's Bj. Saint Benoist und 9j. Ze Lethe. 

Gf, Dauger's 9j. Grenadine 

Vicomte d'Harcourt's Jj. Lorenzo, 
Ammans. 


Tokio, 


SL Zolyrood und 2j. 


Fünfter Tag. Sonntag den 1. September. 


IV. PRZ. HERMANN-R. 10.000 M. 2200 M. 30 U. 
Gradite’ 4j. Aribert £. und Sj. Almenrausch. 
E. Ralter's 8j. Zady Isabel. 
Hpt, H. v. Blottniíz 4j Sperber und 8j. Palmzweig. 
Sign. C. Culderoni's 4j. Sansonezto, 
May. Faddy'a 4j. Herold Z. und dj. Game and Set. 
Erb E, v. Falkenhausen's 8j. /mpuls und 3j. Kirdiyvdr. 
Gf, T. Festetics’ Bj. Domroschen. 
v. Gundelüngen's 3j. Zrolani und Bj. Robert, 
R, Haniel's 3j. Gus/a. 
Gt L. Henckel's 3j. Criterion, 
W. Hiestrich's 8j. Asche. 
Furst Hohenlohe-Oehringen's Bj. Zorn, 
C. v, Lang-Puchhof’s 4j. Migräne und Bj, Gloire de 
Dijon. 
Mariaballs 3j Aen. 
V, May's 3j. Königsgunst, 
U, v. Oertzen's 8j. Za Favorita. 
Oluf's 4j. Alcondury und Bj, Jona. 
G. v. Tiele-Winekler's 8), Meschede, 
E. de Saiot-Alary's 8j. Omnium IZ, und 4j. 
Gf, R de Clermont-Tonnerre's 8j. Zameràde, 
E. Veil-Picard's Bj Saint Benoist. 
Vicomte d'Harcourt's dj. Zorenzo. 


VI GR. BADENER HCP.ST.CH. 26.000 Mk, 

6000 M. 46 U. 

Furst Fr. Auersperg's bj, Marchen und 4j, CsdAd. 

Palduin's 6j. Ben Gough und 6j. Pampero. 

Lt, v. Bosse's bj. Ragyogó. 

H. Eggers' 6j. Collina. 

Gf. Nic. Esterbázy's a, Bakanybird. 

Lt v, Eynard's a. Parsimonious und Bj. Le Lude, 

Lt. Frh. v. Fritsch! 4j, Kattensteert, 

v. Gaudecker's a. Vesuvia, 

R. Hamel’s a. Zeddy und 6j. Opaque, 

W. Hiestrich's bj. Royal Charibert. 

A, v. Kaulla's 6j. Red Rube. 

C. v. Lang-Puchhofs D. Meistersinger 7. 

H. Lücke's a. Zodore und a. Unionisz, 

Max! 4j. Richard Grainger, 

7. Miller's 6j. Zord of the Valley. 

Nemo's a. Red Prince, 

C. G. Schillings' a. Rufus. 

W. Schneider's bj. Scotch Broth. 

Hpt. R. Spiekermann’s 6j Gorgone und 4j, Coldwell, 

Lt. Gf, Stauffenberg's IL. a. Arlantıc. 

Bim, Suermondt's 6j. Portswood, Dj. Houpette I7. und 
4j. Protector. 

H, Suermondt’s a. Frondeur und A Wehmuth. 

C. v. Tepper-Laski's Bj. Independence. 

"Weinberg's 6j. Promgier und Dj. Mirabelle. 

Lt. v. Wuthenau's a. Beilebelle, 

GE. Zech's 4j. Malheureux. 

Bar. J. Finots dj. Za Villette, 


Vigoureux. 


u 
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Holtzer's 6j. Cadiz uud 4j, Bayan, 

R. de Monbel's 4j, Estang, 

G. Desplanques’ a. Carlaman, 

Ch. Cunnington's 4j. Bizarre. 

R. Lebaudy's dj, Za Goulue, bj. Styrax und a. Carabas. 
GE. Castellane's 4j. Templier. 


RESULTATE. 


Lemberg 1895. 
Erster Tag. Donnerstag den 27. Juni 


I. DAMENPREIS. Epr. n. 50 Duc, 1600 M. 
Lad. Schindler’s 5j. F.-St. Gretchen v, Kisbér acscse— 


Fohasz, 684, Kg. (Phillips) Bes 1 
C. v. Geiste dj. E-H. Zei, 60 Kg. ON. O. Calm 2 
Gt J. Eaworowikl) 8j F-H Fred Glih Kg Ben. a 


Lt, J. Fiche 4j. Ahr. St, Extra, 66 Kg.. . . . Bes 

3j. F-St. Za Marguise, iB, Kg. Lt E, Koller à 
ilt. v. Senzighi&o's Bj br. St, VoZosca, 71 Kg. 

Obl, Gf. Chorinsky Q 

Rıtt v, Trzenaki's a, br, St. Tire, 68%, Kg. Bes. O 
Tot: 11:5, Leicht mit einer Lange gewonnen; 
eine halbe Lange zurück der Dritte, "Werth: Ehrenpreis 
und 470, 480 K, 


II. ALF. POTOCKI-MEM.-ST. 1500 X. 3j. 1200 M. 


L 


Gt J, Tarnowski's br. St. Pagode v. — Doniczego, 
Dë, Kg. (Lowell) . . . ‚Frank Hesp 1 
Des. dbr, H. Zawadyjaka, BT Kg. . - » , Ibbett 2 


Keine Wetten. Graf Job. Deeg erklarte, mit 
Pugoda gewinnen zu wollen. Mit einer halben Lange ge- 
wonnen, Werth: 1140, 240 K., 150 K, der Vereinscasse. 


II. JOCKEY-CLUB-PREIS. 2000 K. 3j. 1600 M. 


"Wit, Ritt; v. Postroski's br. 
chie, NO, Kg, (J. Pache) . . . Ibbett 1 
Gf. St. Siemienski's F.-St My-own, 57), Kg. Adams 9 


Gf. J. Tarmowskis br. St. Zursa, 56 Kj. Frank Hesp 8 
C v, Geist: br, St. Hugom, 66 Ke J. Kovacs 0 
A. Ritt, v. Myslowski sen's F.-St. En 59, Ken 
Piwowarczuk 0 
Tot: 11:5. Nach Gefallen mit vier Langen ge- 
wonnen, eine halbe Lange zurück die Dritte. Werth: 
1880, 660 K. 
IV. PRZEDSWIT-R. Verkauler 1900 K. 1100 M. 
Lad. Schindler's 4j F.-H. Pirat v. Chisichurst—Menestho, 
Dën, Kg. (Phillips) Adams 1 
F. R. v. Seazighino's Bj. br. H. Gyyerboce, 55 Kg. Ihbett 9 
Lt. Joh. Fibich's 3j. F.'St Arakna, 56/, Kg. Frk, Hesp 3 
J. Ritt. v. Mazewski's 4j. schwbr. St Pokusa, böh Kg. 
Fr. Nowak O 
Tot.: 7:5 Nach Gefallen mit vier Langen gewonnen; 
zwei Langen zurück die Dritte. Auf den Sieger erfolgte 
kein Anbot. Werrn: 940, 140 K., 429 K. der Vereins- 
e 
Y. STAATSPR. IL CL. 4000 K. 2400 M 
Gf Job. Tarnowski’s 4j. br. St. SelacAzianba v, Blankenese 


—Odsiecz, 611], Kg. (Lowell) Frk. Hesp 1 
Dess. Dj. br. St, Zzlimena, DI, K, Tbbett 9 
Gf. Osc, Polocki's 4. F.-St. Lita, B9 Ke. Adams 3 
J. Ritt v. Kuzyssofowiez 8j. br. St. Arrow's child, 

Bo, E Iwanow Ü 

Tot.: GES 5. Gf. ET. DTE erklarte, mit Sz/acA- 


cianka gewinnen zu wollen. Nach Gefallen mit einer 
Lange gewonnen; zwanzig Longen zurück die Dritte. 
Werth: 8900, 175 K, 270 E der Vereinscasse. 
VI. KOLTOWER ST.-CH. 1000 K. 3900 M. 
Fel. Ritt. v. Senzighino's dj. F-H. Damon v. Verueuil.— 
Fee, 70 Kg. (J. Pache) Obl. Gf. Friedr. Chorinsky 1 
Rittm. F, Michlstetter's D. F-H. Ritter Pasman, Kg 


Bes 2 

A. v. Lukasiewicz’ Bj br. W Awestars, TL Kg, 
Obl. Ritt. v. Becker 8 
Obl. Bar, v. d. Decken's 4j. br. W. Matador, SI, Kg. 
Op. W. Chmelar D 

Lt. J. Kleinod’s 5j. schw. W, Zwan, 75 Kg. 

Obl. O Calm 0 
Lt. Ed, Koller's 6j dbr. W Sohonan, Tb Kg . . Bes. O 


Rittm. Gf. J. Koziebrodzlti's a. schwbr. St, Mucha, qb Kg, 


.0 
Obl, L, Kund!’s a. br. W, Mikado (Hblt), 71 Kg, SE 0 
J. Roit, v. Yensyestofewict F.-St. Grunian Princess, 
15 K . . Ritim, Bar. J. Hohenbuhel 0 
St. Ritt v. ` Bienenykowshl' 6j. br, H` Present Eu y 
Kg. R  . Bes, H 
Tot: 7 5, Nach Kampf mit einer kurzen Kopf- 
lange gewonnen; zwel Langen zurück der Dritte. Werth: 
960, 420 K., 460 K. der Vereinscasse. 


Zweiter Tag. Freitag den 98. Juni. 


1. EHRENPREIS. Flachr. 1800 M. 
F, Ritt. v. Stazighino's 4j. F-H. Puchner v, Zsupan— 
Sugar-plum, 67%, Kg. (J. Pache) 
Obl. Gf. Fr. Chorinsky 1 
L. Schindler's Bj. F.-St. Gretchen, 12, . Bes. 2 
Lt. F. Weigel's 6j. dbr. H. Addor ZZ, 15 Kg. 
Obl, O. Calm 8 
Lt. J. Klastersky's bj, F.-W. Givont Bar le Duc, 671, Kg. 
Ben. 0 
J. Ritt. v, Muzewski's bj. br. St. Zithuania, 674, Kg. 
Obl. A. Ritt. v, Becker 0 
Tot: 10:5. Nach Kampf mit einer Halslange ge- 
wonnen; schlechter Dritter, Werth: Ehrenpr. dem Sieger, 
180 K., 210 K. der Vereinscasse, 
1I, STOP-ST.-CH. 50 Duc. Epr. 4800 M, 
Li. Bar. H. Eltz 6j. Sch.-W, Blinkhooke v. Y. Blink- 
hoolie (Hblt) (4, Kg. . . Bes. 1 
A v. Lukasiewicz' a. br. St, Zasculs (Hblt), 77, Kg. 
Obl H. Ritt. v Becker 2 
Hanptm, A. Kronholz! a. F -W. Micado (Hblt), 181 Kg 
Lt J. Rhema-Wohlbeck 3 
Obl L. Kundl’s a. br. W. Mikado (RI), 744, Kg. 
Bes, 0 


*) Incl. 34, Kg. Rettererlaubniaa. 


Obl G. Mitlacher's a. schwbr. St. Frou-Frou (Hblt.), 
TANTE E UM NE A Bes. O 
Li. W. Strohschneider's a, br. W. Xing (Hblt.). 18 Kg. 


Lt. M. Ritt. v. Kozicki D 

"Tot: 9:5. Verhalten mit dreissig Langen ge- 

wonnen; schlechter Dritter. Mikado und Frou-Frou 
brachen aus. Werth: 470, 220 K. 

IIl BRIGADE-ST.-CH. Epr. o 600 K. 3600 M. 

Obl H. v. Stadler's a. br, St. Perla v. Prince Giles the 

First (Hblt), 72 Kg. .. Ben 1 

Lt. Bar. H. Eltz' a. F.-St. "Cherry. Ripe, 75 Kg. Bes. 2 

Lt, E. Kolle's a, br. W. Harry Hall (Hblt), 76 Kg. 

Bes. 8 

Obl H. Ritt. v. br. St, Aurelia, T8 Kg. 

Bes, 0 


Becker's o. 


Obl R Fischer's a. br. W. John Davis, 75 Ki 


g 

Lt C. Ritt, v. Trzcinski 0 

Rıttm, Bar. J. Hohenbübel's a. br. W, Import (Abit), 
72 Kg Se 


Tot.: 87:8. Mit drei Langen gewonnen; E d 
Langen zurück der Dritte. Werth. Ehrenpreis und 406, 
205, 130 K. 


Dritter Tag Samstag den 29, Juni. 


1. GRAF BADENT-PR, 1000 K. 1600 M. 
L. Schindler's 4j. P. Schneewittchen v, Doncaster— 
L'Eclair, 70 Kg. (Phillips) 19.9. OS CD ERU 
C. v, Geist D F-H. Zap, 60 Kg. Obl. O. Calm 2 
F. Ritt v. Seazlghino's Dj, br St. Vo/osca, 11 Kg 
Ow. Gf, F Caes 3 
Gf. J Baworowski's 4j, schwbr. $t, Zardsına, 66 Kg. o 
Bes, 


Gf. J. Tarnowski's 5j. br. St. Telimena, 71 Kg. 
Obl. W. Chmelaf 0 
Lt. Ben, Kg. 
Bes. 0 


C. Ritt. v, Tracinski' a. br St, Tiroit, 
Lt. Fr, Weigel's Bj. br. H. Mameluch, V9! Kg. 
Obl. Bar, R. Pletzger 0 
Tot: 18:5, Leicht mit zwei Langen gewonnen; 
drei Langen zurück die Dritte, Werth: 970, 390 Kg. 
U JOCKEY-CLUB-PR. 200 K. 1600 M. 
Gf. J. Tarnowski's 4j, br St. Selachcianka v. Blankenese 
—Odsiecz, 62! Kg. (Lowell) . Frank Hesp 1 
W. Ritt. v. Postzuski's 3j. br. St. Zasuiz, BU, Kg. 


Ibbett 2 
A. Rit v Myslowski sen 5 schwbr. H. Lump, 
BIA Kei, . Szkwarek 3 


` 11:5. Nach Kampf mit einer Halslange ge- 
wonnen; Zus? guter Dritter. Werth: 1840, 880 K. 
II. CHOROSTKOWER PR. 2000 9j. 900 M. 
GE, J. Tarnowski's br St Pagode v, Biró— Doniczego, 
Déi, Kg (Lowell) . Frank Hesp 1 
Des. dbr. H. Zamadyjuka, 67 Kg. . . Ibbett 2 
L. Schindler's br, H. Bigun, 57 Kg. . Adams 3 
Tot: 6:5. Gf. J, Tarnowski RN Pogoda 
gewinnen za wollen, Mit einer halben Lange gewonnen; 
ebensoweit zurdek der „Dritte. Werth: 1620, 990 K. 
240 K. der Vereinscasse. 


IV. STAATSPR L CL. 6000 K. 3j. 2400 M. 
L. Schindler's F-H. Egoist v. AEU un, 57 Kg. 
(Phillips) . J. Kovacs 1 
Gest. Angern's br. H Gounod, ei Kg . . Adams 2 
F. Ritt, v Scazighino's F,-H. Unser Su 584, Kg. 
Ibbett 3 
Gf. St, Siemienski's F.-St. My-ewn, Bäi Kg. 
Frk. Hesp 0 
Tot.: 18:5. Apres lief als Pacemacherin für Unser. 
Graf. Nach Kamp mit einer halben Lange gewonnen; 
zwei Langen zurück der Dritte. Werth: 5800, 800 K, 
1000 K der Vereinscasse. 
V. HURDENR. 100 Duc. 2400 M. 
Fel. Ritt v. Scazighino's 4j, F.-H, Puchner v. Zsupan— 
Sugar-plum, 64 Kg. (J. Pache) 
Obl. Gf. Friedr. Chorinsky 1 
Lt J, Fibich's 4j dbr. St. Extra, 61 Kg. . Bes. 2 
C. v. Geist's D. br. St Eisa, 20 Kg. Obl. O. Calm 3 
J. Ritt. V en Dj F.-St, Grusian Princess, 
681], . „ Rittm. Bar. J. Hohenbuhel Q 
Obl É, Dat, ëj. E-W Zroiss, 06 Kg. Lt. Bar. Eltz 0 
Tot 5. Leicht mit vier Langen gewonnen; ra 
gute Dritte, Werth: 960, 190 K., 990 K, der Vereinscasse, 
VI. STEEPLE-CH. 1500 X. 4000 M. 
Raum, Friedr Michlstetter's bj PH. Ritter Pasman v, 
Zsopnn—Krzsike, 72%, Kg. (Fletcher) . Bes. 1 
Fel, Ban, v, Scazighinos 4j, F.-H. Damon, BIL Kg. 
Ob), Gf, F. Chorinsky 2 
Lt Ed. Koller's 6| die, W, Sehomau, 91, Kg. Bes. 0 
Tot. Leicht mit drel Langen gewonnen; 
Schonaw. erth: 1160, 260 K, 800 K. der Vereins- 


hs 


Vierter Tag. Sonntag den 90, Juni 


D REITPFERD-ST.CH. 500 K. 8600 M. 
Obl Heinr. v. Stadler's 5j. schw. H. /dea/ v. 
Giles the First (Hblt.), 75 Kg. 

Lt Ed. Kollers bj. F.-W. Gries (Holt), 75 Kj 

Rittm. Bar. J. Hoberbuhet 2 

Rittm. Gf Tor. Koziebrodzki's 4j. Sch.-St. Fons (Hblt), 

70 Kg. . . . Obl. Ritt. v, Becker 8 

` Dide (eit), 70° Kg... » Bes. 0 

. 10:5, Ritun. Gf. Jos. Kosziebrodglo erklarte, 

mit Dido gewinnen zu wollen. Leicht mit vier Langen 


Prince 
«Bes. 1 


gewonnen; eine halbe Lange zurück die Dritte Werth: 
480, 140 K. 

MI VERKAUFSR 2600 K 3900 M 
A. Ritt. v. Myslowski sen’s dj. schwbr, H. Zum v. 


Paszior—Waterrose, 10.000 K., 57 Kg. Frank Hesp 1 


L. Sehindler's 4j F-H. Pirat, 12.000 K., 67 Kg. 
Adams 2 
J- Ritt. v. Krzysztofowicz' 8j. schwbr. H. Huragan, 
100.000 K, 57 Kg.. . ._ - Fr, Nowak d 


Tot: 11:5 Leicht mit zwanzig Langen gewonnen; 
weitab der Dritte, Anf den Sieger erfolgte kein Anbol. 
"Werth: 2500, 200 K., 300 K. der Vereinscasse. 


*) Incl. 3%, Eg Reitererlsubnlon. 


IV, MILITAR-ST.-CH, 1000 K. 3600 M. 

bim, H. Ritt. v, Brzozowski's 6j. F.-St. Aldona v. 
Alboin (Hblt.), 77, E - -Obl W., Chmelai 1 
Obl. Ritt, v. Eeer Bj. br. H. Present (Holt), 

175 Kg. . . .. Bes. 
It E. Kollers s. br. W. Harry Hall (Holt), TU, Kg 
Riim. Bar, J. Hohenbuhel 8 
Cherry Ripe (Holt), 79 Kg 
Bes. U 
Lt. M. Ritt v. Kozicki's a, br. St. Zén of the Valley, 
19 Kg. Bes. 0 
Res-Lt A. v. Lukasiewicz a, br Bascule (OCL 


Lt. Bar Elt? a F.-St. 


st. 


75 Kg. . Lt E. Vidale H 

Obl, G. Mitlachers a schwbr. SL. Zrou-Frou (Bit) 
NER c OA NE c EE 

Lt GR A. Soau ananasai a br. W. Master ZIT, (HblL), 
75 . Bes, 0 


g, 

Obl, G. Springer's EL Yow Fago (bit), KR Kg. Bes, 0 
Lt, Ps, O. Windisch-Graetz! a, br. St, Felhë ZI. (Hblt.), 
"b Kg. Bes, 
Res. B A. v Lukasiewicz’ Bj. br. W Jmestars (Holt, 
15 Kj , Obl, H. Ritt. v. Becker 0 
Ovl. H.V. Sladlers n. br, St, Juda (Hilt) 76 Kg Bes 0 

Tot : 10:5, Mit drel Langen gewonnen; ebenso- 
welt zurlick der Dritte. Werth: 980, 280. 100 K. 


Fünfter Tag, Montag den 1. Juli. 


1 GF. POTOCKI-PR. Hürdenr. 1000 K. 2400 M. 

F. R. v, Scazighino's 4j, F.-H, Puchner v. Zsupan—Sugar- 

plum, 64 Kg. (J. Pache) Obl. GE F. Chorinsky 1 

Rittm. F. Michlstetter’s bj. F-H. Ritter Pasman, 13 Kg. 

Bes 9 

Obl, L. Kund!'s 6j. F -W. Broise, 66 Kg. Lt. Bar. Eltz 8 

Tot: 7:5. Leicht mit zehn Langen gewonnen; 

tbensoweit zurück der Dritte, Werth: 960, i70 &., 210 K. 

der Vereinscasse. 

IL PR. V. ANTONIN. 2000 K, 3000 M, 

Lad. Schindler's 3j. F.-H. SE v. Zsupan—Gamine, 


Dn, Kg. (Phillips) Adams 1 
F R. v. Scanghio's Bj, F-H. Unser Graf, 57 Kg 

Ibbett 2 

C. v. Geist's 3j. EH. Tajtek, 57 Kg... .J. Kovacs 3 


Tot, 6:5. Nach Kampf mit einer Kopflange pe- 
wonnen; eine Lange zurück der Dritte. Werth: 1940, 
980 K. 
III. JOCKEY-CLUB-PR. 2000 K. 2400 M. 
L. Schindler's 4j. F,-St. Schneewittchen v. Doncaster— 
"Eclait, 67), Kg, (Phillips) - Bes, 1 
Lt J. Fibich's 4j. dbr. St. Zap, 63, Ka, 
F R. v. Scazigbino's Ój br. St. Fodasca, G9 Kg 
Obl. Gf. F. Chorinsky 3 
Gf. J. Baworowski's 4j. schwbr, St. Zardsina, 63%, Kg. 
Bes. 0 
: 6:5, Leicht mit vier Langen gewonnen; sechs 
Langen zurück die Dritte. Werth: 1460, 740, 140 K. 
IV. PR. VON LEMBERG. 3000 K. 8200 M. 
J R. v Krzysatofowicz' Es F.-St, Grusian Princess v. 
Pel —Wie-Wau, 601, K; . .lwanów 1 
GI. J Tarnowski's Bj, br St. Eretümena, CUA Kg Ibbeit 2 
Desi. 4j. br. St. Ssiachcianka, 59 Kg. . Fh. Hesp disqu. 
Tot: Keine Wetten, GI. J. Tarnowski erklarte, mit 
Selacheianka gewinnen zu wollen Mit vier Langen ge- 
wonnen. Ssiacheianka, welche als Erste einkam, wurde 
in Folge eines vom Besitzer des zweiten Pferdes einge- 
brachten Protestes, dass selbe enigegen der Proposition 
des Rennens nicht in Galzien, sondern in Kisber geboren 
wurde, disqualifieirt, Werth: 2300, 300 K., 1000 K. der 
Vereinscasse. 
Y. OFFICIERS-ST.-CH. 2000 K. 4000 M 
Rittm. Hipp. Ritt. v. Brzozowski's 6j. P St Aldona v. 
Alboin (Hblt) 7I, Kg. . . . Obl W. Chmelat 1 
Lt. E. Koller's a. br. W, Harry Hall (Hblt), Wh Kg. 
Ritim. Bar. J. Hohenbuhel Y 
Lt. Bar H. Eis 6j Sch.-W, Bünkhoolie (Hblt), 731, Kg. 
Be: 


Obl. R. Fischer's a. br. W. John Davis, 88 Kg. 
Lt, C. Obermayer 0 
Lt Ed. Koller’s 6j. dbr. W. Schonau, 09'], Kg. Bes. Q 
Rittm. Gf. J. Koziebrodzkl's a. F.-St. Combination, 69!|, Kg. 
Bes, 0 
Dr, Kg. 


Bes 
Obl, Bar. v. d. Decken's 4j. br. W. Matador, 64, Kg. 
Obl. ©. Calm disqu. 
Tot: 8:5. Mit fünfzehn Langen gewonnen. Matador, 
welcher als Dritter einkam, wurde wegen Umreitens einer 
Fahnenstange disqualifieirt. Werth: 1580, 380, 880 K. 
VI. TROSTR. (Besten-Hep.) 400 K. 1800 M 
GI T. Baworowski's A. F-H. Zved v. Dictator—Fee, 
br. St, Hugom, 50 Kg . 
JR. v Masewsid's Bj. br. St. Zifhvania, 68 Kg. 
TT Kaz 
J- R. v, Kraysztofowice' Bj. br St, Arrows child, 665], Kg. 
Iwanów Ô 
Tot.: 12:5. Sicher mit anderthalb Langen gewonnen; 
drei Langen zurück die Dritte, Werth: 360, 40 K., 80K. 
der Renncasse. 


Obl. Bar. R. Pletzger's 4j. dbr. W. Mac Kinley, 


Sarajevo 1895. 
Vierter Tag, Donnerstag den 4, Juli. 
1 PR. V. MOSTAR. 400 K. 1300 M, 
R. Lebaudy's 3j. F.-St Ambrosia v, Metcalf— Agota, 51 Kg 
(S RD e er o RER S. Balford 1 
M. v. Kodolitsch’ Aj, F-H. ` Hendrik, DE, Kg. Hyams 2 
Tot.: 8:5. leicht mit anderthalb Langen gewonnen. 
Werth: 4000, B40 K. 
IL, VERKAUFSR. D. ZWEIJ. 2200 K. 1000 M. 
Dr. E. Russo's dbr. H, Mont Rose v, Dog Rose — Mabone, 
10.000 K., 57 Ke. (H, Reeves) . . Hyams 1 
M. v. Kodolitsch' F-H. Royal Ansign, 4000 K, 52 Kg. 
Prudbames 2 
Tot: 7:5. Sicher mit einer halben Lange ge- 
wonnen. Auf den Sieger erfolgte kein Anbot, Werth: 
1980, 260 K., 


17 JULI 1895.] 
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II. PR. D. STADT SARAJEVO. Hcp. 8000 K. 
1900 M 
Mr. C. Wood's 3j. F.-H. Nemoda Buda v. Galaor— Buda- 
gyöngye, bl Kg. (H. Reeves) eim E 
Bar. G. Springer's 3j. br. St. Ga/eca, 56 Kg.. Hyams 
Bar. S, Vechtritz' 3j. F.-H. Toborse, 5b!f, Kg. S. Bulford 8 
Gf. Zd. Kinsky's Sj br. St, Home, 45 Kg. Prudhames H 
Tot: 18:5. Sebr leicht mit drittbalb Langen ge- 
wonnen; zwei Langen zurück der Dritte. Werth: 7000, 
1500, 500 K. , 
IV. TROSTR. Hep, 9200 K. 1800 M. 
Bar. N. Rothschild's 4j. F.H. Lindenberg v. Zsupan — 
Trixie, 60 Kg. (Butters) , >- . Hyams 1 
M. v, Kodalitsch' 8j. F.-S1. Mimi Pinsan, 63 Kg. Maiden 2 
Bar. S. Uechtrita' 4j. F.-St, Metela, DÉI, Kg. S. Bulford 3 
M. v. Kodolitsch' Jj. F-H. Dynast, 48'/, Kg. Prudames 0 
Gf Zd. Kinsky's Jj. br. H. Zidar, 48 Kg. A. Bulford 0 
Tot: 91:5. Leicht mit anderthalb Langen ge- 
wonnen; eine Lange zurück die Dritte, Werth: 1970, 
300 K. 
V. LOCALES FLACHR. 
VI. HÜRDENR. Hep. 3800 K. 2400 M. 
R. Lebaudy's 4j. br. W, Fenegyerek v, Fenek—Natica 
(Hbi) 69'a Kg. (Marsh). e, Ball 
Lt. G, Giesecke's 4j. br. Pussle, 60 Kg. . . Salter 9 
Tot.: 8:5 Sicher mit drei Viertellangen gewonnen. 
Werth: 3000, 460 X. 
VIL GR. ST.-CH. 9000 K. 4800 M. 
R. Lebaudy's 4j. br H, Galamb If. v. Jacob—Gold- 
mamsell, 66 Kg. (Marsh) , . . , 
J. Schawel's a, br. W. Mainmast, 19], Kg. Geoghegan 9 
Ch. Stuart Yull's a. br, W. Hamsin (Hbit.), Out, Kg 
Bes. 
Tot: 8:5. Sehr leicht mit fünf Langen gewonnen; 
schlechter Dritter. Werth: 8000, 1260, 260 K. 


Newcastle, Sommer-Meeting 1895. 
Erster Tag. Dienstag den 95. Juni. 


NORTH DERBY. 1500 sovs. 3j. 2400 M. 
Lord Zelland's br. H. Seiren v. Pauzerschiff—R ed Shoes, 
9 St T Pf (J. Enoch)......... p, Watt 1 
Bar. Hirsch' br. W. St, Johann, B St. 7 Pf. Madden 2 

P. Buchanan's br. St. Vesta? Queen, B St. 4 PI 
F. W. Lane 8 
Vyner's Desert Chat, 8 St, 7 Pf. . .F. B. Black 4 
Ceme's Celiberry, B St APL..... Gelder Q 
Wett.: 3 auf Keelson, 5 St. Yokanm, 10 die An- 
deren. Im Canter mit einer Kopflange gewonnen; schlechte 

Dritte. Werth- 1275 Prd. St. 


Sandown Park, Sommer-Meeting 1895. 
Zweiter Tag, Mittwoch den 36. Juni. 
NORTHUMBERLAND PL Hep. 1000 sovs. 3200 M. 
P. Buchánan's 4j. F.-H. 1% Docker v. Sonthampton— 
Abatement, 7 St. 6 Pf. (Anson) . . — . F. Finlay 1 
Sir J Duke's 4j. P H. Cornbury, 1 Si. 8 Pf, H Covey 2 
Lord Durham's bj. bx. H. Spindi Leg, T St. 12 Pr. 
Calder 3 
L. Niguet's 4j, Sancho Pansa, 7 St. 10 Pf. T. Lostes 4 
A. L. Duncan's a Neweourt, T St. 2 Pf. . . Colling 0 
Maj. Jotcey's 6j. King Charles, T St. 3 Pf. G. Gough 0 
D. Beie 4j. Pimpa, 6 St. 11 Pf. , . .S. Chandley d 
T. T. Whipp's 4j. Lord of the Dale, 6 St. 4 Pf, H. Gould 0 
A. C. Richardson's 4j. Repay, 6 St, 2 Pf. . . . Luke Ù 
Weit: 8 Spindle Leg, 1:9 Cormbury, 5 Newoourt 
und Sancho Pansa, T The Docker, 9 King Charles, 
100:8 Zord of the Dale, 90 Repay, 38 Pimpa, Leicht 
mit drei Viertellangen gewonnen; fünf Langen zurück der 
Dritte, eine Kopflange vor dem Vierten. Werih: 995 
Pfund Sterling. 


CLARENCE AND AVON ST. 
3000 sovs. 1800 M. Kee MEE 
R. Lebaudy's 4j. br. H, Pomade Divine v. Friar's Balsam 

— Patroness, 7 St. 6 Pf, (Goldmp) . -S Loates 1 
Sir J. Bl. Maple's 3). br. H, Kirkconnel, 9 St, Bradford 2 
Maj. Joicey's 8j. br. H. Zen Auge, D SL 9 PI. H, Chaloner 3 
Russel's Bj. Slow Step, B St, 10 Pf. . . E Finlay 4 


Hep. 


M Lebaudy's 4j. Zngeórigi, B St, 10 P. . . Rickaby 0 
MeCalmont's 4j. Mecca, 8 St, 1 Pl . . . . T. Lontes O 
T. Cannon's 4j. Penia, 8 St. T Pl. , . . . M Cannon O 


Hamar Bass’ dj, 77. v. Hampton —Bella Agnes, B St, 4 Pf. 


p W. Pratt O 
T. Cannons A, Melancholy, 8 St, 1 Pf, . . . Brown 0 
Sir Johnstane's 8j. Roya? Corrie, 8 St . , Calder 0 


Sır Jardine's 8j, Zord Roberts, 7 St. 9 Pf. S, Chandley 0 
Wett.: 100: 80 Penia, 4 Pomade Divine, 9:2 Kirk. 
cor nd Du Royal Corrie und Zinkope, l0 Mecca, 
100:8 Siow Step, Ingebrigt und AMelancholy, 100:7 die 
Anderen, Nach Kampf mit einer Kopflange gewonnen; 
drei Langen zurück der Dritte, Werth: 2650 Pid, St. 


BRITISH DOMINION ST. 1000 sovs, 2j. 1000 M. 
Herz, v. Westminster's br H. Hartford v, Si. Seri— 
andway, 8 St. 7 Pf. (J. Porter) NM Cannon 1 


E. H. Portman's br. H. Tyrannical, 8 St, T Pf, Calder 2 
E. Courage's PH. Funny Boat, 9 St. 19 Pf. G, Chaloner 3 


Wall. Johnstone's Bothwell, B St, 10 Pf. . . Allsopp 4 
Bar. v. Hirsch! Zurnham, 8 St. 7 Pf. . » Madden 5 
Lord Rosebery's Portree, B St. 9 PL . . .S. Loates 6 
B. Williams’ Becky Sharpe, 8 St, 18 Pf, T. Loaies 7 


Wett: 11:8 Hartford, 9:9 Bathwell, 5 Becky 
Sharpe, 6 Portree, 100: 8 Funny Boat, 100:7 Turnham 
und Tyrannical, Nach hartem Kampf mit einer Halslange 
gewonnen; eine halbe Lange zurück der Dritte, guter 
Vierter. Werth: 914 Prà St. 


Dritter Tag Donnerstag den 97. Juni, 


SEATON DELAVAL PL, 1200 sovs. 2j, 1000 M, 
Lord Durham's br St. Amaryzlis v. St. Simon— Pavetta, 
8 St 7 PL (P. Sech... Rickeby 1 
W. P'Anson's br. St. Sa/ebeia, 8 St. T PI. . . Colling 9 

St. C. Cunmngham's br. H Trade Mark, 8 St. 10 Pf. 
Armstrong 3 


Wett: 6:4 auf Amaryllis 8:4 Salebeia, 100 
Trade Mark. Sehr leicht mit zwei Langen gewonnen; 
schlechter Dritter, Werth: 900 Pfd. St. 

SANDRINGHAM GOLD CUP. 500 sovs, 9j. 1000 M. 
L. v. Rothschild's br. H. St. Fragen v. St. Simon— 

Isabel, 9 St. (Hayhoe]. — ... . ., . Calder 1 
Herz, v Westminster's br H. Labrador, 9 St, M. Cannon 9 
H. McCalmont's br, H. St. Servan, 9 St G. Chaloner 3 
Dess Cushendall, 9 St. . . s- .T. Loates 4 
D. Cooper's Serpentine, 8 St, 1L Pf. 0 
Fairie's Radiata, 8 St. 11 PI, 

Wett.: 19:8 Serpentine, 100:30 St, Frusguin, 
9:9 Cushendall, 7 Labrador, B Radiata, 10 St. Servan. 
Leicht mit drei Langen gewonnen; vier Langen zwischen 
dem Zweiten und Drilten, guter Vierter, Werth: 2000 
Pfund Sterling. 


Windsor, Juni-Meeting 1895. 
Zweiter Tag. Mittwoch den 26. Tuni. 
ROYAL BOROUGH HCP, 500 sovs, 1600 M. 
A. M Cardwell's 8j. br, H. Molesey v Merry Hampton 
—Minnie Hawk, 6 St. 10 Pf, (Waterer) H, Chaloner 1 
F. Lynham's 4j, F.-H Honorius, 7 $t. 2 Pf. O. Madden 2 
Col. North's Bj. br. H. EI Diadlo, 98t, Bf. M, Cannon 3 


Piz Soltykof's 3j. Aurum, 6 St, 2 Pf. , . .H. Day & 
Lord Hindlip's Bj. Powic&, 6 St. 8 Pr.. . . Grimshaw 5 
Wett.: 6:4 auf Æ? Diablo, 9:9 Honorius, 6 Mo- 


lesey, T Aurum, 100: 0 Powick, Leicht mit sechs Langen 
gewonnen; drei Viertellangen zunick der Dritte 


Carlisle, Sommer - Meeting 1895, 
Erster Tag. Dienstag den 2. Juli. 
CUMBERLAND PL. Hep. 50U sovs, 2800 M 
Lord Harewood’s dj. br. St. Cythersan v Retrest—Lais, 
Ee EE 
"Whipp's 4i. br. H. Lord of the Dale, 1 St. B Pf. 
isme 3 
Sanderson's Sj. br. H. Naprel, 6 St. . . W. Sanderson 8 
D. Holli A. Pimpa, ? St. 6 PE . . . . S. Chandley 4 
P. Buchanan's 4j. Street Singer, B St. 2 Pf. . . Lane 0 
Huber's 3j. Spotless, 6 St. 8 PË. .... . W. Peck 0 
Conningham’s 3j. Kale, 6 St., .. . . T. Smith 0 
Wett. 8 Lord of the Dale und Cythersan, 4 Street 
Singer, 6 Pimpa und Kal, 10 Spotless und Napsel. 
Leicht mit fünf Langen gewonnen; schlechter Dritter. 
Werth: 420 Prd. St. 


Newmarket, I. Juli-Meeting 1895. 
Erster Tag. Dienstag den 2, Juli. 


JULY STAKES, 50 sovs. Jeder. 2j. 1100 M. 
Herz. v. Westminster's br. H. Zadrador v. Sheen—Orna- 
ment, 9 St. (J. Porter]... - M. Cannon 1 
L. v. Rothschild's br. H. Galasso, 9 St.. . T. Loates 2 
Pre v. Wales br. St. Thais, 8 St. 11 Pf. . . Calder 3 
R. H. Combe's Dynamo, 9 St, . , . . Rickaby 4 
Sir T. Bl Maple's Bruntwood, 9 St. 1 Pi J Watts 5 
D. Baird's Champffeurie, 9 St.. . . . . Bradford 0 
Herz. von Portland's Wis Reuerence, 9 St, S. Loates O 
Lord Rosebery's Berkeiey, 9 St.. . . . G Chaloner 0 
Prz. Soltykofs Aurens, 9 St. , . . . , Allsopp D 
Wett: 2 Thai, B Galasso, 11:2 Bruntwood, 
8 Labrador, 10 die Anderen. Nach Kampf mit einer 
Halslange gewonnen; derselbe Abstand zwischen dem 
Zweiten und der Dritten. Werth: 1510 Pfd. St. 


Maisons-Laffitte 1895. 
Freitag den 98, Juni. 

PRIX KRAKATOA. Hep. 10,000 Frcs. £000 M, 
E. Deschamps dj. E-St. Danudienne v. Kaintrailles— 
Sulina, DÉI Kg. (Coum) ,...... . .Dodd 1 

Ch, Bartholomew's 8j. br. H. Virgile Z7, 50%, Kg. 
Criekmere 2 
G. Desplanques' 3j. br. H. Imperator, 50 Kg F. Gooch 3 

Ch. Bartholomew's 4j, F.-St. Ghislaine, 62 Kg, 

E. Watkins 0 
D. Guestier's 4j. schw. St. SuZime Porte, 59 Kg. Bowen 0 
Ad. Abeille's Bj. br. H. Zangua, DÉI, Kg. . Brown 0 
Vic. v. Fontarce's 4j, dbr. H. Argus, 09 Kg. A. Childs U 
Ch. M, Brochard's Aj, F,-H, Gai, Bl Kg. French 0 
E, de St-Alory's 8j. br. St. Feuille de Laurier, ATi, Kg. 
J. Watkins Ò 
Ephrussi’s Bj. br, St, Malte, 45 Fr . +» Brookbanks 0 
Herz. v. Feltre's 3). br. H, Pluton, 45 Kg. Ch. Liddiard Q 
Tot: 66:10. Platz: 23:10, 20:10 und 26:10. 
Wett.: 5 Virgile II, 11:2 Danubienne, 6 Imperator, 
T Gui, B Sublime Porte, Banguo und Feuille de Laurier, 
14 Ghislaine und Argus, 25 Malte und Pluton, Leicht 
mit einer halben Lange gewonnen; eine Lange zwischen 
dem Zweiten und Dritten. Pluton brach aus. Werth; 
10.550, 1000, 500 Fres. 


BERICHTE, 


Sarajevo 1895. 
Dritter Tag. Montag den 1, Juli. 

Es war eine ziemlich schwache Zuschauermenge, die 
am Montag dem Rennen in Sarajevo beiwohnte, Die wirk- 
lich dräckende Hitze mochte in erster Linie Schuld daran 
sein, dass so viele Personen, welche am Eröffnungstage 
zugegen waren, diesmal dem Rennplatz in Ilidze fern- 
bheben. Sie thaten übrigens nicht gut daran, denn der 
Sport gestaltete sich recht anregend. Nachdem Zoborsö 
im Bosns-Preis über seine einzige Gegnern Fulemile 
spielend hınweggegangen war, legte Helenor im Rennen 
der Zweijahrigen seine Maidenschaft ab. Baron Gustav 
Springer, der bekanntlich mit Or-vert den Kaiser-Preis 
gewonnen batte, holte sich auch das zweitwerthvollste 
Rennen der Reunion, den Preis von Ilidze Galoca war es, 
welche ín dieser Concurrenz die weisse Jacke mit den blauen 
Tepfen zum Siege über Mimi Pinson, Ambrosia und drei 


Andere trug. Das Verkanlsrennen fiel an deu schnellen 
Hendrik, und im Hürdenrenuen siegte Fenegyerek, Nach- 
stebend folgt der genaue Bericht über den Verlauf der 
einzelnen Rennen, 

Im Bosna-Preis stellte sich dem heissen Favorit 
Taborsö blos Fulemile entgegen. Diese führte bis zur 
Distanz, dann ging Tobersó var und gewann sehr leicht 
mit sechs Langen, 

Im Rennen der Zweijährigen traten Helenor, 
Coriolan IL, der meistgewettete Mont Rose und Gettatore 
in die Schranken, Erst nach mehreren missgluckten Ver- 
suchen fie) die Flagge und schoss Zelenor an die Tete, 
gefolgt von Getiatore und Mont Rose. Bald aber wurde 
dieser zurückgenommen und legte sich Coriolan /7. auf 
dem zweiten Platze zurecht Zeienor brachte seine 
Gegner in die Gerade, wo zuerst Coriolan LL wich. Nun 
drang Mont Rose aul Helenor ein, dieser liess sich aber 
nicht erreichen und errang einen leichten Sieg mit zwei- 
einhalb Langen gegen Moni Rose, dem vier Langen zu- 
rück Gettatore als Dritter folgte. 

Für den Preis von Ilıdze wurden Ambrosia 
(Wilton) Ener (Maiden), Grisette (S. Bulford), Galoca 
(Hyams), Mimi Pinson (Brawn) und Home (A. Bulford) 
gssattelt. Grisefte fand die sturkste Nachfrage vor Mimi 
Pinson und Galgca, Die Péchy'sche Stute segelte nach 
glattem Start mit der Führung vor Mimi Pinson, Galacu 
und Einen davon. Dieser verbesserte dann allmalig seine 
Stellung und war zu Beginn der kurzen Wand Zweiter 
hinter Grisette; ihm folgten Mimi Pinson und Galoca. 
Unter dem Commando von Grirefie ging es in die Gerade, 
Noch vor der Distanz waren jedoch Gyisette und Vinesi 
in Nöthen und führte nunmehr Galoca. Vor den Tribünen 
griffen dann Mimi Pinson und Amdrosia 1n die Entschei- 
dung ein, Galoca erwies sich aber als die Starkere und 
bezwang sicher mit zwei Langen Mimi Pinson, welche 
eine halbe Lange vor Ambrosia im Ziele eintraf, 

Im Verkaufsrennen gab man den beiden Con- 
currenten Hendrik und Afetella gleich gute Chancen, Hen- 
drik war vom Fleck weg vorne und siegte sicher mit drei 
Viertellangen gegen Aleiella, Er wurde bei der Auction 
um 6100 K. zurückgekauft. 

Das Hürdenrennen wurde als ein gutes Ding 
für Couleur bezeichnet. Ihr gefahrlichsler Gegner schien 
Fenegyereh zu sein, Emma und Pusale galten als Aussen- 
seiter. Nachdem zuerst Couleur im Vordertreßen gelegen 
war, wies danu nach der ersten Hürde usse den Weg 
vor Fenegyerek und Couleur, Das anfanglich massige 
Tempo wurde gegenuber den Tribünen sehr verscharft 
und erlangten die beiden Ersten bald einen Varsprung 
von mehr als zehn Langen. Noch vor der letzten Ecke 
ging Fenegyerek an die Spitze, wahrend nun Couleur all- 
malig näher kam. Sie sprang aber die letzte Hürde noch 
immer einige Langen binier Fenegyerek, der zum Schlusse 
noch Kraft genug besass, den auf der Geraden erfolgten, 
gewaltigen Anprall von Couleur sicher mit einer Länge 
abzuweisen, Pusale wurde zehn Langen zurück Dritte, 


NOTIZEN, 


"TOM BUSBY weilt gegenwärtig zu langerem Ur- 
lube mut seiner Familie in Wien. 

CARLYLE, der auch bei uns bekannte Jockey, hat 
kürzlich durch den Tad seiner Frau einen schweren Ver- 
Just erlitten, 

HYAMS war der erfolgreichste Jockey in Sarajevo. 
Hyams vermochte fünf Rennen zu gewinnen, wahrend es 
S. Bulford und Maiden auf je drei Siege brachten. A. Hall 
gewann sammiliche Hindernissrennen des Meetings, m 
zu der Zahl. 


Julius Altmann, Ve, 1), Praterslrasse 8. 
Niederlage Original englischer Hute und Stallkappen 
von Jasaf A. Ward, London & Bredbury. 


Uebersiedlungen 


mittelst tapezırter Patent- Möbelwagen von und nach 
allen Richtungen besorgen coulantest 


Hausner & Co. 
mur |, Bezirk, Giselasirasse Nr. 3, Ecke Karnthnerstrasse, 
SPECIALITAT: 
Doppelwagen bis 8' Meter Lange, 


Kais. u. kon. 


HOF-SATTLER UND -RIEMER 
HEINRICH MULLER 


Wien, II/2. Praterstrasee Nr. 8 


ANTON DULCZ, K k Hofriemer und Sattler 


Budapest, Egyetem-uteza 2. 


REGENMÄNTEL 


GARANTIRT WASSERDICHT. 
NUR MODERNSTE. ELEGANTE FAQONS. 


Besonders au empfehlen: DOUBLE-WOLLSTOFFE mit 
KAUTSCHUK-ZWISCHENLAGE. Reichste Auswahl, 


ECHTES LINOLEUM 


DAUERHAFTESTER FUSSBODENBELAG, 


M. J. ELSINGER & SÖHNE 


I: VOLKSGARTENSTRASSE 1. 
Ausserdem: LIVRÉE - PALETOTS. FÄRBIG UND 


SCHWARZ, UND JEDE ANDERE GATTUNG. 
MUSTER GRATIS UND FRANCO. 


Pai 


ALLGEMEINE SPORT ZEITUNG 


[7. JULI 1895, 


TRABEN. 


TERMINE, 


ÜSTERREICH-UNGARN. 


Baden Tr 1L, Id, 18., 21, 2, 25. Jali, d, 8, 11 
St. Pölten 


Salzbu 
wien (Hörbst-Mocting) - E 

a 
Hamburg- EN B 14., 15. Juli 
Altona- Buh ` 19. August 
Be Anoa (Septeubor Mestine) September 
Berlin Westend [Ociber Meeting) ^ 11, 1, A, 2% October 


ITALIEN. 
Mailand ... CX AOT. +15., 82. September 
FRANKREICH. 
eng erste 25, 3. Augu 4, it, dB, Mepiember, 


2. October, 2,, 16., 33. ovember 


DÄNEMARK. 
Oharlottenlund: 21., 24, 28., 31. Juli, 4., 25., 28. August, 1., 4., 
8. September 

PROGRAMME, 


Baden, Juli-Meeting 1895. 
Erster Tag. Sonntag den 7. Juli, 4 Uhr. 
I. ERÓFENUNGSRENNEN. 3000 K. 2800 M. 

2800 M. 


Pancoast S Istria, , - ı - . 2828 M. 
Kraddock . . . . 2800 » Dudley's Wonder 2850 # 
Juan Bryant. . . 2800 » Moriak . . . | . 9850 » 
Tumann IL . , ,9895 » Metal . .9850 » 
Warwear. . . . . 2825 » Rutledge 2850 » 
Aristoleratka 9895 » unrterstreich . 2875 » 


IL WEILEURG- PREIS. 9500 K. 3000 M. 


Flora III.. 3000 M. Mein Leopold . EX M. 
Tonic. sr BE » Kismet. ere ` 
Liebling .. . 8095 » Priatny IL Kä » 
Nineleen . . 3025 » Cozette ». -... 3150 a 
Goldarbeiter . . . 3050 » 
Dt HANDICAP. 2000 K, 2800 M, 
Landmark Wilkes 2800 M. Ballot ... . WEM 
Mollie C. 2800» — Atlsny. .. . LE 
pol Sr 2800 ae Krolkaya mn. 
Arfa 2825 » Doe .. .. 20)» 
Uspiech . 2. 2825 » Jessie K, . . . NUM 
Krasawtschik 2825» Giglia F. . . . 
Nellie M. , 2825 n Petersburg. . . , 2805 + 
Golden Lumps. . 2825 » Lebedka mo. 
IV. JUGEND, -PR. 8000 K. 3000 M. 
Sürgos .'. . . . 3000 M. Goldonkel , 3100 M. 
Voslauer I. 18050 » Intendant . . . | 3125 » 


VW. JULI-R. 3500 K. 3000 M 


Dudley's Wonder . 3000 M. May Homer. . 

Choke ees 3000 » Archie Sherman , 8899 » 
E. N. Cook 3025 » — Quaterstreth . MPO + 
Glorian . 3025 » — ShadelandDelmora I » 
Mazeppa .. . .807%5= Blue Bells . . MM" 


VI. WIENER W ALD-FAHREN. 2900 &. rm 
3 


Lubiana. . . . . 3000M. HamsB .... 
János... 18000 »  Tschepanln . ; e 
Donauperle .9000 » ^ Goldarbeiter . , - 3119 = 
Teu 3000 » Priatoy II. .. NA 

vn. VILLEN PR. 2200 K. 3000 M. 
Cozette . s. 2915 M. Arlstokratka , . W80 M 
Arfa - , -3000 » — Tumann II. me. 
Mesh . . . . - 3000 » Stella... . 
Lebedka I. , , . 3000 » "Warwar, . 
X rasawischilt 3000 » — "Wetscheria 
Podaok, .. . .800» — Itin... 
Melegnano 8000» Cid. 
Liseron , . . , , 3000 » — Mauviette . . . 
Pietuschole 8095 + Morlak . , 
job... -3025 » 

NENNUNGEN, 


Baden, Juli-Meeting 1895. 
Zweiter Tag, Donnerstag den 11. Juli. 


I STAATSPREIS 3000 K. 3000 M. 6 U 

Nineteen, Lubiana, Goldonkel, Intendant, Manfredo, 
Liebling. 

II. TOTALISATEUR-PR, 2900 K, 8000M. 24 U. 

‚Ziseron, Tumann HL, Pistuschok, Moriat, Dord, 
Arfa, Matsch, Warwar, Krasawtschik, Watscheria, 
Nellie H, Istria, Kraddock, Lebedha, Emma D, Dudley's 
Wander, Allasıy, Yoab, Yuan Bryant, Beliair, Lite 
Mac, Dunque ?, Melegnano, Aristokratka, 

II. RAUHENSTEIN-PR. 2500 K. 3000 M. 10 U. 

Flora LIL, Breselhub, Goldarheiter, Loni, Couette, 
Mein Leopold, Kismet, Priatny II, Dongo C Paris. 

IV. ELITE-RENNEN. 6000 K. 3500 M. 11 U. 

May Homer, E. N. Cook, Riga, Lord Byron, Big 
Maid, Shadeland Deimonia, Quarierstretch, Blue Bells, 
Bellwether, Arche Sherman, Ryswaod, 

V. INLANDER-HCF. 2000 K. 2500 M. 16 U. 

Leopoldina, Goldonkel, Tschepanin, Janas, Vos. 
dauer I. Gustal won Blasewito, Intendant, Greti, Gyozo, 
Netti, Sürgös, Legeny, Farsang D., Haide Rose, Benefic, 
Arabella. 

VI. STRASSERN-PR 3000 K. 9800 M 15 U. 

Maseppa, Moriak, Stella, Warwar, Glorian, Mau- 
viette, Quarterstretch, Dudley's Wonder, Metal, Choice, 
Rutledge, Mount Morris, Archie Sherman, Petersburg, 
Aristokratka, 

VIL JAGERHAUS-PR. 2200 K. 3000 M. 9 U 

Lubiana, Tschepanin, dnos, Donauperle, Priatny IL, 
Dengo C, s Nudleri, Liebling, Hans B. 


Dritter Tag, Sonntag den 14. Juli. 


Y. HANDICAP. 2000 K, 2800 M. 32 U. 

Ziseron, Pancoast, ^ , Awos Molodoi, Uspiech, 
Jessie K, Krasawischik, Nellie Ar, Videtto, Molle C, 
Landmark Wilkes, Cid, Lehedba, Ballot, Atane, Gogol, 
Figaro, Olteanu, Podarog, Rutledge, Joab, Yuan Bryant, 
Beltaw, Kroikaya, Gourbo IL. Indiuk IL, Dunque?, 
Melegnano, Giulia F, Faris, Petersburg, Aristohratka. 

IL PR, D. ST. BADEN. 3600 K. 8000 M. 9 U. 

"Breselbub, Nineteen, Goldonkei, Voslauer L, Mein 
Leopold, Priatny IL, Manfredo, Hans B., Liebling 

III. PR. V. LAXENBURG. 5000 x: 4000M 14 U. 

Tumann IL, Moriak, Stella, Warwar, E, N Cook, 
Wetscheria, Istria, Big Maid, Quarterstreich, Dudley's 
Wander, Choice, Bellwether, Archie Sherman, Ryswood, 

IV. INLANDER-HCP. 2000 K, 2500 M. 15 U, 

Leopoldina, Goldonkel, Tschepanin, Samos, Gu 
won Blasewits, Sumperer, Intendant, Greti, Gyoao, Netti, 
Sürgos, Lepeny, Haide Rose, s! Nullerl, Arabella, 


V. PROMENADE-PR 9500 K. 3000 M. 21 U. 


Maseppa, Pieluschok, May Homer, Moriah, Dord, 
Warwar, Metsch, Glorian, Mauwiette, Quarterstreich, 


Dudley's Wonder, Metal, Emma D, Choice, Atlagny, 
Joab, Mount Morris, Archie Sherman, Giulia F, Peters- 
Durg, Aristokratka, 

VI. PR, V STEINFELD. 2200 K, 8000 M. 11 U. 

Flora LLL, Lubiana, Goldarbeiter, Tichepanin, Loni, 
Cosette, Donauperle, Priatny IL, Dongo C, Hans B, 
Liebling, 

VIL FIAKERFAHREN. 1200 K. 8000 M. 

Zu nennen am 10. Juli, 12 Uhr Mittags. 


Vierter Tag. Donnerstag den 18. Juli. 

I. TONQUIN-HCP. 2200 K. 2600 M. 17 U. 

Flora III, Pancoast, Goldonkel, Goldarbeiter, T’sche- 
panin, Sános, Loni, Voslauer J, Greti, Donauperle, 
"Priatny II, Dongo C, Haide Rose, Arrow, Paris, Hans A. 
Boby. 

IL PR, V. BELVEDERE, 2200 K. 3000M 28 U. 


Tumann IL, Pietuschok, Moriak, Stella, Arfa, 
Metsch, Warwar, Cosette, Krasawtschik, Wetscheria, 
Istria, Kraddok, Mauviette, Atone, Dudley's Wonder, 


Joab, Beitar, Lite Mac, Dungue?, Giulia P, Meleg- 
nano, Aristokratka, Edison. 

III. INLANDER-HCP. 2000 K. 2500 M. 15 U. 

Zubiana, Goldonkel, János, Sumperer, Gustl von 
Blasewits, Intendant, Gret, Gyósó, Netti, Sürgos, Far- 
sang D., 's Nullerl, Flora, Arabella. 

IV SAISON-PREIS. 4500 K. 3500 M. 19 U. 

Maseppa, May Homer, Moriak, Warwar, E, N. Cook, 
Lord Byron, Riga, Big Maid, Nominator, Shadeland 
Delmonia, Quarterstreich, Lebedka, Dudley's Wonder, 
Choice, Blue Bells, Mount Morris, Archie Sherman, 
Ryswood, Petersburg. 

V. PR. V. EIS. THOR. 2500 K. 3000 M. 13 U. 

Flora III, Nineteen, Goldarbeiter, Tschepanin, Loni, 
Cosette, Man Leopold, Kismet, Priainy IL, Manfredo, 
Donga C, Hans B., Liebing. 

VI. HANDICAP. 2000 K. 2800 M. 28 U. 

Liseron, Brezelbub, Arfa, Awos Molodoi, Uspiech, 
Jessie K, Lebedka L, Krasawischit, Sloba, Nelie M., 
Golden Lumps, Landmark Wilkes, Cid, Lebedka, Atone, 
Ballot, Gogol, Figoro, Rutledge, Juan Bryant, Krotkaya, 
Gourka II, Dungue?, Giulia F, Melegnano, Paris, 
Petersburg, Aristokratka. 

VIL ZWEISP. FAHREN. 2000 K. 3000 M. 22 U. 

Estamdam und Trovatore, Estamdum und Wozack, 
Asarnoi und Kopischik, Gresnaja und Vindobona, Ca- 
simir und Volontar, Stella und Dore, Baranoj und Pars, 
Dudarock II. und Ostrucha, Sarmatka und Usan, Adelaide 
und Alpha, Patron und Tabunsischik, Arfa II und 
Wasduschnia, Metal und Emma D., Olteanu wnd Figaro, 
Olteanu und Gogol, Figaro und Gogol, Atlasny und 
Podorog, Usertny und Emin Pascha, Archie Sherman 
und Ayswood, Vajut und Tramitsch, Lascomy und 
Estamdum, Kupasch und Asarunovy. 


Funfter Tag. Sonntag den 21. Juli. 

I DISTANZ-HANDICAP. 4000 K. 8500 M. 21 U, 

Tumann IL, Liseron, Moriah, Stella, Warwar, 
Lebedha I, E. N. Cook, Jessie K, Krasawischik, We- 
ischeria, Lord Byron, Riga, Kraddock, Atone, Dudley's 
Wonder,, Rutledge, Dunque? Giulia F, ‚Petersburg, 
Arıstohratka, Edison. 

II. ANNINGER-PR, 3600 K, 3600 M, 10 U, 

Flora III, Lubiana, Goldarbeiter, Loni, Cosette, 
Mein Leopold, Friatny Ai, Manfredo, Istria, Liebling, 

IIl BADER-PREIS. 9200 K. 9800 M. 21 U. 

Tumann II, Pietuschok, Doré, Lady Amber, Arfa 
Mersch, Warwar, Lebedka L, Cosette, Krasuwtschk, 
Wetscheria, Istria, Mauvtette, Cid, Atlasny, Joab, Krat- 
kaya, Dunque? Melegnano, Petersburg, Aristohratka. 

IV. HARRY G-HCP 2200 K. 2600 M. 21 U. 

Flora II, Pancoast, Breselbub, Gollarbeiter, Tsche 
panim, János, Loni, Vosawer J, Gret, Donauperle, 
Kismet, Priatny IL, Netti, Dongo C., Legeny, Haide 
Rose, "e Nullerl, Arrow, Paris, Hans B., Boby. 

V. PR, V. SCHÖNBRUNN. 4000 K. 3000 M. 19 U. 

Maseppa, May Homer, Moriak, Metsch, E. N. Cook, 
Glorian, Riga, Mabel Hu, Big Maid, Nominator, Shade- 
land Delmonia, Quarterstretch, Lebedka, Dudley's Wonder, 
Charce, Blue Bells, Bellwether, Archie Sherman, Ryswood. 

VI. HCP, FÜR DREIJ 2500 K. 2500 M. l4 U. 

Goldonkel, Gusti von Blasewito, Sumperer, Inten- 
dani, Gyozo, Joska, Sürgös, Freund Frits, Carignano D., 
Durcsas, Farsang D., Benefis, Flora, Arabella, 

VIL FIAKER-HANDICAP. 1900 K 3000 M. 
Zu nennen am 17. Juli, 12 Uhr Mittags. 


Sechster Tag, Donnerstag den 26. Juli. 

I. BADENER HCP, 3000 K. 3000 M. 26 U. 

Ziteron, Moriak, Doré, Arfa, Warwar, E. A Cook, 
Jessie K., Krasawtschik, Sloba, Nellis M, Alpha, Lord 


Byron, Kraddock, Cid, Lebedka, Atone, Atlasny, Rutledge, 
Joab, Juan Bryant, Beltair, Giulia F, Melegnano, 
Petersburg, Aristokratka, Edison, 


I. PR, V. JUNGENDBRUNNEN, 2500 K. 3000M. 
U 


Flora III, Lubiana, Nineteen, Goldarbeiter, Tsche- 
panin, Lom, Cosette, Mein Leopold, Priatny 4L, Manfredo, 
Hans B, Liebling. 

III. PREIS V. VÖSLAU. 4000 K, 3000 M. 18 U. 

Maseppa, May Homer, Stella, Metsch, E, N Cook, 
Glorion, Riga, Big Maid, Nominator, Shadeland Del- 
mona, Quartersiretch, Dudley's Wonder, Choice, Blue 
Bells, Beitair, Beliwether, Archie Sherman, Ryswaod. 


1V. INLANDER-HCP. 2000 K. 3j, 2500 M. 15 U. 

Leopoldina, Goldonkel, János, Gust! von Blasemi! 
Sumperer, Intendant, Gyoso, Joska, Sürgos, Carignano D. 
Durezas, Leginy, Benefie, Flora, draballa. 

V PARK-PREIS. 2200 K. 3000 M. 21 U, 

Tumann IL, Pietuschok, Moriak, Stella, Arfa, 
Meisch, Warwar, Lebedba dy Cosette, Krasawischik, 
Wtscheria, Istria, Mauvietts, Dogonaj, Podarog, Joub, 
Dunque ?, Giulia F, Melegnano, Petersburg, Aristohratka, 

VI. BREZELBUB-HCP. 2200 K, 2600 M. 91 U. 

Flora IHI, Pancoast, Brenolbub, Goldarbeiter, Tsche: 
panin, Loni, Vosawér I, Greti, Donawferle, Kismet, 
Priatny 4L, Ivan, Correetieus, Natti, Dongo C, Haide 
Rose, d Nullerl, Arrow, Paris, Hans B., Boby, 


VIL ZWEISP FAHREN. Hep. 2000 K. 8000M. 82 U. 

Zstamdam und Trovatore, Estamdam and Wojack, 
Asarnoı und Koptrchik, Gresnaja und Vindobona, Casimir 
und Poloniar, Stella und Dore, Baranoj und Pars, Du- 
daroch IT. und Ostrucha, Sarmatka und Usan, Adelaide 
und Alpha, Patron und Tabunsischik, Arfa II und 
Wasduschnia, Metal und Emma D., Olteanu und Figaro, 
Olkawu und Gogoi, Figaro und Gogol, Atlasy und 
Fadarog, Usertny und Emin Pascha, Archie Sherman und 
Ryswood, Vajut und Tramitsch, Lascomy und Astamdam, 
Kuposch und Asarunovy, 


Siebenter Tag. Sonntag den 28. Juli. 


L WIENER HCP, 8000 K 3000 M. 95 U. 

Zıseron, May Homer, Moriak, Stella, Arfa, Warwar, 
Jessie K, E. N, Cook, Rrasawischik, Nellie M, Alph 
Lord Byron, Kraddock, Cid, Lebedka, Atone, Metal, Choice 
Rutledge, Joab, Dunque?, Giulia F, Petersburg, Aristo- 
kratka, Edison, 

IL PR. V. MERKENSTEIN. 2500 K. 3000 M. 12 U. 

Flora IlI, Lubiana, Nineteen, Goldarbeiter, Tsche- 
panin, Loni, Cosette, Mein Leopold, Priatny IT., Manfredo, 
Hans B., Liebling. 

TII ENTSCHADIGUNGS-R. 2200K. 2800M. 99 U. 

Tumann IL, Pietuschok, Doré, Breselbub, Warwar, 
Metsch, Lebedba 1, Wetscheria, Istria, Adelaide, Maw- 
weite, Kraddocb, Emma D., Atlasny, Joab, Juan Bryant, 
Beltair, Susie D., Little Mac, Bellwether, Melegnano, 
Aristokratka 

IV. ERINNERUNGS-HCP. 2000 K. 2500 M. 17 U. 

Leopoldina, Goldonkel, Tschepanin, János, Gutt 
won Bissen, Sumperer, Intendant, Greti, Gyozo, Neth, 
Sürgos, Carignano D. Durczas, Farsang D, s'Nullerl, 
Prins IL, Arabella, 
V. VEREINSPREIS. 3000 K. 3000 M. 19 U. 
Maseppa, May Homer, Stella, Meisch, E. N Cook, 

Lord Byron, Big Maid, Nominator, Shadeland 

Delmonia, Quarterstretch, Lehedka, Dudley's Wonder, 
Choice, Blue Bells, Mount Morris, Archie Sherman, 
Ryswood, Petersburg. 

VI ABSCHIEDS-HCP. 2500 K 2600 M. 20 U. 

Lady Amber, Goldonkel, Goldarbeiter, Loni, Vos- 
lauer I, Cosette, Mein Leopold, Donauperle, Priatny IL, 
Jean, Correcticus, Dongo C, Legeny, Haide Rose, 
s'Nullerl, Arrow, Paris, Liebling, Hans B., Boby. 

VII. TROST-HANDICAP. 2000 K. 9600 M. 42 U. 

Ziseron, Flora III, Dore, Arfa, Awos Molodoi, 
Warwar, Üspwch, Jessie K., Lebedka 4, E. N. Conk, 
Krasawtschih, Wetscheria, Sloba, Nellie M, Videtto, 
Golden Lumps, Mollie C, Landmark Wilkes, Kraddoch, 
Mabel H, Cid, Dogonaj, Ballot, Atone, Metal, Olteanu, 
Figaro, Gogol, Atlasny, Podarog, Rutledge, Joab, Juan 
Bryant, Beltarr, Susie D., Krotkaya, Gourko IL, Indiuh IL, 
Dunque P, Archie Sherman, Giulia F, Melegnano, Edison, 


Riga, 


AUSSCHREIBUNGEN, 
Baden, August-Meeting 1895, 

CHAMPIONSHIP VON EUROPA. Preis 10,000 K. 
Heatfahren, drei von fünf. Offen für Pferde aller Lander, 
5000, 9500, 1500, 1000 K Eine goldene Medaille fi 
die Verbesserung des absoluten europnischen Meilen- 
records (2: LD. erzielt von Herrs N M, Konoplin's 
Milyi zu Moskau ım Sommer 1894). Dist, 1609 M. 
{1 engl. Meile), Distonzpfosten 100 M. Eins, 200 K. 
halb Reug. Nennungsschluss Dienstag den 16. Juli, 
12 Uhr Mittags 


Besondere Bestimmungen. 

1. Dem Directorium des Vereines bleibt es vor- 
behalten, bei ungenugenden Nennungen innerhalb drei Tage 
nach Neanungsschluss das Rennen zu annulliren, und 
werden hievon alle Nenner sofort telegraphisch verstandigt, 

, Um die Startplatze in den einzelnen Heats wird 
drei Tage vor dem für das Rennen festzuseizenden Termin, 
12 Uhr Mittags, im Secretariate gelost. Für abwesende 
Concurrenten lost das Directorium. 

3. Der Termin des Rennens wird von dem Direc- 
tarium festgesetzt, Falls in Folge unpünstiger Witterung 
die Bahnverhaltnisse die Erzielung guter Zeiten an dem 
betreffenden Tage nicht garanfiren sollten, kann das 
Directorium das Rennen auf einen anderen Tag ver- 
schieben. 

Die Anmeldungen haben bis zu der festgesetzten 
Frist in der Kanzlei des Trabrennvereines zu Baden bei 
Wien, Wassergasse Nr, 3, schriftlich oder telegraphisch 
(Adresse: Trubrenn verein, Baden) unter gleichzeitiger 
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Deponirung, respeclive Anweisuug der Einsatze zu ge- 
pr 


Verspatet eingetroffene Anmeldungen sind nur dann 
giltig, wenn erwiesenermsassen sowohl die Nennung als 
auch die Absendung des Einsatzes nachweisbar vor Ab- 
lauf des jewailig festgesetzten Termines dem Pot, 
respective Telegraphenamt des Aufgabsortes übergeben 


d 
Die Anmeldung hat zu enthalten: Name, Alter, 


Geburtsland, Farbe, Geschlecht, Abstammung, Kilometer- 
Record, respective Leistung, eventuell gewonnene Preise 
des Plerdes, Rennfarben des Besitzers. 

NB. Bei Zustandekommen des Rennens wird in den 
spater auszugebenden Propositionen für das Augast-Meet- 
ing (Nennungsschluss 80. Tull der fur dns obige Rennen 
genannten Pferdeclasse durch Ausschreibung entsprechender 
Anderer Rennen noch besonders Rechnung getragen werden. 


BERICHTE. 


Berlin-Westend, Juni-Meeting 1895, 

Vierter Tag. Dannerstag den 97. Juni, 

Der letzte Renntag des Westender Sommer-Mectings 
war vom schönsten Sonnenschein begünstigt, so dass mch 
demzufolge auch ein ganz zuftindenstellender Besuch ein- 
gefunden batie, Die Rennen selbst brachten fast immer 
gute Felder an den Ablauf; so starteten gleich im Preis 
von Paulsborn, der ersten Nummer, zehn Pferde. Fa- 
vont war Barytor vor Sola und Shadeland Lamott. Ob- 
wohl Letzterer stark galopphte, so konnte er doch im 
letzen Moment die schlecht von ihren Fahrern unter- 
stützten Barton und Soda ım Ziel abfangen, Der Ziel- 
richter musste sich jedoch in den Farben des Ersten nnd 
Zweiten geirrt haben, denn er liess Baryton als Sieger vor 
Shadeland Lamott aufzichen, und erst auf Demöustrationen 
des Publicums hin wurde dieser Irrthum berichtigt und 
der wirkliche Sieger aulgezogen. 

Den Recordpreis bestritten so schnelle Pferde 
wie Eddie Hayes, Kléber, Clara Madison, Ssonka, Ella P, 
Green Eye, Sutter Maid und Queen. Patchen. Mit Allen 
spielte jedoch Eddie Hayes wie die Katze mit der Maus, 
denn schon nach 800 Metern lag der Schwarze in Front 
und ging dann thatsachlich spazieren. 4£Z/Der liess sich 
das zweite Geld nicht nehmen, und Clara Madison wurde 
Dritte, da Green Eye disqualificirt war. 

Im gleichen Styl holte sich Zroubella dann den Lilie- 
Preis gegen Anfanger, Liebling, Haselstrauch und noch 
sieben Pferde mehr, 

Eine ziemliche Ueberraschung bereitete Lysander 
Wilkes den Weltenden mit seinem Erfolge im Freien 
Handicap gegen Alexis, Ssonka und Islande in einem 
Neunerfelde. Der Gustavshofer ging heute ausnahmsweise 
rein, so dass er vor dem Schicksal der blauen Flagge 
bewahrt blieb. 

Auch im Jugend-Trost-Handicap triumphirte 
m Atlas ein Aussenseiter, denn der. Wavorit Crownprince 
fand seine Beine erat, als das Ziel schon zu nahe war, und 
Ginster verscherzle sich den sicheren Sieg durch zu 
haufiges Galoppiren. 

Das slarkste Feld des Tages ging im Grossen 
Sommer-Handicap an den Ablauf, denn fünfzehn 
Pferde eoneurrirten um dasselbe, Favorit war Young Ale- 
xander vor Fluth und Zahengrin. Diese drei Pferde be- 
legten auch die drei ersten Platze des Rennens; nur gewann 
Young Alexander so leicht, dass der Hengst selbst durch 
die zwei Secunden, die er durch seinen heutigen Sıeg am 
Record eingebusst, aus den Inlander - Rennen nicht 
heraus ist, 

Dos Trost-Handicap endlich holte sich die 
vom Handicapper recht gnadig behandelte Henrietta, denn 
die Stute ging mit der alten Dyelowaya, der ste ungefahr 
drei Secunden vorgeben kann, vom gleichen Start. Henrietta 
landete daher ganz nach Gefallen das erste Geld vor Molthe 


und Djelowaji. PS 


ZUM BADENER MEETING, 


Noch sind keine zwei Jahre verficssen, seit der 
Badener Trabrennverein sein Inaugurations-Meeting 
abgebalten hat, und doch hat er schon eine Stufe 
erreicht, die nicht mehr weit von der Vollendung ist. 
Jedes neue Badener Meeting war ein neuer Erfolg, 
aber stets auch ein neuer Sporn für die Rennleitung, 
vorwartszuschreiten auf dem eingeschlagenen Wege, 
zu verbessern, wo es zu verbessern gab, und so oft 
man em gestecktes Ziel erreicht, ein neues, höheres 
in's Auge zu fassen, Auf diesem Wege hat es der 
Badener Trabrennverein dahin gebracht, dass er 
heute trotz erst dreijahrigen Bestandes eine allererste 
Stelle unter den europaischen Trabrennvereinen ein- 
nimmt. Er nennt die beste Bahn Europas sein Eigen, 
ist in der Lage, seine Meetings mit solchen Preisen 
auszustatten, dass sie Pferde aus allen Trabersport 
treibenden Landern Europas nach der Schwefelstadt 
ziehen. Ist es da nach ein Wunder, dass die heurige 
Badener Reunion glanzender zu werden verspricht, 
als es je eine in Oesterreich-Ungarn gewesen ist? Aber 
mit seinen Rennbahnerfolgen ist der Badener Trab- 
rennverein nicht zufrieden. In Erkennung seiner 


züchterischen Aufgaben hat er dem ausgezeichneten 
Amerikaner 7orgun und dem osterreichischen Derby- 
sieger Harry G. eine Subvention gesichert, für sich 
drei hochclassige amerikanische Mutterstuten und 
drei werthvolle Fohlen, darunter eines von Arion, 
2:08®/,, erworben, um sie in offentlicher Auction an 
Rennstallbesitzer weiterzugeben. 

Ermuthigt durch die erzielten grossen Erfolge 
und die allgemeine Anerkeunung geht der Badener 
Verein jetzt daran, den Gedanken zur That zu machen, 
der vor Jahren die Schöpfer des Berliner Matadoren- 
Rennens und dann der internationalen Meetings in 
Baden-Baden leitete. Das Championat von Europa 
soll iu Baden ausgetragen werden, und zu diesem 
Zwecke wurde das Heatfahren im August geschaffen, 
von dessen Ausschreibung wir schon jüngst zu melden 
in der Lage waren, Mit dem Titel »Championship 
von Europae und dem reichen Preise von 10,000 
Kronen ausgestattet, wird es nicht verfehlen, zu den 
bereits in Baden anwesenden Grossen, wie Blue Bells, 
Big Maid, Shadeland Delmonza, May Homer, Ryrwood, 
Quartersiretch, anch noch die grossen Kanonen Italiens, 
Stofford, Corinne, Mattie H. und Valiyr, vielleicht 
auch die Frankreichs zu gesellen. Der Verein ging 
bei der Proponirung dieses Rennes von der Absicht 
nus, den Import erstclassigen Materials, welcher zum 
grossten Theile ja der Zucht zu Gute kommt, zu heben. 
und das Ansehen des osterreichischen Trabrennsports 
im Auslande zu fordern. Von diesem Gesichtspunkte 
aus hat der Verein auch die Absicht, dieses Rennen zu 
einer standigen Programmnummer der Badeneı Trab- 
rennsaison zu gestalten, Und da das Rennen vom 
gleichen Start geht, überdies ein Heatfabren über die 
Meile, drei von fünf, ist, darf man darauf rechnen, 
dass auch wirklich das beste Pferd den Preis erringen 
wird. Sollte der europsische Melen Record (2: 153/,, 
erzielt 1894 von My? in Moskau) geschlagen werden, 
was sehr wahrscheinlich ist, so erhalt der »Record- 
brechere eine werthvolle goldene Medaille, die der 
Verein für diesen Zweck eigens gestiftet hat. Ausser 
in dem Championsbip-Rennen wird aber der Badener 
Verein auch noch in einigen Concurrenzen den Ver- 
such mit dem reinen Classensystem machen, um so 
langsam eine Einschrankung der Rennen mit Record- 
Seeundenzulagen anzubahnen, Für die Theilnehmer 
an der Championship werden auch noch andere 
werthvolle Rennen geschaffen werden, so dass kein 
Stall, der mit seinen s Grossen« eine Expedition nach 
Baden unternimmt, zu beiurchten braucht, dass er 
leer ausgeht. 

Um nun aber zu dem unmittelbar bevorstehenden 
Meeting zu kommen, so sei vor Allem constatirt, 
dass die Nennungen überaus befriedigend ausge- 
fallen sind, Die heimischen Stalle haben selbstver- 
standlich alle verfügbaren Grossen, wie Blue Bells, 
Big Maid, Shadeland Delmonia, Archie Sherman, 
Beilwelher, Dudley's Wonder, Lord Byron, Riga, 
Tilly Brown, Glorian, Choice, Moriak u. s. w. aufge- 
boten. Aber auch aus dem Auslande stehen zahlreiche 
Pferde zur Theilnahme an dem Badener Juli-Meeting 
bereit. Frankreich ist durch zwei so gute Pferde wie 
May Homer, 2: 1831. und Ziseron, Deutschland 
durch Zumann IZ, Maseppa und Artsiokralka bestens 
vertreten, Besonders zahlreich haben sich aber die 
Vertreter Italiens eingefunden. Zu Gru/ra F. haben 
sich auch noch yswood, der einstige Stallgenosse 
von Blue Bells und Shadeland Delmonia, ferner 
Dunque?, Melegnano, Gourko ZI. uud der im Besitze 
des Herrn D. A Fleischmann befindliche Cid gesellt, 
Vier verschiedene Lander haben sich also vereinigt, 
um das Badener Meeting zu einem wahrhaft inter- 
nationalen zu machen. 

Auf die einzelnen Concurrenzen des heutigen 
Badener Eröffnungstages einzugehen, ist unmöglich, 
da das Programm fur denselben erst nach Schluss 
des Blattes erscheint, Wir müssen uns daher darauf 
beschranken, nachstehend einige Winke für die ein 
zelnen Rennen zu geben: 

Eröffnungsrennen: Gest. Koritschan— Zs/rza, 
Weilburg-Preis; Ninetem— Liebling. 
Handicap: Stall Mac Phee—Zebedka. 
Jugend-Preis: Poslauer Z.— Goldonkel. 
Tuli-Rennen: Dudley's Wonder— Blue Bells. 
Wienerwald-Fahren: Zubiana—Donauperle. 
Villen-Preis: Zstria—Siella, 


DAS WIENER JUNI-MEETING. 


Jedes Meeting, das auf dem Trabrennplatze 
hinter der Rotunde abgehalten wird, legt Zeugniss ab 
von dem Aufschwunge des Trabersports in Oester- 
reich, der nur zu vergleichen ist mit den riesenhaften 
Fortschritten, die das Radfahren macht, Nicht nur 
quantitativ, sondern auch qualitativ vermag der 
Trabrennsport bei uns immer höheren Ansprüchen zu 
genügen. Schon jetzt, ehe noch die Früchte der gross- 
artigen Importationsthatigkeit der letzten Jahre ge: 
reift sind, muss man auch die Fortschritte, die unsere 
Zucht macht, als mehr wie befriedigende bezeichnen. 

Das konnte man auch bei dem eben beendigten 
Juni-Meeting wieder constatiren. Unter den Drei 
jahrigen befindet sich zwar keine Adria, aber dafür 
haben wir vier ziemlich gleich gute Vertreter des 
1892er Jahrganges, die die erste Classe reprasentiren, 
und eine verhaltnissmassig grosse Zahl von Ver- 
tretern einer guten zweiten Classe, Manfredo, Vos- 
lauer I, Goldonkel und Intendant vermochten zwar, 

Voslauer E ausgenommen, nicht ganz ihre Form vom 
Mai zu zeigen, trotzdem aber kunn man von ihnen 
mit Bestimmtheit erwarten, dass sie alle Vier heuer 
noch sehr nahe an 1 : 40 kommen werden. Mit nicht 
minderer Befriedigung missen die Leistungen der 
zweiten Classe erfüllen, Barischofsky (1:413, Ara 
della (1: 509), Sürgos (1:51°), Schnipfer (1: 519), 
Gyozo (1: 51%) und Farsang D. (1:537) bilden ein 
Sextett, das nicht allzu weit hinter der ersten Classe 
zurücksteht und den Beweis geliefert hat, dass selbst 
für unsere dreijahrigen Inlander die 2 ; 00-Kilometer- 
Marke ein endgiltig überwundener Standpunkt ist, 
Aber auch die Vertreter unserer alteren Jahrgange 
liessen sich nicht spotten. Adria zeigte 1:55°, Coaette 
ist mit einem Record von 1 ; 36? bald an der Grenze 
ihrer Leistungsfahigkeit angelangt, Ztiria schuf sich 
in einer internationalen Gesellschaft einen Record 
von 1:342, Priainy ZT. kam auf 0:395, selbst die 
dii minorum gentium, wie Hans B., Haide Rose und 
Greti, brachten ganz achtbare Leistungen. 

Konnte man mit den Leistungen der heimischen 
Producte mehr als zufrieden sein, so hatte man auch 
allen Grund, den Auslandern vollste Achtung zu 
zollen. Die Russen zwar wurden noch mehr, als es 
bis jetzt der Fall war, in den Hintergrund gedrangt. 
Mit Ausnahme von Morzak, Burliwy und Krotkaya 
war keinem einzigen von ihnen beschieden, Sieges- 
ehren zu pflücken, und selbst diese gehören unter den 
heutigen Verhal&nissen schon in die zweite Classe 
unseres internationalen Materiales. Ganz anders die 
Amerikaner! Wo sind die Zeiten, da Polly und Blue 
Belle auf unserer Trabrennbahn dominirten und nur 
dann und wann eine ebenbürtige oder überlegene 
Gegnetin fanden, wie Kenselt F. oder Bosque Bonita? 
Heute ist selbst eim Rennen mit vier Gegnern, die 
unter 1°30 traben konnen, keine Sensation mehr 
für die Besucher der Wiener Bahn. Zu Blue Bells und 
Shadeland Delmonia, die ihre grosse Torm wieder- 
gefunden hat, kam noch Big Maid, die gleich am 
Erüffnungstage des Meetings das Publicum mit einem 
Record von 1:297 uberraschte, dann stehen noch 
Archie Sherman mat 1 ` 30° und Bellwether mit 1 . 81* 
bereit, die gleichfalls noch einige Secunden in sich 
haben, und diesem Quintett reihen auch noch an 
Quarterstreich und Nominator, die noch keme öffent- 
liche Probe ihres Könnens abgelegt haben, Die beiden 
Hengste sind zwar ebenso wie Mount Morris in einem 
Rennen am Start erschienen, haben an demselben 
aber thatsachlich nicht theilgenommen, Offenbar 
hatten ihre Besitzer die Absicht, den Pferden die 
Concurrenzberechtigung für solche Rennen zu er: 
werben, in denen Vorgaben fur solche Pferde fixitt 
sind, die im Jahre 1895 gestartet, aber Maiden ge- 
blieben sind. Solche Rennen weist das Badener Pro- 
gramm mehrere auf, u, A, auch das Elite-Rennen, die 
Haupteoncurrenz des Meetings. In demselben erhalt 
ein solches Pferd eine Vorgabe von 30 Metern vor 
seinen Concurrenten, so dass z B. Quartersireich, 
wenn man sein Erscheinen auf der Rennbahn am 
Sonntag als Start gelten liesse, gegen elle sene Con- 
currenten um 30 Meter im Vortheile ware. Es ist nun 
Sache zunachst des Badener, in weiterer Folge aber 
auch des Wiener Directoriums, eine principielle Ent- 
scheidung darüber zu treffen, ob dieses »zum Start 


po 


Vietor Silberer's 


„TRAINING DES TRABERS^ 


Zweite, gänzlich umgearbeitete und auf den doppelten Umfang hereicherte Auflage. 


Dasselbe enthalt ausführliche Darstellungen des amerikanischen Trainingsystemes von Hiram Woodruff, Jules Roussel und Charles Marvin, sowie delaillirte 
Schilderungen der Leistungen der hervorragendsten amerikanischen Traber. 


Preis A, 6.— — 10 M. B0 Pf, Gegen Voreinsendung des Betrages erfolgt Frauco-Zusendunp, Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeltung", Wien I. 
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gehen« als »starten« im Sinne der Proposition, d. h. 
vam Rennen theilnehmen«, aufzufassen 1st oder nicht, 

Im Uebrigen erbrachte das Meeting den Be- 
weis, dass bei der reichen Dotirung der Trabfahren 
der Trabrennsport bei uns ziemlich rentabel ist, Vier 
Stalle vermochten im Juni-Meeting allein mehr als 
10.000 Kronen zu verdienen, zwöll weitere mehr als 
3000 Kronen; auf 16 Stalle entfallen Gewinnst- 
summen von 1000 bis 3000 Kronen, und nur acht 
Besitzer mussten sich mit weniger als 1000 Kronen 
begnügen, Das erfolgreichste Pferd war Zei, die 
ihren Besitzern nicht weniger als 8600 Kronen ver- 
diente und damit noch tiber Z/ue Balls (6800 Kronen) 
und Big Maid (6100 Kronen) rangirt. Cozetfe hat 
4900 Kronen, Foslauer I. A00 Kronen heimgebracht, 
dann kommen Stella, Goldon&el, Bartschofshy, Adria, 
Dudley's Wonder, Mignon und Manfredo mit 3000 
Kronen und darüber, 14 Pferde mit Gewinnsten über 
2000 Kronen, 26 mit Gewinnsten uber 1000 Kronen, 
wahrend sich 18 andere mit geringeren Summen be 
gnügen mussten. Weitere Details sind aus nach- 
folgenden Listen zu erschen. 


Liste 


jener Herren Reunstallbesitzer, welche wahrend des Wiener 
Sommer-Meetings Preise gewonnen habea. 


Anzahl der 

wg Sien Frese Gewin 

we d Dm E 

C Xm. ..... 8 2 4 7 4 211800 
Comps V Aë, 2 5 1 4 11600 
Weidinger & Was , 7 6 4 1 1 11100 
Ch Hugues & G. Aubry 3 4 1 — 2 10400 
H. A. Fleschmann , 9 3 9 —!) 1900 
Sorger & Moser . . . 2 2.3 3 6109 
GEL A Gyda. . . a 1 2 8 2) 5900 
Leop. Houser 9 1 4 1 89 3200 
5. Spitz & Co d4 2—9 1 4250 
Dan MacPhee . 5 11 3 3 4200 
Holt Lloyd ..... 2 2 3 — 4000 
Gest. Kontschan , , . 2 1 1 — 2000 
HoHm po NOH ——4 *2- 5T 3800 
W. Schlesinger & Co 2 — 3 1 1 3660 
L. Schaisengeier ,, , 1 2 T 1% 8500. 
Lor Hauser. , , MEC — - 3400 
C. Ripstein .. . . . 1.5 1 99 — 2900 
T. Purstinger m 2 9 89 2750 
G Stanhope, .. . - ee 1 9700 
L. Wanko a Tog 2500 
A, Fontana J 1 11 2300 
Edge ee 1 = 1 2300 
M. Hörmann 1 1 2 2200 
Jas. Brown En - = 2200 
A, Temoveam ... 2 20 1 2200 
Gestüt Thurnsch . . . 1 1 = 1 1550 
J. Schmatzer 1 1— = - 1400 
Aene ome Lis zsm 1400 
R. Wiesbauer .... 1 TS Y 1200 
J- Geeiaft JL — LL 160 
Gestüt Burgberghof, . 1 1— 2 110 
Bela Rosa pr BV — 2 1100 
H. Diefenbacher , 1 TEES 900 
Mr, Tullner . . 1 ur y 850 
S de Beauvais , T il 700 
©. Schad rm d — INT 500 
R. v. Mayor, .. 1 — — — 2 30 
A. Dolainsky 1—--—-— 1 200 
Fete aan a H 200 
Schneider & Denk . | 1 — — — 1 150 


3) Und den Ehrenprels des Kalsers. 


1) Und einen fünften Preis. 
3) Und zwei fünfte Preise. 


Liste 


jener Pferde, welche wahrend des Wiener Sommer-Meetings 
Preise gewonnen haben: 


Preise Gewinn 
L m HL IV. ink 
NE. D .4& 1— 2 8900 
[c ES 2 1 — — 630 
EEN, ENDE 2 — — — 6100 
Cozette ` Ee BA E DA 
ON E 1— 2 2 400 
Stella , ne .1 2 — — 390 
Ee emet 12 1 — 30 
Barschofsky. oo o n 2 — 1 19 3500 
VP S REM M .1 2 1 — 30 
Dudley's Wonder. , ....2 — — — 340 
Moriak |... E | — -—^ 3400 
Mignon... dre mI D 
Manfredo E Ree baa Rie 2 8000 
Heide Row aere vr 1 2 — — 2900 
SN Cook .,....-.- - 1232 
E R 2 — — 1 
GNT ERTE c. 10 = 
Mäwiette E 11-- 
Waren 2.2... s LEBE: 
Tüly Brown. . «4. rom — Bd 
Archie Sherman |... - i-- dq em 
Kismet Mas» 1— 1— 
Goldurbeite er ME 1-2- 
Ida . Eure A 1—-— rn 
Piny lee See: 1-- 2 
Belwether ... 20... r=- -=-= 
Choit a e i A 
Linnat MEN iaa A a 
TE en ae E 2 — 2 
Kraddock ee 1 — — 2 
Intendant wie cm 1 1 — 
Arabella ruhen euer e EE 
Lebedka |... er een 2-12 1 
HrobkiyR sd. p suede YI 
Brezelbub. , ı a e e ea . D o— — 1% 
Landmark Wilkes .. ... 1 — — — 
Mem Leopold . +.» 1--- 
Nineleen — 4 ew erase Ol. m = 
EE In a UR S Le 
Tschepanin „ um ae. « 1--- 
aeu Ys a 1--- 
le Qr DER pe —2—-— 
pom ec c ssl 
aem `... b — 9-— 1 
Wefud ene cw cS E 
Bidt B. Or s a ue) rie REL 
Wetscheria a. — 11-— 
Beltair tele died es — 1-— 2 
Schnipfer ........— 1 —, 1 
Peerbug e — — Y 1) no 
Lady Amber .......— 1 1 — 1000 
Correcticus . . > < h — 1-— 1000 
CUR IE MENTO, — — 9 1 100 
Shadeland Delmonia ....— 1 — —?* 900 
linus Ee EU) 900 
Farsang D, Vea mee d € 850 
j.. GE do ec Rode t 700 
XM ML en H — 100 
Lubiana. ner 1— — 000 
Emma D... 2... .— 1— — D 
AUC Tr E EE Jade Le 500 
ENE I MAS aaa ana ee a XD ER 500 
Revisor ee e l — 4 
Mollie, . ua. en DEER 
Pietuschok .... s. —-—— 2? W 
Joska Sedan c o 0 
TER ——-— 1 200 
Dongo C. = =. 30 
"yd... ——— 1 200 
Krasawtschik - - - 1 W 
Nanette . . ——-— |1 150 


1) Und zwei fünfte Preis 
3) Und einen fünften Preis, 
i) Und den Ehrenpreis des Kaisers, 


1. Fucha-Hengst v. Aspirant 
2. Brauner Hengst v. St. Gatien 


i. d. Golden, 


„d, Violine, 


1. Fucha-Hengst v. Pumpernickel a. d. Wera. 
2. Fuchs-Stute v. Flibustier a. d. Mizpah. 

3. Fuchs-Hengst v. Flibustier a. d. Samoa. 
4.Fuehs-Hengst v. Pumpernickel a.d.Olschowa. 


III. Gestüt des Herrn Charles von 


1. Brauner Hengst v. Freimaurer a. d. Little 
Bella. 

2. Brauner Hengst v. Freimaurer a. d. Bashful. 

3. Fuchs-Hengst v. Freimaurer a. d. Selica, 


1. Myrthe, braune Stute v. Puritan a. d. 
Modena. 


am Il. Breslauer Renntage, vormittags I0 Uhr, findet in Scheitnig bei 
Breslau die 


Versteigerung .Vollblut-Jährlinge 


aus den Gestuten Gross-Strehlitz, Bankwitz, Belmsdorf in Schlesien und Otschkowitz 
in Posen statt, 


I. Gestüt des Herrn E. 


5, Braune Stute v. St. Gatien a. d. Tactic. 
IL Gestüt des Herrn Grafen von Tsehirsehky-Renard zu Gross-Strehlitz : 


IV. Gestüt des Herrn G. Schulz in Otschkowitz bei Dlonie: 


Montag den 15. Juli 1895 


Lindner zu Bankwitz: 


3. Brauner Hengst v. Aspirant a. d. Waldfee. 
4 Braune Stute v. Stronzian a. d, Schlibbecke. 


5. Sehwarzbraune Stute v. Pumpernickel 
a. d. Maid Marian, 

6. Schwarzhrauner Hengst v. Flibustier a. d. 
Palmistry. 

Transehe-Roseneck zu Belmsdorf: 

4. Brauner Hangstv. Freimaurer a.d. Barmaid. 

5. Braune Stute v. Freimaurer a. d. Mainte- 
nance. 

6. Braune Stute v. Albion a. d. Gouvernante. 


2. Cicero, Dunkelfuchs v. Paleface a. d. 
Converted, 


NOTIZEN, 

HEUTE: Trabfahren ın Baden, 4 Uhr. 

AM 16. JULI ist Nennungsschluss für die »Cham- 
pionship von Europas. 

DREI PLATZWETTEN werden in Baden auch 
dann zur Auszahlung gelangen, wena nur sieben Pferde 
starte 

DIE NENNUNGEN für Baden sind namentlich in 
den internationalen Concurrenzen sehr gut ausgefallen. 
Frankreich, Deutschland und Italien sind auf's Beste 

am 
UNGEWÓOHNLICH ZAHLREICH sind die Nen- 
nungen, die für die beiden Zweispannigfahren des Badener 
Meetings abgegeben wurden. Es wurden nicht weniger 
als 22 Gespanne angemeldet. 

HERR GUST, SCHREDER, der Besitzer des Ge- 
stütes Marienhof, hat die 2j, F.-St. Weaner Madi an den 
Grafen Nie, Esterhazy und den Jahrhngshengst Terme an 
den Trainer Hutschenreiter verkauft. 

CHAMPIONSHIP VON EUROPA ist der Name 
eines 10.000 Kronen-Rennens, das der Badener Trab- 
rennverein für das August-Meeting ausgeschrieben hat 
Naheres siehe unter mAusschreibungene. 

DAS FRANZÖSISCHE TRABER-DERBY kam 
am Sonntag ın Rouen zur Entscheidung, Es wurde von 
Osmoyde, einer PwehssaTochter, gewonnen, die die 3200 
Meter in 5:15, also emer Kilometerzeit von 1:884, 
zurücklegte. Hinter Ormonde endeten Odessa (1:89), 
/gard (| :40) und 18 Andere, 

DER BADENER TRABRENNPLATZ ist zum 
Empfange der Gaste bereits gerustet und prasentirt sich 
jm schönsten Schmucke. Vor Allem fallt der neue Richter- 
pavillon vortheilbaft in's Auge, welcher wesentlich zur 
Verschonerung der Baulichkeiten und der gesammten An- 
lage beitragt Fur die Bequemlichkeit des Publicoms ist 
mach jeder Richtung hin gesorgt; es wurden nicht nur 
die Zufshrisstrassen und Gehwege — wo dies möglich war 
— verbreitert und adaptirt, sondern auch Neuanpflanzungen 
vorgenommen, so dass selbst das krilischeste Auge mit 
Wohlgefallen über dieses Muster eines Rennplatzes hin- 
weggleitet, Auch für die Rennstallbesitzer, beziehungs- 
weıse für die verschiedenen Crack-Trotters ist in jeder 
Hinsicht gesorgt; es wurden namlich an der Pfaffstaltner 
Seite des Rennplatzes zahlreiche neve, luftige und ge- 
r&umige Boxes erbaut — der Verein verfugt nunmehr über 
109 Pferdestaude; — die für das Wohlbefinden der Vier- 
füsser nothwendigen Erfordernisse — gutes Trinkwasser 
und vorzuglicher Hafer — stehen zur Genüge zu Gebote 
und die Rennbahn selbst befindet sich in brillanter Ver- 
fassung. Um die angeführten Neuerungen hat sich in 
erster Linie der unermüdliche Hausvater des Vereines 
Herr Wiesbauer verdient gemacht, unter dessen umsichtiger 
Leitung und Aufsicht diese Schöpfungen zu Stande ge- 
kommen sind. 


Deckhensst Donald 


v. Verneuil a. d. Dreamland, Sieger mehrerer 
Rennen, ist für 2000 fl. verkauflich. 

Naheres bei Trainer Zsombok in Goding, 
Ungarn. 


Ji tiii 


WIEN 

H i 

HRISTOFLE:cC!*- 
de. u je Msi Tista aten 


I Opernring 6, WIEN, Heinrichehof. 
Schwerat versilberte und vergoldete Tafelgeräthe 
aller Art, — Kunstgegenstinde, xu Reunprelsen besondera 
geeignet ele. ete. 


Gegründet 1882. ga Bap. Gegründet 1832, 
Fernolendt’ 
Byin d au 


tm 


Fernolendt’ Schuhwichsa 


geban dem Leder eineu schönen Glanz und 
05 dauerhaft. 


K. k. privileg, Fabrik 
— 1829) 
Wien, I, Sehulerstrasse Nr, 21. 


Wegen Nachahmung 499 $e 104 
den Numen gap” 5t. Farnnlondt, ml 


Residenz-Hotel 


neu eröffnet. 
Haus ersten Ranges. L Teinfaltstrasse 6, in unmittelbarer Nähe 
des Burgtheaters, Vorzügliches Restaurant. Chambres particulières, 


Ueberall Gaslicht 


selbst In enil gensten Gegenden ermöglicht der 


Gaserzeugungs- Apparat „HELIOS“ | 


n a ma en 
gase nicht zw unterscheidendes Lenchtgas. Die Gaserzeugung 
erfolgt automatisch, ohne Feuerung, ohne Bedienung! Der Gas- 
ersougungs-Anparal „Helios“ eignet sich ganz besonders für 
Curhüusor, Hotels, Restaurants, Cafés, Villen, Schlösser u. s. w, 

Die Anschaffüngskosten sind gering, das erzeugte Gau billiger 


führliche Prospestesowie Kostenauschläge gratis u. francos 


Gasbeleuchtungs - Unternehmung Albert Landau 
Wien, 1, Bezirk, Schottenbustei Nr, I4. 


1 JULI 1895] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[801 


RUDERN. 


TERMINE, 


Ems (Kaiser-Regata) 
Berri Gg ee 
Raudnitz "Gel n Athletie Club; 
Hamburg (Noród, Regattaver. n 
Mannheim (Mannheimer Regattavereln) 
Banwartn (efe: nnd KÉ 
Wien (Stromrogatta) 

Uenon m d. Ds (Glemens Rüdergescheenaf) 
Wien (Disimmgeder- «s «2t ` 


mm? Mu p, M 


MELDUNGEN, 
"Wien 1895. 


Stromrepalta, veranstaltet vom Wiener Regatlaverein. 
Sonntag den 98. Juli. 


ACHTER, 
lte, Wien; »Unlons, Wien 


EINSER. 
a Unions, Wien, 


Lundenburg 1895. 
VIII. mührisch-schlesische R uderverbands-Regalta auf der 
Thaya nachst Lundenburg. 
Sonntag den 98. Juli, 4 Uhr Nachmittags, 
1. EINSER für Juniors, 
Hruschauer R.-Cl. »Oderharte, Lundenburger Ruder- 
verein, Brunner Ruderverein, Brunner BCL »Drunae. 
II. DOPPEL-ZWEIER. 
Wiener R.-Cl, »Donauhort«. (Entfallt.) 
IH, EINSER-MEISTERSCHAFT von 
und Schlesien. Wanderpreis. 
Lundenburger Ruderverein, Brunner R.-Cl. »Brunae. 
IV, SENIOR-EINSER, 
Hruschauer R.-Cl aOderhorle, Lundenburger Ruder- 
verein, Brünner Ruderverein, Brunner R.-Cl, »Bruna«, 
V. VIERER mil Steuermann für Juniors. 
Brunner Ruderverein, Brunner R.-Cl. Bronge. 
VE. DOPPEL-ZWEIER für Juniors. 
Keine Meldung. 
VII VIERER mit Steuermann. Wanderpreis. 
Wiener R.-Cl, »Doaauhorte, Brünner R.-Cl. »Brunne. 
Die Rennen Nr. II und VI entfallen. 
Nennungsschluss der Mannschaften: 14. Juli 1895 


Mahren 


RESULTATE, 


Triest 1895. 
XI. Amateur- Ruderregatta. 
Samstag den 99. Juni, 
Distanz 9000 M., gerade Bahn, Golf von Triest, 


Start bei Cedas, Ziel Barcola. N,-N.-W.-Brise. Sehr be- 
bewegte hohlgehende See. 


I. DOLLEN-RENNVIERER. Vereinsrennen für 


Juniors, 

R.-Cl. sAdrias, Triest and 9: 214) 1 
area ruchie Tee s oeoa i 1.0:95 2 
DCL »Hansas, Triest . . . . NS Ga 3 


II. SKIFFS. Meisterschaft des Adriatischen Meeres, 
International. 


C. Picclola, S-Cl. »Saturniae, Triest . . (10:043) 1 
U. Klinz, N.S. C. »Quarneros, Fiume (0: 40) 2 
IH VIERER. International. Saturnia-Preis, 
Unione Ginnastica, Triest , . . . . . (8:291) 1 
R-CL »Adras Triest e (8:33) 2 
S.Cl. »Esperiae, Triest . » . . . 1 16: 901) 3 
IV. DOLLEN-VIERER. Vereinsrennen. Adv. 
Martinolich-Preis. 
S.-Cl. nAdriacou, Parenzo , » - ı 2. 18; 46!) 1 
Unione Ginnastica, Triest, D: 48Y,) 9 
C.-Cl. »Libertas«, Capodistria (9-061 3 


Die Schiedsrichter anerkannten diesen Protest, und wurde 
deshalb dem »Adrincow der erste Preis nicht zuerkannt. 
Die »Ginnasticae erhielt den zweiten Preis. Der vom Herrn. 
Dr. Martinolich pewidmete erste Preis bleibt somit zur 
Verfügung der Società delle Regate, 
V SKIFFES, International, 

U. Kliaz, N S.C, 
U. Doriguszi, S-Cl. 


01: 10h) 1 


aufgegeben nach 200 M. 

VI, DOLLEN-RENNVIERER für Anfanger, Preis 
der Unione Ginnastica, Vereinsrennen. 
R-Cl nAdrian, Triest e (Br. à 
R.-Cl. »Hansae, Trist e . (8:391, 2 
"Unione Ginnastica, Triest PEN RB: 421 8 
Turnverein »Eintracht«, Triest - , (8: 4997) 4 

VIL. VIERER. International, Prels des Ron Baron 
Curro. 


»Esperlan, 


Unione Ginnastica, Triest e, 8: on 1 
RCl »Adrae, Triest © uno... . (8:91) 8 
Cl. »Esperiaa, Triest .. . » NOTE 


. »Hansa«, Triest . passirte. nicht das Ziel 


Frankfurt a. M. 1895, 
Erster Tag. Samstag den 29, Juni. 


I, EINSER für Juniors. 
preis und fünf Ehrenzeichen. 


Erste Abtheilung. 


Begrüssungspreis. Ehren- 


J. T. Blussé, Amsterdamsche Roi- en ai aapi 
ade Hoope .. k TUS 

J. Seifert, R.-CI. TE ise, "Höchst | a E n 

B. Voigt, Mannheimer Rudergesellschalt , . . 

T, Bergmann, Wetzlarer Ruderdub . . . i 


Zweite Abtheilung. 
W. Bopp, Mannheimer R.-V. »Amicii 
F. Rasor, Rudergesellschaft Worms . 
H. Brüning, R.-V. »Bremas, Bremen 


deren 


-{7:412) 1 
EZ EEE 


J. J- Blusse, Amsterdamsche Roei en Zeitvesser/äfng 

sde Hoope ` 22.2, 8:80) 1 
J. Seifert, R-CI sNassoviau, Höchst 11:04) 2 
W. Bopp, Mannheimer EA. »Amicitia« . . (9:043, 3 
F. Basch, R.-G. Worms . ; . 9:15) 4 


JI. VIERER Preis des Deutschen RA TUE 
Wanderpreis und fünf Ehrenzeichen. Der siegende Verein 
erhalt im nachsten Jahre bei Rückgabe des Preises einen 
silbernen Schild als Andenken. 

Mainzer Ruderverein: R, Hummel, G, Wenzky, 
F. Brandt, A. Pietz, R, Nauen (St) . . (0:81) 1 
Frankfurter R.-G. »Germanise: A. Muller, A. Wild, 
C. Hoffmann, F, Muller, G. Balz (St) 7:48) 9 
"Wiener R,-V. Donauhort: Mannschaft nicht genannt, 

Mainz gewinnt leicht mit sechs Langen, 


Siegerliste. 
1891 Mainzer Raiden 2s (6:44 
Gre SE 26s EU 
I ` E 
1884 Berliner Ruderolub, oo 0i 6:28 
1895 Mainzer Ruderverein qe. 7:81 


UT, VIERER für Juniors. 
und fünf Ehrenzeichen. 
Erste Abtheilung. 
Mannheimer Ruderelub: J. Biundo, H. Monnlager, 
WW, v. d. Beeck, C. Harımann, F, Kramer (St) (7: 08/;) 1 
Oberrader Rudergesellschaft: C, Kramer I, 
Höning, C, Kramer JL, F. Weiss, F c 
Hannoverscher Ruderclub: G. Wurdemann, P. 
Schutte, H. Meyer, W. Desele, A. Neutel (St) (7:86) 8 
Amisırdameid Rote sg dalirarensipong adi 
ES DEN. o EE ir . nieht gestartet 
Zweite Abtheilung 
Frankfurter Ruderclub: J. Nöll, G, Walther, L. 
"Weber, F. Hartmann, J. Mayer (8t). . . . (6:571) 1 
Offenbacher R.-G. nUndines: H. Zenger, O. Wagner, 


Staatspreis, Ehrenpreis 


T. Loos, Ed. Walter, A. Höfle (St) « (T: 06h) 2 
Offenbacher Rnderverein: F, Beyer, 'J Raab, T 
Weil, C, Pfisterer, J. Schutz (S EATE] 


Dritte Abthellung, 
Gäcssener Rudergescllschaft: C. Spiess, E. Doem- 
ling, W. Heil, W. Hilgardt, C. Rübsamen (St) (7:16) 1 


Frankfurter Ruderverein: P. Schmitt, H. Alt- 
haus, G Spiess, J. Stenger, W. Würzinger (St) (T - 201/4) 2 
Casteler Rudergesellschaft; C, Baum, J. Jakobi, 


J. Beaury, L, J. Eifüuger, A. Lorge (St) . 
Vierte Abtheilung. 

BC »Nassoviau, Höchst: O. Jughardt, J. Wiegand, 

C. Seltenheim, A. Meissner, M. Schneemann (Sij 

{6 : 583) 1 

Wetzlarer Ruderelub: R, Packard, H Zieger, H 


(7:95) 3 


Richard, G. Heimbach, W, Kuhn (St) - (591g 9 
Mannheimer R'udergesellschaft: O. Ermel, C. 
Gokkel, H. Klusmann, R, Schwind, J Bossert (St). 
(1:13) 3 


Zerkutés Ee 
Frankfurter Ruderclub.. y 
R-CL »Nassovias, Höchst . ss... 
Mannheimer Ruderclub ep 
Giessenor Rudergesellschaft , . . . .( 

Der Frankfurter Club zieht mit zwei Langen als 
sicherer Sieger davon 


IV. EINSER. Damenpreis Ehrenpreis und ein Ehren- 
zeichen. 


Erste Abtheilung. 
L. Diehl, Mannheimer R.-V, »Amicitia« . 
F. Rasor, Rudergesellschaft Worms 
J. J. Blussé, Amsterdamsche Roei- en Se 
sde Hoope . , nn, aufgegeben 
Zweite Abkheiliag 
H. Kothe, R -V. »Bremas, Bremen . : 
G. Stocker, Hanauer Rudergesellschaft 1879 ( 
H, Brüning, R-V. »Brema«, Bremen . . 
Mannheimer Rudergesellschaft . . 


Entscheidungsrennen 


( : 451.) 
Mr Wir 


ai i 


, nicht p 


H. Kothe, R-V. »Bremae, Bremen . . . . , (8:00) 1 
P Bub Manheime: RC "éi 1747| à 
F, Rasor, Rudergesellschaft Worms , , . . . (8:41) 8 


G. Stocker, Hanauer Rudergesellschaft 1879 
bej 1900. M. aufgegeben 
Kothe gewinnt sicher gegen Diehl, 


V, VIERER. Strahlenberg-Preis, 

fünf Ehrenzeichen. 

Frankfurter Ruderclub. C. Zink, A. Scheidel, L. 
"Weber, F. Hartmann, J. Riese (St) 0) 1 


Ehrenpreis und 


UI 
Oberrader Rudergesellschaft: W. Hell, W. Weiss, 
C. Georgi, H. Leffringbausen, F. Heunisch (St.) (7:05) 9 
G. Lautz, J. Kessler, 
- (2:08) 8 


Offenbacher R.-G, »Undinew: 
L. Guckes, W Goedecke, A. Höfe (St) 
Mannheimer Ruderclub: J, Menz, E. Bi 
Pfeffer, F. Schlupp, C. Heiwert (St) . - A 
BE »Stärkenburge, Klein-Krotzenburg: M. 
M. Merge, P. K, Sattler, E. Behrens, G. May, G. 
Schwab (St) wegen Collision mit Under aufgegeben 
Oberrad nımmt den zweilen Platz und rückt zum 
Frankfurter Club auf, doch dieser hält das Rennen mit 
fast zwei Langen sicher, »Undine« eine Lange hinter 
Oberrad. 


VL VIERER. Preis von Frankfurt a. M, Wander- 
preis, Der siegende Verein erhalt ausserdem eine Ehren- 
gabe, die siegende Mannschaft erhalt fünf Ehrenzeichen, 
Mainzer Ruderverein: R. Hummel, G. Wenzky, 

F. Brandt, A. Piez, R. Nauen (S). . . . . (6:40) 1 
R.-V. »Deutschlande, Hannover: C. Seemann, A. 
Frahm, A. Brodtmanu jum, E. A. Gerta W. Ander- 
son (St). (7:01) 2 


Mannheimer R.V, »Amicitras: J. Diehl, C, Huber, 
C. Kübler, H. Adam, H. Apfel (St) . .(:08) 8 | 


Amsterdamsche Roei- en Zeilvereeniging ade 
Hoops: J. Hoopmans, J. J. Blussé, A J. Absposl, 
G. Schröder, O. de Borde (SC) bei 1700 M. aufgegeben 

» Amicitia im Ziel eine balbe Lange hinter »Deutsch- 
lande, dieses sieben Langen hinter Mainz 
Stegerliste, 

1891 Mainzer Ruderverein ee 

1893 D Desen 

1893 D 

1894 Berliner Ruderclub 

1895 Mainzer Ruderverein . . - 


VII. ZWEIER ohne Gemeen Inselpreis. 


Her- 
ausforderungspreis, gestiftet im Jahre 1888 vom Frank- 
forter Regallaverein, gewonnen und wieder gestiflet von 


der Frankfurter R.-G. aGermaniau Der Preis wird Eigen- 
thum desjenigen Vereines, der ihn dreimal in ununler- 
brochener Reihenfolge gewinnt. Die siegende Mannschaft 
erhalt zwei Ehrenbecher. 
Frankfurter RG. sSechsenhansen«: 
G. Freyeisen . | Sé Se 
Heidelberger Ruderein 
Bde `. 
»Sachsenbuusene 
Vorsprung, 


A, Thalau, 
. (8:08) 1 
Ed. Ulrich, Rob. 


gewinnt mit einem halben Bir 


Siegerliste, 
1698 Frankfurter R.G. "Germunine 


à ^ 

1890 D 

1891 Heidelberger GE Ze 

1892 Frankfurter R,-G. »Sachsenhausene , . . . 

1898 Ulmer R..Cl »Domaus . . . . 

1894 Berliner Ruderclub ge 

1895 Frankfurter R.-G. »Sachsenhausene , - . . 

VII ACHTER für Juniors, Bürgerpreis, Ehren- 
preis und neun Ehrenzeichen, 

Amsierdam'sche Roei- en Zeilvereeniging sde 
Hoops: J. Versluys, E. Tegelberg, W. Versluys, J. 
van Tyen, G. Rouffaer, J. Coman, J. Stroeve, J. Riedel, 
REES Sp E E E 6:11) 1 

Mannheimer Rudergesellschaft: O. Ermel, C. 
Gokkel, H. Klnsmamn, P. Wacker, 
Kress, 'H. Muller, R. Schwind, J. Bossert (St.) (6 Dm 2 


Offenbacher Ruderverein: F. Beyer, J. Raab, 
P. v. d. Heydt, W. Wir, F. Schroeder, W. Rauk, 
J. Weil, C. Pfisterer, J Schutz (St) NEI 


ade Hoope sichert sich mit schönem Spurt den Sieg 
mit zwei Langen, 

IX. VIERER. Preis von Sachsenhausen. Offen für 
Ruderer, welche nicht zum Preis vom Main, Vierer 
Nr. VI, Vierer ohne Steuermann Nr. X, zum Kaiserpreis, 
Vierer Nr. XII, und zum Regaltavereins-Preis, Vierer 
Nr. XV, genaunt worden, 

Erste Abtheilung. 

Hanauer Rudergeselischafi 1878: R. Zimmer, 

J. Frank, E. Breusing, G. Stocker, F. Schäfer (St.) 
(4:191) 1 
Offenbacher R-G. «Undine«: Th, Loos, J. Kessler, 
L. Guckes, W. Goedecke, A. Hofle (St) DËSE 
Frankfurter R-G. »Germani . Jourdan, H. 
Rahn, A. Bronnhof, H. Marck, G. Balz (St) (1:18) 3 
R-G. »Starkenburgs, Klein-Krotzenburg: M. 
M. Merget, P. K. Sattler, E. Behrens, E May, G. 
Schwab (St) .. BCE) 
Casteler Rudergesellschaft: C. Ba J Takobi, 
J. Beaury, L. J. Eiffinger, A. Lorge (St) . .(1:50) 5 

Zweite Abtheilung. 
Mannheimer R -V. »Amicitias: O, Heiss, R. Belser, 
L. Kohler, F. Diehl, H. Apfel (St) Is Dit 1 
Oberrader R udergesellschaft. W. Heil, W. Weiss, 
C. Georgi, H. Leffringhausen, F. Heunisch (St) (7-16) 2 
Frankfurter Ruderverein: C. Traunecker, A. Kraut- 
heim, E. Frosch, W, Kotzcnberg, W, Würzinger 459 
(7:48) 


Hannoverscher Ruderclub: G, Wen P, 
Schutte, H. Meyer, W. Dezèle, A, Neutel (St) (T : 58) 4 


Entscheidungsrennen. 


Mannheimer R«V, »Amicitine . ...(T: 
Hanauer Rudergesellschaft 1879 . . . (7 
Offenbacher R.-G.»Undine« . o Af 
Oberrader Rudergesellschaft 1879, . SÉ 


»Amicitiae gewinnt mit elncr Lange sicher. 

X. VIERER ohne Steuermann. Preis vom Maln, 
Herausforderungsprais. Der Preis wird Kigenthum des- 
jenigen Vereines, der ibu dreimal in wnunterbrochener 
Reihenfolge . gewinnt. Die siegende Mannschaft erhalt 
vier Ehrenbecher, 
Frankfurter R, 

mann, A. Wild, 


»Germanias: 
Müller, |... 


siegernste, 
»Germanine , ı , 


^. aiar C Bot 
06) 1 


1893 Frankfurter R. 8 A 
T" 


USB 
uu 


Je Berliner Seite 
1895 Frankfurter R.-G. 


»Germanma . . , u 


Zweiter Tag. Sonntag den 80. Juni. 


XI VIERER. Ermunterungspreis. Offen für Ru- 
derer, welche bis zum 1 Juli 1895 noch kein offenes 
Rennenim Vierer gewonnen haben. Ehrenpreis und fünf 
Ehrenzeichen, 

Erste Abtheilung, 
Mannheimer R-V. »Amicitias: G, Linier, Andr. 
Klefeuz, C. Muller, H. Sommer, H. Apfel (St) . 
Mannheimer Rudergesellschaft: O, Ermel, C, 
Gokkel, H. Klusmann, R. Schwind, J. Bossert (St.) . 2 
R.G. »Starkenburgs, Klein-Krolzenburg. M. M. 
dd P. X. Sattler, E. Behrens, G, May, G. Schwab 
St) 3 
Oberrader Rudergesellschaft: C, Kramer L, Fritz 
Höning, C. Kramer IL, F. Weiss, F. Heunisch (st) [] 
Offenbacher R.-G sUndinea: ThiLoos, Ed. Walter, 
L. Guckes, W. Goedecke, H. Höfe (St). . . . 
R-Cl. xNassovias, Höchst: O. Jughardt, J. Wiegand, 
C. Sellenheim, A. Meissner, M. Schneemann (St). . 0 
Zweite Abtheilung. 
Offenbacher Ruderverein L: F. Beyer, J, Raab, 
J. Weil, C. Pfisterer, J. Schutz (St) . . . (7: 15%) 1 


wn" 
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Giessener Rudergesellschaft: C. Spiess, Ernst 
Doemling, W, Heil, W. Hilgard, C. Rubsamen (St) 
(1:40) 2 
Casteler Rudergesellschaft: C. Baum, J Jakobi, 
T. Beaury, L. J. Eilüinger, A Loge (St) . (1:58) 3 
Wetzlarer Ruderclub: R. Tackard, H. Zieger, 
H. Richard, G. Heimbach, W Kuba (St). . . 
Frankfurter Ruderclub: A. manm J Hoc, Jac. 
Noll, F. Hartmann, J. Riese (St) - E 
Dritte PER 
Frankfurter Ruderverein: P, Schmidt, H Althaus, 
G. Spies, J. Stenger, W. Würzinger (St) . (7: 14%.) 1 
Hanauer Rudergesellschaft 1879: E. Scholz, Carl 
Engelmann, W. Dietrich, J. Jassoy, H. E EA 
Hannoverscher Ruderclub: G, Würdemann, P. 
Schutte, H. Meyer, W. Dezele, A. Neutel (St.) (7:40) 8 
Offenbacher Ruderverein IL: P. von der Heydt, 
W. Witz, F. Schroeder, W., Rank, C, Hein (St) 
(1:57) 4 


Amsterdamsche Roei: en Zeilvereeniging »de 
Hoope: J. Versluys, W, Versluys, J, van Tyen, 
E Ile 

Akademischer R.-Cl. »Rhenuss, Ron 
manus, H. Ottendorf, K. Reifferscheid, 


o Reich (S) see 
Entschesdangarennen, | 


Offenbacher Ruderverein L... , (01509) 1 
Mannheimer BN. »Amicitine . . . . (0:109, 2 
Hanauer Rudergeselischnit 1879. . . (T: 17) 8 
Frankfurter Ruderverein, . . | . , ‚aufgegeben 


Offenbach gewinnt überlegen mit fünf Langen. 

XII. VIERER, Kaiserpreis, Wanderpreis, gestiftet 
im Jahre 1889 von Sr. Majestat Kaiser Wilhelm II. Der 
siegende Verein erhalt im nachsten Jahre bei Rückgabe 
des Preises elne Khrengabe Die siegende Mannschaft er- 
halt fünf Ehrenzeichen, 


Mainzer Ruderverein: R. Hummel, G. Wenzky, 
F Brandt A. Piez, R Nauen (St) - (6:45) 1 
Frankfurter R.G. »Germanias: A. Muller, A. 


"Wild, C Hoffmann, F. Muller, G Balz (St) (7 : 08) 2 
Wiener R-V. »Donauhort: Mannschaft nicht genannt, 
Mainz gewinnt spielend mit acht Langen. 

Siogerliste 
1889 R.-Cl. »Favorite-Hammonias, Hamburg. . 6:28 

(Vom Verhandsausschuss für meim erklazt) 

1890 Mainzer Roderyerein . , 
1891 N a jue 
E TER. Germa E 
1808 Mainzer Ruderverein , | . . 


1894 = SL RE 

18956 > ^ P. 

XIIL ACHTER. Preis von Oberrad. Ehrenpreis 
und neun Ehrenzeichen. 

Frankfurter Rudertlub: J, Noll C. Zink, R. 
Ulrich, A, Scheidel, W. Christ, G. Walther, L. Weber, 
F. Hartmann, J. Riese (St). . . . (6:95) 1 

Oberrader Rudergesellschaft: c. "Kramer L, F. 
Honing, W. Heil, H. Lefnoghausen, C. Georgi, W 


Weiss, C. Kramer IL, F. Weiss F, Heunisch (St) 
(6:99 2 

Offenbacher Ruderverein: F. Beyer, J. ES P. 

von der Heydt, W. Würz, F. Schroeder, W. Rauk, J. 


"Weil, C. Pfislerer, J. Schütz (St) . (7:00) 3 
Mannheimer Rudergesellschaft: O. Ermel, C. 
Gokkel, H. Klusmonn, F. Wacker, H. Hummel, K, 


Kress, H. Muller, R. Schwindt, J. Bossert (8t.) 
durch Sieg ausgeschlossen 
Der Frankfurter Ruderclub lauft vom Start vor, 


XIV. VIERER Regaltavereins-Preis, Ehrenpreis 
und fünf Ehrenzeichen 

Erste Abtheilung. 
R.V. Deutschlands, Hannover: C. Seemann, A. 


Frabm, A Brodtmann jum, Emil A. Gertz, W. Am 


ETC N EEE . (8:521) 1 
Mannheimer R.V, »Amititiar: J. Diehl, C. Huber, 
C. Kübler, H. Adam, H. Apfel (St) . (1:01) 8 


Frankfurter R.-G. »Sacbsenbanseze: J. Kraus, G 
Freyeisen, A, Thalau, F. Fuchslocher, M. SEN 
: 15) 3 
Giessener Rudergesellschaft: C Spiess, E. Doem- 
ling W. Heil, W. Hilgardt, C. Rubsamen (St). , .0 
Amsterdamsche Roei- en Zellvereeniging nde 
Hoops: J. Hoopman, J. J. Bluse, A. J Abspoel, 
G, Schröder, O, de Borde (L.A 
Zweite Abtheilung. 

SL »Nassovias, Hachst: O, Jughardt, J. Wiegand, 
C, Seltenbeim, A. Meissner, M, Schneemann en SCH 

d 

Mannheimer Ruderclub J, Menz, E. un H 
d F. Schlupp, C. Heiwe Ae SU TI 
Frankfurter RG, »Germaniae: J. Ortlepp, A. 
Schmierer, A. Amrhein, E. Schweikert, G. Bals (St) 
(1:16) à 
Rudergesellschaft Worms: G, Flohn, G, Esselborn, 
G. Rocker, Ph. Eberhardt, J. Schaefer (St) . . . .0 
Entichliungteen 

R.V. Deutschland, Hannover 
R-CL »Nassovise, Höchst .. at KW 

Hannover führt vom Start ab und. gewinnt über- 
legen mit [imf Langen gegen die Hochster Juniors. 

XV. EINSER. Preis von der Gerbermühle. Wander- 
preis, gestiftet von der Frankfurter R.-G. sGermania«, 
Ein Ehrenzeichen dem siegenden Ruderer, 

M. Sommerfeld, Danziger Ruderverein . gi US ài 
J. Diehl, Frankfurter Ruderverein , . . . . (1:57) 8 
. nicht "erschienen 


Mainzer Ruderverein , . 
Sommerfeld geht vom Start ab vor und lauft seinem 
ıhm nicht gewachsenen um s und davon. 
Sieger 
Bahnlange 1888 2599 ES 


RTE 2500 M., 
seitdem 2000 M. stromab. 


1888 J Bungert, Mannheimer Ruderclub . 10:40 
1884 A. Wild, Frankfurter R -G, »Germaniau . 8:58, 
1885 a a = » — .10:35 
1886 — . » » 9:301, 


qe A. Wild, LE RG. GE = 


1880 x. Döring, R.Gl 
Hamburg . 

1890 F. Leux, Frankfurter R.-G. »Germanos . $ 

1891 P. Wolf, R.-V. sSport-Germanize, Stettin g 

[i 

1 


»Fnvorite- re 


1892 F Miller, Ulmer RO »Donaue 

1893 = ` 
TEE SEN 
1865 M, Sommerfeld, Danziger Ruderverein . 


XVI. DOPPEL-ZWEIER ohne Steuermann Taunus- 

Herausforderungspreis. Der Preis wird Kigenthum 

jenigen Vereines, der ibn zweimal in unterbrochener 

ZE, gewiont Der siegenden Mannschaft fünf 

Ehrenzeichen 

Amsterdam'sche Roei- en Zeilvereeniging sde 
Hoope: J, J. Blusse, J. Hoopman. . , (2:05) 1 

Hanauer Rüdergesellschaft 1879: G. Stocker, J. 
Frank. , . (1:20) 2 

Hanauer R-G. »Hassia: Emmerich, Haho (7: 9j) 3 

ade Hoops gewinnt sicher mit acht Langen 
Siegerliste, 

1890 Mainzer Ruderverein . : 

1801 R.-Cl. »Allemannias von 1860, Hamburg EM 

1892 Ulmer R.-Cl. »Donaue . . E 

1898 RO »Allemaanlar von 1866, Humbürg au 

1894 » 

1805 Amsterdam'sche Roel- en "Zeilvereeniging 

dr Hoope . .. E EE 
XVIL ACHTER. Zskuntipprels. Fhrenpreis und 
wenn Ehrenzeichen, 

Mannheimer R.-V. »Amicitine: J. Diehl, C, Huber, 
L. Kohler, R. Belser, O. Heiss, H. Adam, C. Kübler, 
F. Diehl, H. Apfel (St) ©...» (6:16) 1 

Offenbacher R.-G. »Undine«: H. Zenger, Ò, Wagner, 
T. Loos, E. Walter, C Lan, J. Xen L. Guckes, 
W. Goedecke, A, Höfe (St) . . .(6:20) 2 

Frankfurter Ruderverein: P. Schmitt, J. Stenger, 
G. Spiess, H. Althaus, C. Traunecker, A. Krautheim, 
E. Frosch, W., Kolzenberg, W. Würzinger (St.) (6:91) 8 

Auf halber Bohn gelang es »Amicitias, die Führung 
sicher zu behaupten 

XVII. VIERER, Preis von der Kaiserley, Ehren- 
preis und Ehrenzeichen, 


D 


Frankfurter Ruderclub: J. Noll G. Walter, L. 
Weber, F. Hartmann, J. Mayer (St) . . (8:583]) 1 
Mannheimer RN »Amicitine: G. Linter, A. 


Klefenz, C. Muller, H. Sommer, H. Apfel (7:09) 9 
Hanauer Rudergesellschaft 1879: E. Scholz, 
C. Engelmann, W. Dietrich, J. Jassoy, H. Herlınger 
TEN MAE E 3 
a Rudergeseilschaft: C. Kramer L, 
F. Honing, C. Kramer II, F. Weiss, F. Heunisch (St) 
aufgegeben 
mit vier 


Frankfurter Ruderclub gewinnt 
Langen. 

XIX. ACHTER, Germanfa-Preis. Wanderpreis, Der 
siegenden Mannschaft neun Ehrenzeichen, 
Amsterdamsche Roei- en Zeilvereeniging sde 

Hoops: J. Hoopmam, J. J. Blussé, A J. Abspoel, 
J. van Tyen, G. Rouffaer, W. Versloys, E. Tegelberg, 
G. Schroder, O. de Borde (St) 6:1 1 
Frankfurter R-G. »Germansae: J. Jourdan, H. 
Rabn, A. Muller, A. Wild, C. Hoffmann, F. Muller, 
A. Brunnhaff, Hugo Morck, G. Balz (St) . (6 : 2294) 2 
»de Hoops gewinnt mit Di Langen 
Siegerliste, 

Bahnlänge von 1882 bs 1887 3500 M. siromab, 
seit 1888 200) M. stromab. 

71882 Frankfurter R.-G. »Germanias 


leicht 


1883 a LI , 
1884 H D H 
1885 » » D 
1886 DH D D 
1881 D D D 


1888 Mainzer el: Doy 
1880 Frankfurter R-G. aGermanias . . . 
1890 Mainzer pus 


1898 » 
1892 >» ; R 
29. s 


1894 Berhner Ruderclub ECKER? 
1895 Amsterdamsche Roei- en Zeilvereeniging 
ade Hoop «4. 60-26 sr s DIM 


BERICHTE. 


Mainz 1895. 
Samstag den 29. und Sonntag den 23. Juni, 


Zum achten Male fand am verflossenen Samstag und 
Sonntag ım Mainz cine Regatta statt auf der oberhalb 
der Eisenbahnbrucke gelegenen Strecke des Rheins, die 
sich bis über Weisenau hinauszieht. Das Wetter war an 
beiden Tagen sehr günstig, die Stromung auf der Strecke 
ziemlich bedeutend. Beim letzten Rennen des zweiten 
Tages stellte sich etwas Gegenwind ein. Die Regatta war 
gut vorbereitet und im grossen Ganzen recht gut arrangirt. 
Die Pausen zwischen den einzelnen Rennen waren zu 
kurz, Die ganze Regatta wurde am Samstag in Jl am 
Sonntag in 2 Stunden heruntergebaspell. ‘Warum man 
zwei Tage zur Regatta wählt ohne zwingenden Grund, 
ist uns unerfündlich, umsomehr, als es 
Ruderern gar zu schwer ist, fur zwei, beziehungsweise 
drei Tage abzukommen in einer Zeit, in welcher inner- 
halb sechs Wochen an sieben Sonntagen Regatten stalt- 
finden. Die Zeitaufnahme der Rennen ist keinesfalls eine 
genaue, einzelne Rennergebnispe zeigen dies auf das Deut- 
lichste, so z. B. der Walk-over-Record der Mainzer 
Seniors über 2500 Meter, der, mit 6 Minuten 22 Secunden 
aufgenommen, mindestens um eine Minute nicht stimmt, 
Der Besuch der Regatta war am ersten Tage schwach, 
am zweiten Tage ein sehr guter. Von Frankfurt, das 
sonst hunderte von Tríbünenbesuchern stellte, war fast 
gar Niemand anwesend, ebenso nur eine einzige Frank- 


den meisten 


furter Mannschaft, Die Ursachen dieses Fernbleibens 
können von Mainz leicht beseitigt werden, und die Re- 
gatla wird dadurch nur gewinnen. 

Von den startenden Mannschaften waren die ersten 
Seniors des Mainzer Rudervereines hervorragend gut in 
Styl uad Form. Leider konnte die Mannschaft nur in 
zweimaliger Einzelfuhrt ihre Leistungsfabigkeit zeigen. 
"Was sie hier bot, war eine Leistung aus einem Guss, das 
Ergebniss beispielloser Hingebung an die Sache und vor- 
züglicher Durchbildung. Weitaus nicht auf derselben Höhe 
standen die übrigen Mainzer Mannschaften, welche auf's 
Höchste entlauschten, denn sie vermachien in keinem 
Rennen auch nur einigermssssen mitzusprechen, obwohl 
ein hervorragend gules Menschenmaterial zu Gebote stand, 
Die Herren können sich unmöglich an ihren Seniors 
ein Beispiel genommen haben, denn ihre Leistungen boten 
das Bild der Unfertigkeit und Energielosigkeit. Sehr 
tüchtig durchgebildet waren die Mannschaften der Mann- 
heimer »Amicilins, der Mannheimer Rudergesellschaft, 
des Wetzlarer Ruderclubs, der Offenbacher »Undinew u 
der Hochster »Nassoviae, Alles redende Beweise di 
dass unsere Amateurtraiuers den Professionals weitaus 
überlegen sind; emen grösseren Contrast wie die Junior- 
‚Achtermannschalten von Mainz und Mannheim konnte man 
sich nicht deuken, Von den Einserfahrern bot Hermann 
Crone- Bonn eine ganz hervorragende Leistung, und er 
führte sich mit gutem Glück als durchaus ersiclnwsiger 
Sculler ein. 

Von 48 gemeldeten Booten gingen vier in Einzel- 
fahrt über die Bahn, fünf erschienen nicbt am Start und 
zebn gahen das Rennen vor dem Ziel auf. 

Die Rennen begannen am Samstag mit der Einzel- 
fahrt des Mainzer Rudervereines für den Verbandsvierer 
Hierauf folgte das Anfanger-Einserrennen, in welchem 
W., Bopp von der Mannheimer »Amicitias leicht über 
Seifert-Hochst und Rau-Mainz siegte, Im Anfanger-Vierer 
entspann sich zunachst eim harter Kampf zwischen dem 
"Wetzlarer Ruderclub und dem Mainzer Ruderverein, bei 
welchem die schon rudernden Welzlarer die Oberhand be- 
hielten. Im lelzten Ende des Rennens rückte der Mann- 
heimer Ruderclub energisch anf und schlug die Mainzer 
um den zweilen Platz Der zweite Einser wurde eine 
sichere Beute des Mannheimers L. Diehl, der den im An- 
fang sich wacker wehrenden Wormser F, Rasor sicher 
delt, 

Das Rennen fur Junior» Achter wurde nur vom 
Mainzer Ruderverein und der Mannbeimer Rudergesell- 
schaft bestritten, Kurze Zeit hielten sich die Boote auf 
gleicher Höhe, dann pingen die Mannheimer davon und 
Tuderten mit prachliger Zusammenarbeit den unruhig und 
unregelmassig fahrenden Mainzern auf und davon. Zehn 
Langen trennten die Boote im Ziel Mit einer Einzelfahrt 
der Mannheimer »Amicitia« im Gastvierer schlossen die 
Ereignisse des ersten Tages, 

Dieselbe Mannschaft, die am ersten Tag den serstene 
Gastvierer in Einzelfahrt eingeheimst hatte, holte sich 
am zweiten Tag den Preis für den »zweitene Vierer. 
Mannheimer Ruderclub und Frankfurter Ruderverein 
konnten nicht lange gegen sie Stand balten und mussten 
der »Amicitins das Feld überlassen, 

Scharfer war das Rennen der Junior-Vierer, an dem 
sich fünf Boote beiheiligten. Wetzlar und Hochsier 
»Nassovias führten zuerst, Mainz, Giessen und Caslel 
dicht geschlossen dahinter, Nach 600 Meter zieht sich 
das Feld auseinander Wetzlar und »Nussovia« machen ein 
scharfes Rennen, Mainz rückt den Führenden etwas auf, 
Wetzlar krebst und gibt das Rennen auf, das »Nassovia« 
sicher halt. Im Vierer »Grossherzogspreis« ging der 
Mainzer Ruderverein allein über die Bahn. Der Rhein- 
pokal wurde von Hermann Crone vom Bonner Ruder- 
verein schon gewonnen, Klem-Mainz mühte sich wacker 
ab, dem Bonner Stand zu halten, doch dieser zog ıhm mit 
wuchligen Schlagen davon. Der dritte Vierer brachte 
einen scharfen Zweikampf zwischen der Mannheimer 
»Amicilia« und der Offenbacher »Undine« in Begleitung 
des Mainzer Rudervereines und der Hanauer »Hassia« 
Der Akademische R.-Cl. »Rbenus« gab das Rennen 
bald nach dem Start auf, »Amieitia« und »Undines be» 
drangten sich bis zum Ziel, in welchem es den Mann- 
heimern gelang, den Steg sich mt knappstem Vorsprung 
zu sichern, Den Junior-Einser gewann Bopp von der 
»Amicitia« leicht gegen Rasor-Worms und Seifert-Hochat 
am Main, Rau-Malnz immer Letzter im Rennen. Der 
Achter Moguntin-Preis gestaltete sich abermals zu einer 
Einzelfahrt des Mainzer Rudervereines, Im Zweiten Gast» 
rennen starteten sieben Boote, von welchen drei das Ziel 
erreichten. Abermals gab es einen harten Kampf zwischen 
»Amicila« und »Undine«, und als erstere auf halber 
Strecke kampfunfahig wurde, holte sich die »Undine« mit 
grossem Vorsprung den Preis vor der Rudergesellschaft 
Worms und der Casteler Rudergesellschaft. Die Uebrigen 
stoppten auf halber Bahn ab. 

Kurz nach den Kennen fand die Preisverlheilung 
auf dem Festplutze statt, welche vom Vorsitzenden des 
Mainzer Rudervereinen vorgenommen und mit einem Hoch 
auf das weitere Gedelhen des Mainzer Rudervereines 
gipfelte, 


Frankfurt a. M, 1895, 
Samstag den 99, und Sonntag den HU. Juni 


Am letzten Samstag und Sonnisg haben sich in 
Deutschland zwei hervorragende Ereignisse auf aqnati- 
schem Gebiete abgespielt, die Regatten in Frankfurt a. M. 
und Kiel. Ist die erstere an sich schon van hervorragender 
Bedeutung, so wurde dieselbe noch gehoben durch das 
Eingreifen eines ersten hollandischen Clubs in die Wett- 
kampfe, welcher, mit voller Heeresmacht in Frankfurt a. M. 
erschienen, eine Expedition in grossem Style dorthin ver- 
anslaltet hatte. Aehnlich lag die Sache in Kiel, wo eine 
einzige hollandische Mannschaft erschienen war, und zwar 
eine Junror-Mannschaft, Die Hollander konnten an beiden 
Platzen beweisen, wie hervorragend ihr Können, konnte 
doch den Juniors des Leydener »Tritons nur die vor- 
zügliche Mannschaft des Ersten Koeler Ruderclub es zu- 
vorihun und musste doch die »Kaisere-Mannschalt des 
Berliner Ruderclubs vor ihnen die Flagge strecken. Die 
Amsterdamer sde Hoops sant dagegen in Frankfurt 
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3 3 à 5 E d des Ruderclubs »Blesk« (Prag) 

h weit b b. Von acht gemeldeten und sechs ge- | anfangs sicher geführt, doch kam der Heidelberger Ruder- | ragt der Glasschrank k e 
EE MA WË dea Junfor-Kinser, den | club im Ziele so machtig auf, dass er nor mit einem Fuss | hervor durch eine grosse Menge von Medaillen. So- 
unterlag. Der Burgerpreis, Junior-Achter, wurde von »de | wohl die Sammlung der Preise des »Blesk« als auch der 


Doppel-Zweier, den Junror-Achter und den grossen Achter 
mit vier Juniors im Boote, gegen altbewahrte Mann- 
schaften der Frankfurter »Germaniae. Das gibt einen tiefen 
Einblick in die Leistungsfabigkeil der Hollander, denn 
acht Tage vorher konnte »de Hoop« auf der Regalta in 
Haarlem nur eine sehr massıge Rolle spielen. Trotzdem 
hielt sie ıhre Meldung aufrecht, warf nicht die Flinte 
in's Korn und stellte sıch ihren Gegnern Es war dies 
zugleich ein glauzender Triumph für diejenigen, welche 
seit Jahren unablassig fur die Verkürzung der Melde- 
fristen gekampft. Ohne dieselbe wurde die Meldung der 
hollandischen Vereine nicht erfolgt sein, denen der vier- 
wöchentliche Melde- und auch der vierzehnlagige Nen- 
nungsschluss noch viel zu lang war. Frankfurt kann stolz 
sein auf den Besuch der Amsterdamer, man lernte 10 den- 
welben wntadelbafte Gentlemen, zum Theil aus acliven 
Öfficieren, Studenten und, wie der Stand der Mannschaften 
asgab, mit — Rentiers im Alter von 20 bis 24 Jahren 
kennen, welche im Rudern ganz Vorzüpliches leisteten, 
eine grosse Sachkunde verrielben und weit entfernt 
wars von jener Schablonenknechtschaft, in der so 
viele Vereine noch befangen sind, Lag Tür die Hol 
lender eim Rennen schlecht, so fochten sie es trotz- 
dem durch, versleuerten sie sich so, dass sie auser 
dem Kennen lagen, to gaben wie es trotzdem nicht auf, 
me leglen ıhr Boot im den richtigen Cours und — legten 
wich so m die Riemen, dass sie bald ihre Gegner wieder 
eingeholt hatten. Die Herren kannten sich dus leisten, sie 
hatten ein wernunflgemasses Training hinter sich, ihre 
grossen, schlanken, jügendlich frischen Gestalten strotaten 
von Musenlatur, kem Faserchen Fett war vorbanden, und 
doch verrieth das blitzende Auge, dass die Leute nicht 
ermüdet, dass sie auf der Höhe körperlicher Leistungs- 
fahlgkeit standen. Von weiteren Meldungen aus dem Aus- 
lande stand noch der Wiener »Danauhort« auf dem Pro- 
gramm verzeichnet, aber auch diesmal musste man auf das 
Erscheinen der hebwerthen Freunde vom Donaustrond 
verzichten, ebenso wie am gleichen Tage die gemeldeten 
Linzer in Regensburg fehlen Mehr wie sonst war in 
Frankfurt a. M. norddeutscher Besuch vertreten. Zwar 
hatle sich der Berliner Ruderclub mach Kiel gewendet 
und seine Preise in Frankfurt im Stiche gelassen, aber es 
erschienen doch »Deutschlond«-Hannover, »Brema«-Bremen, 
Danziger Ruderverein und Hannover'scher Ruderclub, 
welche durchwegs recht Ansprechendes, »Deutschland« und 
Danzig sogar Hervorragendes leisteten, Ueber allen Lei 
stungen standen die Mainzer Seniors, welche die drei 
gemeldeten Rennen mit nie gesehener Ueberlegenheit 
"md hochvollendeter Technik gewonnen. Wenig ansprechend 
war die Leistung der Frankfurter »Germaniae, welche wohl 
in Styl und Form genügte, m Schnelligkeit aber auch 
gar nichts leistete und im Grossen Achter im Endkampfe 
die Zusammenarbeit vermissen liess. Einem spat be- 
gonneneo Training war ein in den letzten Wochen foreirtes 
"eben gefolgt, uad technisch wohl geschult, liess die 
Condition Alles vermissen, und ein erheblicher Theil der 
Leute war ubertrainirt, übertrainirt auf der ersten Regatta, 
an der sie sich betheiligten, Freilich, dem alten Achilles 
"Wild war das nicht passirt, sobald der Fluss eisfrei war, 
konnte man ihn im Eınser schen, und wahrend des 
Winters halle er seine Lebensweise so geregelt, dass nicht 
ganze Lasten Fett erst weggeschafft werden mussien Er 
konnte beldenmüthig kampien, kampfen gegen den Club 
»de Hoop«-Amsterdam, gegen welchen er vor 21 Jahren 
seinen ersten Sieg erfochten halte, dem er seitdem weitere 
98 Siege augereiht hat, so doss ihm der Lorbeer des 
hundertsten Erfolges winkt, und er wirdihn erringen seinen 
hundertsten Sieg, wenn auch iu Einzelfahrt, nicht ganz 
vollwichtig, im Start um den Kaiserpreis in Ems zur 
Stunde, wo diese Zeilen den Lesern zu Gesichte kommen 
Von den Frankfurter Vereinen leistete nur der Frank- 
furter Ruderclub etwas Tüchtiges. Er gewann mit seinen 
Juniors drei Viererrennen gegen theilweise hervorragende 
Concurrenz und musserdem den dritten Achter, in Jedem 
Rennen, an welchem er thelnahm, sicherle er sich den 
ersten Platz. Vorireflich war die Mannschaft des Ruder- 
vereines »Deulschland«-Hannaver. An Schnelligkeit stand 
sie den Mainzern mur wenig nach, an Styl und Form war 
sie denselben sicherlich gewachsen, nur fehlte die maschinen 


maagige Exuctheit der Maiuzer, welche diesen neben Ihrem 
guten Training und ibrer grossen Kraft zum glanzenden 
ge verhalf, Gut war noch die Mannheimer »Amicitia 
welche zwar nicht ganz auf der früheren Höhe stand, 
jedoch trotz mehrfachen Mannschaflswechgels ausgeglichene 
Leistungen bot und den Sieg an ihre Flagge zu feweln 


wusste, Höchster «Nu 


sovia«, Wetzlarer Ruderclub, Offen. 
bacher »Undınes, Mannheimer Ruderclub und Man 
beimer Rudergegelluchaft zeigten, dass die Fortachrit 
der letzten Jahre nicht spurlos an ıhnen vorübergepangen 


waren und dass man mit ihnen ernstbalt rechnen muss, 
Dn zu mehreren Rennen eine zu grosse Anzahl von 
Booten gemeldet war, Vorre stattfinden, 


welche am Samstag, beziehungswei 
stattfanden und melst einen 


sonntag, Vormittngs 
r zuhmen Verlauf nahmen. 


Eröffnet wurde die Regaltn mit dem Begrüssungs- 
reis, welcher sicher von Bluss6-Amsteranm gegen Seifert 
und Bogg gehalten wurde. Der Preis des Deutschen 
Ruderverbandes wurde spielend von Mainz gegen Frank- 
furler »Germanine gewonnen, der Staatspreis, Junior- 
Vierer, sicher vom Frankfurter Ruderclub gegen Höchster 
»Nassovíae und Mannheimer Ruderclub behauptet, Im 
Damenpreis, Einser, vermochte Kothe-»Bremas eine gute 
Rolle gegen Diehl-Mannhejm und Rasor-Worms zu 
spielen, wahrend der Favorit Stocker aufgab. Der Strahlen- 
berg-Preis, Vierer, war wieder eine sichere Sache für den 
Frankfurter Rederclub gegen Oberrader Rudergesellschaft, 
Offenbacher »Undine« und Mannheimer Ruderclub Der 
Preis von Frankfurt a. M., das Gastrennen, bot emen 
schönen Kampf. Mainz machte sich bald vom Felde frei, 
dagegen fochten »Dentschlands-Hannover, Mannheimer 
rAmieitia« und ade Hoop«- Amsterdam einen verzweifelten 
Kampf um den zweiten Platz, welcher von Hannover 
knapp behazplet wurde gegen »Amicitiae, wahrend sde 
Hoops bei 1700 Meter, noch im Rennen liegend, aufgab. 
Der Inselpreis, Zweier ohne Steuermaon, brachte den 
schönsten Endkampf der Regatta; »Sachsenhausen« hatte 


Hoops nach anfanglichem Kampf mit Mannheimer Ruder- 
gesellschaft planzend gewonnen, Offenbacher Ruderverein 
war me im Rennen, Der Preis von Sagjjenhansen brachte 
einen schönen Wettbewerb, aus welfhem Mannheimer 
»Amicitine mit einer knappen Lange hervorging gegen 
die Hanauer Rudergesellschaft, Offenbacher » Undiue« und 
Oherrader Rudergesellschaft, Der Preis vom Main, Vierer 
ohne Steuermanz, brachte die einzige Einzellahrt der 
Regatta, Frankfurter »Germanias ging in dem Rennen 
alleın über die Bahn. 

Der zweite Regattatag begann mit dem Ermupterungs- 
preis- Vierer, welcher vom Olfeubacher Ruderverein glanzend 
gewonnen wurde gegen Mannheimer »Amicitiae, Hanauer 
Rudergesellschaft und Frankfurter Ruderverein, Das 
Kaiserpreis-Rennen bot wenig Interesse; vom Start weg 
lief Mamz davon, und Frankfurter aGermaniae fiel mehr 
ond mehr zurück. Noch niemals hatte »Germania« gegen 
Mainz eine so minimale Leistung geboten, und der Mainzer 
Ruderverein hat das Urtheil, welches schon vor Wochen 
i» diesem Blatte über seine erste Vierer-Mannschaft gefüllt 
wurde, glanzend gerechtfertigt, Der Preis von Oberrad, 
‚Achter, wurde vom Frankfurter Ruderclub sicher ge- 
wonnen; der Offenbacher Ruderverein kam nicht recht 
im Schwung und musste den zweiten Platz an Oberrad 
überlassen. Im Regattavereins-Prels, Vierer, stellten sich 
dem RV »Deutschlande-Hannover nur die Junlors der 
Höchster »Nastovlas, welche leicht von ihm abgefartigt 
würden, Auch der Eiuser-Preis von der Gerbermühle 
machte den Eindruck einer Procession, indem Sommer- 
feld, Danzig, mühelos vor Jacob Diehl vom Frankfurter 
Ruderverein berzog. Dagegen brachte der Taunus-Preis, 
Doppel-Zweier, ein spannendes Rennen zwischen nde 
Hoop« und den beiden Hanauer Vereinen. ade Hoope 
gewann schliesslich mit drei Langen, wahrend Hanauer 
Gesellschaft und »Hassıae fast todtes Rennen um den 
zweiten Platz fuhren Der Zukunfis-Prels, Achter, wurde 
von der Mannheimer »Amicitiau nach Kampf gegen Offen- 
bacher »Undines mit 1'/, Langen gewonnen; Frankfurter 
Ruderverein ebensoweit zurück Dritter. Den Preis von der 
Kaiserley vermochte abermals der Frankfurter Ruderclub 
gegen die Mannheimer Amicitiae zu gewinnen, wahrend 
Hanau und Oberrad aufgaben. Das Schlussrennen des 
Tages, der grosse Achter, »Germania«- Preis, brachte 
em im Anfang sehr spannendes Rennen, in welchem 
ade Hoope und Frankfurter »Germanias Bord an Bord 
kampften, bis auf halber Strecke ade Hoops den Germanen 
in die Riemen fuhr. Beide Boote halten, sGermaniaw setat 
sofort das Rennen forl, ade Hoope richtet erst sein Boot 
sus und ist zwei Langen zurück, setzt zu einem gewaltigen 
Vorstoss ein, der sie an der Gerbermühle auf gleiche Höhe 
mit „Germaniae bringt, diese wird unruhig, verliert Zu- 
sammenarbeit und wird im Ziel mt Di Laugen von den 
Hollandern geschlagen. Der Ausgong dieses Rennens kam 
völlig unerwartet, man hatte auf einen Sieg der »Germauia« 
gehofft, da dieselbe bei ibren Uebungsfahrten grosse Form 
im Achter gezeigt und »de Haop« vor dem Achter-Rennen 
mehrere scharfe Rennen mit Leuten aus seiner Achter- 
Mannschaft gerudert halte. Durch die von sde Hoopa ver- 
schuldete Collision hatten die Hollander soviel Terrain 
eiogebüsst, dass man nicht mehr an ibren Sieg glaubte, 
die Germania« sah von einem Protest, auf Grund dessen 
ihr der Preis zugesprochen worden ware, ab, da sie hie- 
durch ihrer Anerkennung der Ueberlegenheit der Amster- 
damer Mannschaft Ausdruck geben wollte. 

Nach Schluss der Regatta fand die Preisvertheilung 
auf dem Festplatze stalt, welche von Graf d'Haussonville 
vorgenommen wurde, Herr Blussé vom Amsterdamer sde 
Hoop« feierte hiebei ın anerkennenden Worten den Frank- 
furter Regaltaverein und gab dabei seiner Genugthuung 
über die getroffenen Einrichtungen, wie er sie in gleicher 
Vollkommenheit noch auf keiner Regatta gesehen, Icb- 
haften Ausdruck. Er drückte gleichzeitig die Hoffnung aus, 
dass es ihm vergönot sein möge, im nachsten Jahre den 
grossen Achter-Preis abermals zu verrheidigen, was von 
Seite. des Vorstandes mit lebhalter Genugthuung entgegen- 
genommen wurde Argu. 


NOTIZEN, 


ZR RUDERCLUB gewann den 
ensburger Regatla. 

DIE Y ROYAL REGATTA 
Themse findet 10 und 11. d. M. statt. 

DER ERSTE KIELER RUDERCLUB slepte In 
den beiden ersten Vierer-Rennen der Kieler Regatta über 
«Tritone, Leyden und Berliner Ruderchub, 

IM EINSERRENNEN für die Meisterschaft von 
Auslralien siegte, wie aus Brisbane unterm 19. Mai ge- 
meldet wird, Powell gegen zwei icurrenten, 

DIE MELDUNGEN zur Si & welche der 
Wiener Regatlavereln p nstaltet, sind 
bereits erfolgt, An dem Elnser-Rennen betheiligt sich die 
Wiener „Unions und an dem Achter-Rennen die Wiener 
Rudervereine »Pirats uad »Unione. 

DER MAINZER RUDERVEREIN wird sich an 
der Hamburger Regatin an den beiden ersten Vierer- 
Rennen betheiligen, er wird ferner jn Mannheim im 
Vierer und Achter starten, hat jedoch seine Meldungen 
für den Janior-Achter und das Kheinmeisterschafisrudern 
der gleichen Regatta zurückgezogen 

DIE NENNUNGEN zu der am 28. d. M. auf der 
Thaya nächst Lundenburg stattfindenden Regatta des 
Mährisch schlesischen Ruderverbandes sind bereits er- 
folgt, geben jedoch kein erfreuliches Bild, da weder für 
das Doppel-Zweier-Rennen noch für das Doppel-Zweier- 
Rennen für Juniors Meldungen eingelaufen sind. Die 
Einser-Rennen sind got beschickt. Der Wiener R.Cl. 
3Donauhorte nimmt an dem Vierer-Rennen mit Sieuermann 
um den Wanderpreis theil, 

DIE AUSSTELLUNG der Ruderelubs aus Böhmen 
(in der Ethnographischen Ausstellung) gestaltete sich zu 
der gediegensten Section der Sportabtheilung. Besonders 


DER MÜNCHE 
Kaiserpre 


auf der 


»Slavia« zeichnen sich durch denkwürdige Stücke aus. 
sBleske hat auch ein Einser-Modell ausgestellt und das 
Modell der Yacht »Forwarde. Der Raudnitzer Athletik- 
club hat besonders schöne Photograpbien und Zeichnungen. 
Der Bootbauer Mayer stellte einen neugehaulen 9-Tonner 
(Kutter-Yacht) aus. Auch die Ausstellungen der übrigen 
Clubs sind gut gelungen. 


SEGELN. 


DIE YACHT »DEFENDER«, welche in diesem 
Jahre den America-Cup vertheidigen wird, ist Samstag 
den 29. Juni zu Bristol in Gegenwart der meisten Mite 
glieder des New-Yorker Yachtelubs von Stapel gelaufen 
Der tiefe Schlitten, in dem die Yacht gebettet war, blieb 
jedoch, noch bevor dieselbe foll wurde, im Sande stecken, 
Alle Bemühungen, den Schlitten abzubringen, blieben 
exfolglom, so dass man die nachste Springzeit abwarten 
muss, um die Yacht fott zu machen, Sollte dies em bösen 

m. -—— 

DER DAMEFER »PENZANCE», von Antwerpen 
nach Cardiff bestimmt, ist am 96. v. M. in Plymouth ein- 
gelaufen, nachdem er mit der Yacht »Scotia« callidirt und 
dieselbe in den Grund gebohrt halte, Der Eigner der 
Yacht, Colonel L. Conway Gordon, und auch der Steward 
ertranken Die Collision fand wahrend eines dichten Nebels 
siatt. Die am Bord Befindlichen sprangen über das Heck 
in's Wasser, Der Dampfer rettete den Schiffer, welcher 
ein guter Schwimmer ist, ohne Schwierigkeit, Der Steward 
konnte sich kaum einen Augenblick über Wasser halten, 
und Col, Gordon war einige fünfzehn Minuten im Wasser, 
bevor er in Folge des Nebels aufgefischt werden konnte. 
Er wurde in bewnsstlosem Zeslande au Bord des Dampfers 
gebracht, wo sich jedoch alle Wiederbelebungsversuche als 
fruchtlos erwiesen. 


K. u. k. Hof-Juweliere 


M. Cranichstädten a A. Witte 


bere sioh onem P. T- Publicum, die engebene Anzeige 
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SAUERBRUNN 
hestes Tisch-  Erfrischungsgetrank 


erprobt hei Husten, Halskrankheiten, 
Magen- und Blasenkatarrh. 
Ursprungsort: Giesabtibl Sauerbrunn, Risenbahn- 
station, Cur- und Wasserheilanstalt bei Karlsbad, 
Prospecta und Auskünfte gratin. 


HEINRICH MATTONI in Giesshübl Sanerbrunn. 


dg Garten am Praiersiern. 
AUSSTELLUNG 


„Venedig n Wien“. 


Grosser Gondel-Corso. 6 Musik-Kapellen ete. 


Taglich von 10 Uhr Vormittags bis 19 Uhr Nachts 
geöffnet. 
Eintritt per Person 30 kr, Kinder 10 kr. 


Uebermorgen Ziehung! 1019 Treifer! 
Kaiser-Tubilaunmas- 


Kirchenbau-Lotterie. 


Houpttreffer 


30.000.*. und 5000, 


= Lo à lfi. = 
empfetlon : 
Taub & Urhach, Weci:oistubo. X, Wahringerstrasse 37, 
Herm. Knopflmaeher, Bankgoschäft, Graben 10, 
1. S, Appel, Wecheostib, VÍ. Mariahliferetrasse 117. 
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SCHWIMMEN. CUNG SU D ORENSE RADFAHREN. 
A MINE SE TERMINE, 


im um er i Stemmt $ A Ange 


NENNUNGEN. 
Frankfurt a. M. 1895. 
Erster Tag. Sonntag den T. Juli. 
I SENIORS-BRUSISCHWIMMEN. 500 M. 
O. Lasse, Berliner Schw.-Cl, »Poseidon«. 
Eugen Wolf, Wiener Amateur-Schwimmelub. 
Friedr. Si di tze, Erster Frankfurter Schwimmeluh. 
IL ERMUNTERUNGS-SCHWIMMEN, 200 M, 
Erste Abtheilung. 
Aug. Hartwig, Erster Frankfurter Schwimmclub. 
Fritz Schöpflin, Crefelder Schwimmclub. 
Carl Jung, Frankfurter Schw,.Cl »Poseldone. 
M. Fink, Erster Stutigarter Amateur-Schwimmelub. 
Carl Bebne, Erster Frankfurter Schwimmclub, 
Carl Butterfass, Erster Höchster Schwimmelub. 
H. Nehr, Crefelder Schwiinmverein. 
Zweite Abtheilung. 
G. Becker, Erster Frankfurter Schwimmclub. 
H, Paul, Schw.-Cl. »Neptuos, Alzey, 
P, Herrmann, Schw.-Cl. »Neptun, Alzey, 
W, Junker, Schw.-Cl. »Neptuns, Alzey. 
C. Carlo (Scheinname), Frankfurter EE 
C. Gunder, Einzelschwimmer, Darmstadt. 
XII, JUGENDSPRINGEN. 
G. Stempel, Erster Frankfurter Schwimmelub, 
Robert Wurm, Erster Frankfurter Schwimmclub. 
Paul Aff, Erster Frankfurter Schwimmelub. 
W. Pfeiffer, Erster Frankfurter Schwimmclub. 
M. Heinle, Erster Stutigarter Amateur-Schwimmclub, 
Fritz Nicolai, Erster Frankfurter Schwimmclub. 
IV. JUNIORS-BRUSTSCHWIMMEN. 800 M, 
Erste Abtheilung. 
M. Fink, Erster Stuttgarter Amateur-Schwitnmclub. 
Peter Münch, Erster Hächster Schwimmclub. 
Carl Behne, Erster Frankfurter Schwimmclub 
Andr. Schmarr, Erster Frankfurter Schwimmclub. 
Julius Mehlis, Schwimmverein Munsler in Westphalen. 
Curt Neste, Berliner Schw.-Cl. »Borussiae, 
Zweite Ablheilung 
Olto Schmidt, Frankfurter Schw.-Cl. »Germaniae. 
G. Becker, Erster Franklurter Schwimmelub. 
W. Junker, Schw.-Cl. »Neptune, Alzey. 
G. Buhlmann, Erster Frackfurter Schwimmelub, 
Paul Herrmann, Schw.-Cl. »Neplune, Alzey. 
V. TAUCHEN mach Gegenstanden. 
Carl Claude, Frankfurter Schw.-Cl. »Poseidon«, 
C. Götz, Erster Frankfurter Schwimmclub. 
Adolf Stoltze, Erster Frankfurter Schwimmelub, 
Emil Janicke, Berliner Schw.-Cl. »Triton«, 
Aug. Niebel, Schwimmverein Munster in Wesiphalen, 
VI. JUGENDSCHWIMMEN (unter 16 Jahren), 150 M. 
Erste Abtheilung 
Fritz Porcher, Ersler Frankfurter Schwimmelub. 
‚Josef Claude, Frankfurter Schw.-Cl, »Poseidon« 
Fritz Nicolai, Erster Fraukfurter Schwimmelub. 
M. Hainle, Erster Stuttgarter Amateur-Schwimmelab. 
W. Pfeiffer, Erster Frankfurter Schwimmclub, 
Otto Feldjager, Erster Frankfurter Schwimmelub. 
Jac. Schreiner, Erster Frankfurler Schwimmclub. 
B. Reuter, Einzelschwimmer, Frankfurt, 
Zweite Abtheilung 
Ant. Lauth, Erster Frankfurter Schwimiclub, 
Math. Münch, Erster Höchster Schwimmelub, 
Carbow, Frankfurter Schw.-Cl. aGermanias, 
Heinrich Vogel, Frankfurter Schw.-Cl. vPoseidonu, 
Reisse, Frankfurter Schw.-Cl, nGermanine. 
G, Stempel, Erster Frankfurter Schwinmelub, 
Adolf Ludwig, Frankfurter Schw.-Cl, »Poseldonu, 
VII. ERMUNTERUNGSSPRINGEN 
Jacob Nagel, Erster Frankfurter Schwimmelub, 
G. A, Scheer, Erster Frankfurter Schwimmelub, 
Fritz Bauer, Erster Frankfurter Schwimmclub. 
Otto Rosner, Berliner Schw.-Cl »Borussias 
Jos. Friedrich, Crefelder Schwimmverein. 
VIII SCHWIMMEN ALTERER HERREN. 
Joh. Stricker, Schwimmverein Munster, 
Ernst Kühn, Berliner Schw.-Cl, Borussins, 
Jonas Dörr, Erster Frankfurter Schwimmelub, 
IX, SPRINGEN um die Meisterschaft von Deutschland. 
Hugo Koppenburg, Einzelschwimmer, Crefeld, 
G, A, Friboes, Berliner Schw.-Cl, »Borussiae. 
S. Herrmann (Schejuname), Berliner Sch CL. »Poseidonn, 
X RETTUNGSSCHWIMMEN. 75 M. 
Carl Sattler, Erster Frankfurter Schwimmelub, 
Jac. Nagel. Erster Frankfurter Schwizimclub. 
Anlon Wolff, Berliner Schwimmverein von 1878 
G. A. Scheer, Erster Frankfurter Schwimmclub. 
A. Leboeg(Scheinname), Frankfarler Schw.-C]. »Germaniaa, 
Heinr Stolize, Erster Frankfurter Schwimmelub. 
Jul. Melis, Schwimmverein Munster. 
Adolf Stoltze, Erster Frankfurter Schwimmclub. 
Aug. Steinmann, Erster Frankfurter Sehwimmclub. 
XI SCHWIMMEN um die Meisterschaft 
Deutschland über die Strecke von 1500 M. 
Friedrich Stoltze, Erster Frankfurter Schwimmelub. 
Fritz Knicse, Berliner Schw.-Cl. »Borussiae, 
XII. SENIORS-RÜCKENSCHWIMMEN. 150M. 
Eugen Wolf, Wiener Amnteur-Schwiramclub. 
Jacob Nagel, Erster Frankfurter Schwimmelub. 


von 


Zweiter Tag. Montag den 8. Juli. 


1. VEREINSSCHWIMMEN. 250 M. 
Erste Abtheilung. 
Fritz Kniese, Berliner » Borussiae. 
Georg Friboes, Berliner »Borussiae. 


Jac. Nagel, Erster Frankfurter Scinvimmclub. 
Andreas Sch mar, Erster Frankfurter Schwimmelub. 
Friedr. Stoltze, Erster Frankfurter Schwimmelub, 
Ersatz: C. Behne, H Stoltze. 
Dritte Abtheilung. 
C. Behne, Erster Frankfurter Schwimmclub. 
G Scheer, Ersler Frankfurler Schwimmelub. 
A. Stoltze, Erster Frankfurter Schwimmclub. 
Hch. Stoltze, Erster Frankfurter Schwitnmelub. 
Ersatz G. Becker, A. Hartwig. 
IT. JUNIORS-SPRINGEN. 
M. Hainle, Erster Stuttgarter Amateur-Schwimmclub. 
Otto Rosner, Berliner Schw,-Cl. »Bornssia«, 
Emil Janicke, Berliner Schw..Cl. »Tritana, 
III. HINDERNISSSCHWIMMEN. 300 M, 
Erste Abtheilung 
Heinr, Stoltze, Erster Frankfurter Schwimmclnb, 
M. Hirschfeld, Einzelschwimmer, Breslau. 
A. Steinmann, Erster Fraoklurter Schwimmelub, 
3. A, Scheer, Erster Frankfurter Schwimmclub. 
W. Fink, Erster Stuttgarter Amaleur-Schwimmelub, 
Zweite Abtheilung 
Jacob Nagel, Erster Frankfurter Sclwimmelub. 
€. Carlo (Scheinname), Frankfurter Schw.-Cl. aGermaniar. 
Andreas Schmarr, Erster Frankfurter Schwimmelub. 
Jol. Melis, Schwimmverera Munster 
IV. TAUCHEN NACH ZEIT. 
Heinr, Paul, Schw.-Cl. »Neptun«, Alzey. 
Aug. Niebel Schwimmverein Munster in Westphalen. 
Jean Claude, Frankfurter Schw.-C] »Poseidon«, 
Carl Elsner, Erster Frankfurter Schwimmclub 
Carl Claude, Frankfurter Schw.-Cl, »Poseldon«. 
V. JUGENDSCHWIMMEN (unter 12 Jahren). 100 M. 
Ant. Jörges, Einzelschwimmer, Frankfurt a, M 
Ferd. Schwarz, Frankfurter Schw.-Cl. »Poseidon«, 
Carl Urbach, Erster Frankfurter Schwimmclub. 
VL SCHWIMMEN 


um die Meisterschaft von 
Deutschland über die Strecke von 100 M. 
Eugen Wolf, Wiener Amateur-Schwimmcelub. 
J Heinrich (Scheinname), Frankfurter Schw.-Cl. »Po- 


SEH 
Jacob Nagel, Erster Frankfurter Schwimmelub, 
Apard Biegelbauer, Berliner Schw.-Cl. »Borussiae, 
Aribur Laase, Berliner Schw.-Cl. »Poseidon«. 
VII. JUNIORS-RÜCKENSCH WIMMEN, 100 M. 
Erste Abtheilung. 
Ang. Reichel, Erster Frankfurter Schwimmelub. 
A. Enders, Erster Frankfurter Schwimmelnb, 
W. Fink, Erster Stuttgarter Amateur-Schwimmelub, 
G. A. Scheer, Erster Frankfurter Schwirimeluh. 
Anton Wolff, Berliner Schwimmverein von 1818. 
Carl Behne, Erster Frankfurter Schwimmelub. 
Zreirr ASihrito 
G. Bublmann, Erster Frankfurter Schwimmclub. 
Fritz Schöpflin, Crefelder Schwimmrerein. 
H Nehr, Crefelder Schwimmverein 
Otto Rosner, Berliner Schw.-Cl. Borussiae. 
Heinr, Steffens, Erster Frankfurter Schwimmclub. 
Peter Münch, Erster Höchster Schwimmclub. 
VIII SPRINGEN ALTERER HERREN. 
G. Gossmann, Schwimmverein Munster ın Westphalen. 
W. Maschig, Düsseldorfer Schwimmverein. 
Paul K reich, Charl. Schwimmverein von 1878. 
C. Lehmann, Erster Stuttgarter Amateur-Schwimmclub. 
Ernst Kühn, Berliner Schw -Cl. »Borussias 
Jonas Dörr, Erster Frankfurter Schwimmelub. 
M, Hirschfeld, Einzelschwimmer, Breslau. 
IX. JUNIORS-SEITENSCHWIMMEN. 300 M. 
M Hainle, Erster Stuttgarter Amnteut-Schwimmcelub. 
Aug. Steinmann, Erster Frankfurter Schwimmclub, 
X. GÄSTESCHWIMMEN, 400 M. 
M, Hirschfeld, Einzelschwimmer, Breslau. 
A, Laase, Berliner Schw.-Cl. »Poseidon«. 
XI. SENIORS-SPRINGEN. 
G. Friboes, Berliner Schw.-Cl. »Borus: 
Emil Janicke, Berliner Sch Triton 
S. Hermann (Schelnname), Berliner Schw CL. » Poscidon«. 
Anton Wolff, Berliner Schwimmverein von 1878, 
H. Koppenburg, Einzelschwimmer, Crefeld. 
XII. SCHWIMMEN um die Meisterschaft 
Main. 600 M. 
Jac. SE Erster Frankfurter Schwimmelub 
Friedr. Stoltze, Erster Frankfurter Schwimmelub 
Andr, Schmarr, Erster Frankfurter Schwimmclub. 
Peter Münch, Erster Höchster Schwimmelub, 
Heinr. Stoltze, Erster Frankfurter Schwimmelub, 


vom 


NOTIZEN, 


HEUTE und morgen grossos 
Frankfurt e. M. 

GELEGENTLICH des am 26. Juni zu Faraworth 
abgehaltenen Schwimm-Meetings um die Meisterschaft 
son England auf die Distanz von 220 Yards wurde von 
Mr. J. H. Tyers, Manchester, der bisherige Record, 
welcher 9 Minuten 464, Secunden betrug, geschlagen, 
indem der Sieger die genannte Strecke in 2 Minuten 
41 Secunden zurücklegte. 

EIN INTERESSANTES MEETING verspricht 
das heute im Dianabad zu Wien vom Schwimmcluh 
»Austria« veranstaltete internationale Wettschwimmen zu 
werden, bei welchem das österreichische Schwimmerderby 
zur Entscheidung gelangt. An diesem betheiligen sich 
hervorragende Krafte wie Jullus Deutsch und Nándor 
Hajos aus Budapest und Gustav Wistrcil aus Wien. Eine 
"Neuerung hat der Club durch die Einführung eines Ein- 
jabrig-Freiwilligen-Schwimmens geschaffen, zu dem vier 
Meldungen eingelaufen sind. Auch die Concurrenz im 
spanischen Schwimmen verspricht recht spannend zu 
werden. 


Schwimm-Meeting ın 


Brünn (Internationales Radwettfahrem) . 
Hamburg (Internationales Radwetfabren) . > . > 
Linz (Intormaslonale Radweitinhten) s os > >» 
Wien (Internationales Radwettfabren) ^. Juli 
Gras(XIL Bundestag des D. R.-B., Dentiche Melitoracli) 4; D Aure 
Veldes (Internationales Kadwettfahren) SCH 

BR ATEH 


18, August 


Wien 
Borlin (Internationales Radwettfahren) 
Wien (Internationales Radwettfabren) . 


tornationales WE ^ 


AUSSCHREIBUNGEN, 
Linz 1895. 
Radwettfahren, veranstaltet 
Bicycleclub, 
FESIORDNUNG. 
Samstag den 20. Juli. 

Abends B Uhr: Empfang und Begrüssung der Gaste 
im Hotel »zum goldenen Schiffe, 


Sonntag den 2. Juli. 


zm Linzer 


Internallonales 


Mittags: Zwangsloses 
Eurjch's Bierhalle (Domgasse), 

2 Uhr Nachmittags: Festzug zur Rennbahn belm 
ehemaligen Südbahnhofe. 

3! Uhr Nachmitlags : 
derselben Musikvortrage). 

8 Uhr Abends: Preisvertheilung und Concert im 
städtischen Volksgartensalon. 


RENNORDNUNG. 


Länge der Bahn: 38705 Meter (amtlich vermessen 
35 Centimeter vom Innenrande), Breite 6 Meter; Krüm- 
mungsbalbmesser 47 Meter; Krümmungsauíbau 1 Meter, 
respective 66 Centimeter, 

I. FESTAUFFAHRT. 

IL RECORD-RENNEN. Ofen für Rennfahrer. 
Dist. 1 engl. Meile — 1609 M, Eins. 4 K, 1. Preis im 
Werthe von 60 K. {gespendet von der Oeslerreichischen 
Waffenfsbriks-Gesellschaft in Steyr, 9. Preis im Werthe 
von 30 K. 

II JUNIOR-RENNEN, Offen fur alle Herren- 
fahrer, welche in einem öffentlichen Bahnrennen noch 
keinen ersten Preis erhalten haben. Dist. 1 engl. Meile = 
1609 M. Eins, 4 K. 1 Preis ein grosses silbernes Ehren- 
zeichen, 8. und J. Preis je ein kleines silbernes Ehren- 
‚zeichen. 

IV. RENNEN UM DIE NIEDERRADMEISTER- 
schaft in Oesterreich - Ungarn. {Vom D R.-B. und 
B. D. R. Oe genehmigt) Dist. 9000 M. Ofen für in 
Oesterreich-Ungarn wohnende Rennfahrer, Eins, 10 K. 
Der Sieger erhalt den Titel uMeisterfahrer von Oester- 
reich-Ungarn«, den Meisterschaftspreis und ein goldenes 
Ehrenzeichen im Werthe vou 100 K., dem Zweilen ein 
grosses silbernes Ehrenzeichen, 

V. LANDESRENNEN. Offen für alle iu Ober- 
österreich und Salzburg wohnenden Herrenfabrer. Dist. 
1 engl. Meile = 1809 M. Eins. 4 K. 1. Preis ein 
grosses silbernes Ehrenzeichen, 2. und 8. Preis je ein 
kleines silberuss Ehrenzeichen. 

VI. NIEDERRAD-HAUPTRENNEN Offen‘ fur 
alle Rennfahrer. Dist, 5000 M. Eins. 10 K. 1. Preis ein 
Boo im Werihe von 200 K (gewidmet von der Landes- 
hauptstadt Linz), 2, Preis im Werthe von 80 K, 8, Preis 
ım Werhe von 30 K. Ausserdem einen Führungspreis 
im Werthe von 30 K für denjenigen, der den nur dem 
Renncomiié bekannten Punkt am öftesten als Fubrer 

VIL OFFICIERS-RENNEN. (Mit Bewilligung 
Sr. Excellenz des Feldzeugmeisters Baron Reicher, com- 
mandirenden Generals und Commandanten des 14. Armee 
corps) Offen für alle Herren k, und k acliven Offciere 
Dist, 9000 M, 1. und 2. Preis je ein Ehrenpreis. 

VIII. VORGABE-RENNEN, Offen für Rennfahrer. 
Einsitzige Rader, Dist. 3000 M, Eins. 4 K. 1. Preis im 
Werthe von 80 K., 9. Preis im Werthe von 50 K., 
8. Preis im Werthe von 80 K., 4, Preis im Werthe von 
15 K, 

IX, DOPPELSITZ - 


Mittagessen in 


Beginn der Rennen (wabrend 


NIEDERRAD - RENNEN 
Offen für alle Rennfahrer. Dist. 2000 M. Fans. für je 
einen Fahrer 4 K. 1, zwei Preise im Werthe von zu- 
sammen 100 K, dem ersten Paare, 9. zwei Preise im 
Werthe von zusammen 50 K. dem zweiten Paare, 


Nana bruinssntzs 


Die Reihenfolge der Nennungen ist auch die Reihen- 
folge am Start. 

Angenommen werden nur rechtzeitig einlangende 
und mit den enisprechenden Einsatzen versehene Non- 


zuge 

Bei Nr. II, IV, VI und IX werden die Preise nur 
dana ausgefolgt, wenn die Rennstrecken 1609 M. inner- 
halb 3:00, 2000 M. innerhalb 3:30, 5000 Mf. innerhalb 
9:80 gefahren werden 

Der Einsatz gilt zugleich als Reugeld. 

Tei Nennungen zum Vorgaberennen sind die genauen 
Angaben der leizien drei Rennen und bei Niederradern 
überdies die der Ueberzetzung unerlasslich. 

Wa nicht Preise in bestimmter Form angegeben 
sind, werden Gutscheine ausgelolpt. 

Im Uebrigen gelten die Wettfahrbestimmungen des 
B. D R. Oe 

Nennungsschluss Mittwoch den 17. Joli 1895, 
8 Uhr Abends, bei Herrn Hans Moser, Linz (Oberüster- 
reich), Feldstrasse 27, wohin man sich auch wegen Bezug 
von Meldebögen und Ertheilung von Auskürfien gefalligst 
wenden möge, 


7. JULI 1895] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 
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Graz 1895. 
XII. Bundesfest des Deutschen Radfuhrerbundes. 
Erster Tag. Sonntag den 4. August 
11 Uhr Vormittags: 


PREISFESTZUG DES DEUTSCHEN RADFAHRER- 
BUNDES. 

Alle Preise sind vom D. R.-B. gestiftet. 

a) 8 Ehrenpreise im Werthe von 150, 100 und 60 K, 
nebst Bundes-Ehrenurkunden, fur Vereine des D. R.-B. 
mit überwiegend Hocbradfahrern; kein Einsatz. 

b) 8 Ehrenpreise 1m Werthe von 150, 100 und 60 K. 
nebst Bundes-Ehrenurkunden, für Vereine des D. R.-B. 
mit überwiegend Niederradfahrern; kein Einsatz. 

o 2 Ehrenpreise im Wertbe von 100 und 60 K. 
nebst Bundes-Ehrenurkunden, für Vereine des D. R.-B,, 
welche weniger als 20 Mitglieder haben; kein Einsatz. 

1. Vereine dürfen nur mit solchen Fahrern in Preis- 
bewerb (elen, welche Mitglieder des D. R.-B, sind und 
nach der amtlichen Bundesliste ihren Vereinen als Mit- 
glieder angehören, 

2. Vereine, welche in der Abtheilung d in Preis. 
bewerb treten, haben bei der Nennung ein Namens. 
verzeichniss Ihrer sammtlichen Mitglieder einzureichen, 

3. Die Grazer Vereine sowie Vereine, welche sich 
mit weniger als sieben Mitgliedern am Feszuge be- 
theiligen, kind vom Preishewerb ausgeschlossen, 

Ist bei einem Vereine die Anzahl der Hoch- 
und Niederradfahrer gleich gross, so nimmt er an dem 
"Wettbewerbe a) theil. 

b. Ausser den ausgesetzten Preisen konnen den nicht 
preisgekrönten Vereinen Anerkennuungs- Urkunden des 
D R.B. nach der Entscheidung des Preisperichtes ge- 
gehen werden. 

6. Gefahren wird nach den allgemeinen Wettfahr- 
hestimmungen des D. R.-B, mit dem Zusatze, dass in der 
Abtheilung A bei Vereinen mit überwiegend Niedertad- 
fabrern die Hochradfahrer auch nur mit Dä Punkten ge- 
werihet, also den Niederradfahrern gleichgestellt werden. 

7. Die Vereine dürfen nor in ihren Vereinsfahr- 
anzugen in Wettbewerb treten. 


LII 


Der Bundesfesizug steht unter der Oberaufsicht des 
Bundesfabrwarles für Corso, Kunst- und Reigenfahren 
Herm Arno Tiede, Brandenburg a. d. H. 

1. Au dem Festzuge dürfen sich auch ausserhalb 
des Welibewerbes (gleichviel ob zu Rad oder zu Wagen) 
nur Mitglieder des D. R -B. betheiligen, welche mit dem 
Bundesabzeichen versehen sind, und Ausländer, welche 
ihrer Landesvereinigung angehören. 

2. Die Auffahrt darf zu zwei, drei oder vier Herren 
nebeneinander erfolgen; die einmal gewahlie Art der Auf- 
fahrt muss wahrend der ganzen Dauer des Festznges bei- 
behalten werden 

3. Die Theilnehmer zu Rad dürfen nur in sauberer, 
slaubfreier Sportkleidung, mit weissen Handschuben, 
blank geputzter Maschine erscheinen und dürfen nicht den 
Gesammteindruck durch Unregelmsssigkeiten in der Auf- 
fahrt beeintrachligen 

4. Alle Theilnehmer am Festzuge haben sich un- 
bedingt auf dem ihnen zugewiesenen Platze zu halten und 
ihre ganze Aufmerksamkeit auf genaue Einhallung der 
Fahrordnung und der gegebenen Anordnungen zu richten. 

5. Die Aufstellung des Festzuges beginnt um 10 Uhr 
Vormittags beim Hilmteiche. Zuerst fahren die in Wett- 
bewerb Irelenden Vereine in der Reihenfolge der ein- 
Beleufenen Nennungen, m Abständen von 10—15 Meter 
von einander, dann folgen die Gaue in der Reihenfolge 
von 40—1, zuletzt der Gau 80. Diesem schliessen sich 
die Festwogen sn, und zum Schlusse folgen die Theil- 
nebmer zu Wagen. 

6. Die Aufstellung und Führung eines jeden Gaucs 
liegt in den Händen der beireflenden Gaufahrwarte, be- 
ziehungsweise deren Stellvertreter 

". Bel den nicht in "Wettbewerb tretenden Ab- 
theilungen ist die Reihenfolge der Radgattungen: Drei- 
rad, Niederad, Zwerer-Niederrad und Hochrad 


8'/ Uhr Nachmittags: 
WETTFAHREN 


auf der Rennbahn des Verbandes Grazer Radfahrversine 
für Wettfahrsport, gegenüber der Industrichalle, 

Bahnlange amtlich vermessen 400 Meter, Bahnbreite 
Meter, „ul der Zielseite Fa Meter, Curvonerhöhune 
VEO Meter, 

I. GROSSES NIEDERRAD : GASTEFAHREN 
um die Ehrenpreise des Landes Steiermark, der Stadt 
Graz und des Games 86 »Steiermark« des D. R.-B. Offen 
für Herrenfahrer aller Lander mit Ausnahme der $ 
marker, Strecke 4000 M. Eins. 6 K, = 5 Mk. Vier E 
preise im Wertho von 800, 240, 170 und 100 K. 

IL MEISTERSCHAFTSFAHREN von Deutsch. 
land vnd dem Bundesgebiet des D. R,-B. auf dem He 
rad über 8000 M. Offen für alle Herrenfahrer, 
Bundesgebiet des D, R.B. ihren standigen Wohnsl 
haben, Eins, 12 K. — 10 Mk., welcher den startenden 
Bundesmitgliedera zuruckvergnlet wird. Der Sieger erwirbt 
die Bezelehnung! »Hochradmeisierfabrer von Deutschland 
und dem Bundesgebiet des D R.-B. über 5000 M, für 
1895/00« und erhalt die grosse goldene Bundesmedaille 
sowie eine künstlerisch ausgeführte Bundes-Ehrenurkunde ; 
dem Zweiten und Dritten je eine Bundes-Ehrenurkunde 
ond möglicherweise je ein Ehrenpreis für die drei Sieger. 
(Alle Preise sind vom D. R-B. gestiftet) Ferner erhalt 
der Sieger dieses Fahrens Anrecht auf den von der Firma 
Seidel & Naumann in Dreden gestifteten Wanderpreis 
(silberner Becher). Derselbe muss zweimal hintereinander 
oder dreimal im Ganzen gewonnen werden. Ausserdem 
ein Fuhrungrpreis im Werthe von 100 E Vertbeidiger: 
"Herr Paul Prasenl vom Hamburger Bicycleclub. 

II. MEISTERSCHAFTSFAHREN von Deutsch- 
land und dem Bundesgebiet des D R,-B, auf dem Nieder- 
rad über 10.000 M. Bestimmungen wie bei Nr. II mit 
Ausnahme des Wanderpreises. Ausserdem ein Fohrungs- 
preis im Werthe von 100 K. Vertheidiger: Herr August 
Lehr vom Frankfurter Bicycleclub. 


Zroipnercus Dir den Fuera 


IV. HOCHRADFAHREN (Kaiserpreis - Fahren). 
Offen nur für Bundesmitglieder, welche im Gebiete des 
D. R.-B. ihren Wohnsitz haben. Sirecke 4000 M. Eins. 
6 K. = 5 Mk, Dem Ersten Anrecht auf den Wander- 
preis (Porzellanvase), gestifiet von Sr. Majestat Kaiser 
"Wilhelm IL, und eine goldene Medaille im Werthe von 
150 K. sowie emen Ehrenpreis mit 150 K. Der Wander- 
preis muss viermal hintereinander gewonnen werden, Ge- 
winner 1891 Breslau: Herr August Lehr vom Frankfurter 
Bicycleclub; Gewinner 1892 Koln: Herr August Lehr 
vom Frankfurter Bıeyeleclub; Gewinner 1803 Leipzig: 
Herr O. Beyschlag vom Wiener Bicyeleclub; Gewinner 
1894 Hannover. Herr Paul Prasent vom Hamburger 
Bieycleclub, Dem Zweiten und Dritten Je ein Ehrenpreis 
im Werthe von 100 und 70 K. Austerdem ein Fuhrungs- 
preis mit 100 K. 

V. NIEDERRAD-RECORDFAHREN über eine 
englische Meile — 1609 M. Offen für Herrenfahrer aller 
Lauder, Eins, 6K — D Mk, Drei Ehrenpreise im Werthe 
von 200, 150 und 100 K. Ausserdem Allen, die den 
Record schlagen, Recordpreise im Werthe von je 50 K. 

VI. NIEDERRADFAHREN. Offen für alle Herren- 
fahrer und für jene Bundesmitglieder, welche zu den dies- 
jahrigen Meisterschaften von Deutschland nicht gemeldet 
haben. Strecke 2000 M. Eins 6 K. =D Mk, Drei 
Ehrenpreise im Werthe von 150, 100 und 70 K, 

VIE. DREIRADFAHREN mit Vorgabe. Offen 
für Herrenfahrer aller Lander. Strecke 1809 M, Eins, 
6 K. = D Mk. Drei Ehrenpreise im Werthe von 150, 
100 und W K. 

VIIL NIEDERRADFAHREN mit Vorgabe, Offen 
für Herrenfabrer aller Lander. Strecke 2000 M. Eins. 
6 K. — 5 Mk, Drei Ehrenpreise im Werthe von 150, 
100 und 70 K, 

IX ZWEIER-NIEDERRADFAHREN mit Vor- 
gabe. Offen für Herrenfahrer aller Lander. Strecke 2000 M. 
Eins. 4 K, — 3 Mk. für den Manr. Je drei Ehrenpreise 
m Werthe von 240, 160 und 100 K, fur das Paar. 


Zweiter Tag Montag den b. August, 
3 Uhr Nachmittags. 

X. MEISTERSCHAFTSFAHREN von Deutsch- 
land und dem Bundesgebiet des D R.-B. auf dem Nieder- 
rad über 1000 M. Bestimmungen wie bei Nr. II mit Aus- 
nahme des Wander- und Führungspreises. Vertheidiger: 
Herr August Lehr vom Frankfurter Bicycleclub. 

XI. MEISTERSCHAFTSFAHREN von Dentsch- 
land und dem Bundesgebiet des D R-B. auf dem Drei- 
rad über 1000 M. Bestimmungen wie hei Nr. II mit Aus- 
nahme des Wander- und Führungspreises, Vertheidiger; 
Herr ©. Stumpf, Berlin, 

XIL DREIER - NIEDERRAD - VORGABE- 
fahren (Triplettfshren). Offen fur Herrenfahren aller Lander. 
Strecke 900J M. Eins. 4 K. = 3 Mk. für den Maon. Je 
drei Ehrenpreise im Werthe von 940, 180 und 190 K. 

XIII MEISTERSCHAFTSFAHREN von Deutsch- 
land und dem Bundesgebiet des D. R -B. auf dem Nieder- 
rad über 100 Kilomeler. Bestimmungen wie bei Nr. II 
mit Ausnahme des Wanderpreises Weiters bekommen die 
fünf Ersten Bundes-Ehrenurkunden und Ehrenpreise im 
Werthe von 30), 250, 200, 150 und 100 X. Ausserdem 
drei Führungspreise im Werthe von 150, 100 und 70 K. 


Weltfahrordnung fur das 
fahren 


Sonntag den 4. August, 8 Uhr Abends, ın der Militar- 
Reitschule, Rösselmuhlgasse. 

Fahrfäche: 18 X 23 Meter, 

4. ACHTER-NIEDERRAD-REIGENFAHREN. 
Offen für Vereine des D. R.-B mit solchen Fahrern, 
welche Bundesmitglieder sind und nach der amtlichen 
Bundesliste dem bewerbenden Verein als Mitglieder an- 
gehören. Drei Ehrenpreise im Werthe von 150, 100 und 
10 K. nebst 3 Ehrenurkunden. Eins. 12 K. = 10 Mk. 

3. GRUPPENFAHREN auf dem Zweirad. Offen 
für Mitglieder des D. R.-B. Eins. 4 K. = 8 Mk. fur 
den Maun. Dres Ehrenpreise ım Werthe von 150, 100 
und 70 K. nebst 9 Bundes-Ehrenurkunden 

C. KAMPF UM DIE MEISTERSCHAFT von 
Deutschland und dem Bundesgebiet des D. R-B im 
Kuostfahren auf dem Hochrad, Offen fur Herrenlahrer, 
welche im Bundesgebiet des D, RB, ihren Wohnsitz 
haben. Eios, 12 K, =a 10 Mk, welcher den Startenden 
zuruckvergütet wird. Der Sieger erwirbt die Bezeichnung 
»Meisterfahrer von Deutschland und dem Bundesgebiet 
des D, R.-B. im Xunstfahren for 1895/98« und erhalt 
die grosse goldene Meisterschnltsmedaille sowie eme 
künstlerisch ausgeführte Bundes - Éhrenurkunde, Dem 
Zweiten und Dritten je eine Bundag-Ehrenurkunde und je 
einen Ehrenpreis von 120 und 80 X. Alle Preise sind 
vom D. Rn gestiftet. Vertheidiger: Herr Richard 
Schulz vom Altonaer Kadfabrerverein 

D. KAMPF UM DIE MÉIS 
Deutschland und dem Bundesgebiet des D. R.-B. 
Kunsifabren auf dem Niederrad, Bestimmungen wie bei C. 

E, ACHTER-HOCHRAD-REIGENFAHEN, Be- 
stimmungen wie bei A. 

Die Püichtubungen 
am Samstag den H. August, 
führung, 


Kunst und Saal 


zu den Meisterschaften gelungen 
6j, Uhr Abends, wur Aur: 


bleibt vorbehalten, falls zu einem Fahren mehr 
als fünf Nennungen eingehen, die zuletzt Meldendeu auch 
schon nm Samstag, Tija Uhr Abends, fahren zu lossen 
Zu den Kunstfahr-Meisterschaften wird die Aus 
fuhrung von Pichtubungen verlangt, deren Bekannt- 
machang rechtzeitig in der Bundeszeitung geschehen wird, 


Reihenfolge der Nennungen ist auch Reihenfolge 
am Start, 

Nennungen zu den Wettfahr- Bundesmeisterschaflen 
sind bis Montag den 15. Juli, 6 Uhr Abends, au den 
Bundesfahrwart Herrn Paul Noak, Breslau, Brüderstrasse 9 f, 
- enn 

Nennungen zu den Kunstfahr-Bundesmeisterschaften 
und Corso-Fahren sind bis Montag den 15. Juli, 6 Uhr 
Abends, an den Bundesfahrwart Herrn Arno Tiede, 
Brandenburg a. H., Grillendamm f, zu richten. 

Fur alle übrigen Rennen und Fahren sind die Nen- 
nungen bis Mittwoch den 24. Juli, 6 Uhr Abends, an 
Herrn cand. arch. Johann Eustacchio, Graz, zu senden, 

Neonungsanfang Mittwoch den 10. Juli. 


PREISFAHRTEN 
zum XII. Bondestage des D. R,-B, nach Graz, 


Der Sportausschuss des XII Bundestages in Gras 
gibt ehnlich den in den verflossenen Jahren nach der 
Bundesfesistadt veranslalteten Preistonreu auch in diesem 
Jahren den Tourenfahtern Gelegenheit, ihre Leistungen 
im Dauerfahren zu erproben und schreibt zu diesem Zwecke 
zent) Weltbewerbe aus. Ausserdem worden alle jene 
bundesongehörigen Fohres, “velche das Bundesfest besuchen, 
mit Erinnerongsgaben ausgezeichnet, 


A. Einzel-Dauerfahrten. 
(Für Mitglieder des D. RB. aus dem Deutschen Reiche, 
an der Zeit vom 15 Juli bis 8. August.) 

Jedes Bundesmilglied, welches (unter Anmeldung 
der beabsichtigten Fahrstrecke an den Obmann des Sport- 
ausschusses des XII. Bundestages Herrn cand, arch. Johann 
Euslacchio, Baumkircherstrasse Nr 1 in Graz) in der 
Richtung »Graz« mindestens zurücklegt: 

250 Kilometer taglich bei einer Tagesleistung 
200 


^ » ` » zwei Tagesleistungen 

180 » » e drei E 

160 H » » vier DH 

150 » D n fünf » 

130 E » — » sechsund mehr Tagesleistungen 
erhalt ein Ehrenzeichen /silberner Panther); ausserdem 


wird je der Beste von diesen sechs Leistungen besonders 
mit einem Ehrenpreise ausgezeichnet, sofern die vor- 
geschriebene durchschnittliche Tagesleistung 25 Percent 
DI 

Hoch- und Niederräder werden gleich gewerthet, 
Dreirader erhalten 10 Percent Vorsprung von der tag- 
lichen Kilometerzabl. Es muss taglich gefahren werden. 

Bedingungen: Die Meldungen (ohne Einsatz) ent- 
halten Name, Bundesmitglied-Nnmmer, Wohnort, Verein, 
beziehungsweise Einzelfahrer, Radgaltung, Reıfenart und 
Angabe der einzuschlagenden Fahrstrecke Meldungen 
vom 1, Julı angefangen bis spatestens 15. Juli 1. J. am 
den Obmann des Sporlausschusses (siehe oben). 

Zu den Bestütigungen ist der Tourenbescheinigungs- 
bogen des D. R.-B. für Tagesleiatungen, Formular III 
(siche Allgemeine Weitfahrbestimmungen, Seite 41), von den 
zustandigen Gaulahrwarten erhalllich, zu verwenden Auch 
sind die nöthigen Postkarten an die oben genannte Adresse 
abzuschicken, 

Der Abfahrtsort muss innerhalb 30 Kilometer des 
Wohnsıtzes liegen Ausnahmen konnen nach Anhören 
der Gründe vom unterzeichneten Ausschuss genehmigt 
werden. Nach Ankunft hat der Fahrer seinen Bescheini- 
gungsbogen in der Festkanzlei gegen eine besondere 
Empfangsbestatigung abzugeben. 

Die Bewerber müssen am Festzuge theilnehmen. 


B, Versins-Bundestagsfahrten. 


(Für Bundesvereine des D. R.-B. aus dem Deutschen 
Reiche; die theilnehmenden Mitglieder müssen mindestens 
vom 1. Juh 1. J. ab dem Bunde angehören.) 


Jeder Verein, welcher mit mindestens sieben bundes- 
angehörigen Mitgliedern in geschlossener Fahrt uud bei 
einer täglichen Durchschnittsleistung von mindestens Bb 
Kilometern in Graz onkommt, erhalt ein grosses Land: 
schafts-Gruppenhild, wenn er am Corso sich betheiligt. 

Besondere Bestimmungen: Der Fabrwar! (beziehungs- 
weise Führer) hat die Pflicht, die Theiluehmer nach 
Namen und Bündesmitglied-Nummer, Radgattung und 
Reifenart zu melden. Sollte em bereits gemeldeier Fahrer 
verhindert scio, on dem Wettbewerbe (heilzunehmen, so 
ist es gestattet, dans für diesen ein anderes bundesange- 
hörige Miiglied des sich mitbewerbenden Vereines fohrt, 
dessen Namen u. s. w. bei der Ankunft in Graz in der 
Fegtkauzlei anzugeben ist. Meldungen sind vom 1, Jul 
angefangen bis 15 Juli 1 J. am den Obmann des Sport- 
uusschussses (siehe Oben) zu richten 

Abfahrt und Ankunft sowie Haltepunkte der Fabr- 
strecke sind zu bescheinigen; Mitbewerber konnen keine 
diesbezüglichen Bescheinigungen ausstellen. Unterwegs ist 
ein Schreiben zu entsenden, welches die eigenhandigen, 
deutlichen Unterschriften aller Theilnehmer tragt. Die 
Bewerber haben sich moglichst bald mach ihrer An- 
kunft in der Fustkanslei auszuweisen. Es muss taglich ge 
fahren werden 


©. Wanderfahrten. 

(Fur Mitglieder des D. R.B, up dem Deutschen Reiche; 
die thellaehmenden Mitglieder müssen mindestens vom 
1. Juli 1, J. ab dem Bunde nngehóren) 

Jedes Bundesmitgliod, welches die ganze Strecke 
von seinem Wohnsitze bis Graz auf dem Rade zurück- 
legt und sich beim Pestcorso hetheiligt, erhalt ein Album 
weiches den Zweck der Widmung und 20-30 photo' 


Telophon 8582 


geeigneten Material 


Niederlage: r. 81. 
W^ Alle Zuschriften, Beldsendungen ete, wollen gefalligst direct an die 


Danubia-Fahrräder-Fahrik Alex. Hulla 


Wien, VIL 


Telephon 8582 
Ke 


Hermanngaäsee 29. 
II. Burggasse N 


Fabrik gerichtet werden, 


Die Danuhia-Fahrrader werden mt der grossten Sorgfalt aus dem hest- 


hergestellt, sind daher von unühertroffener Dauerhaftigkeit 


und unterscheiden sich durch Eleganz und gediegena Arhelt ganz wesentlich von 
den gewöhnlichen, billigen Erzeugnissen, wie sie jetzt zum Schaden der Kaufer 


massenhaft angeboten werden. 


Framilrt auf der internat. Ausstellung Wien 1804 mit der eilbernen Medaille, 
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graphische Landschaítsbilder enthalt. Es muss taplich ge- 
fahren werden. 

Bedingungen: Die Meldungen (ohne Einsatz) ent- 
halten Name, Bundesmitglied-Nummer, Wohnsitz, Verein, 
beziehungsweise Kinzellabrer und Angabe der em- 
zuschlagenden Fahrstrecke. Sissi 15. Joli I. J. 
beim Obmanne des Sportansschusses (siehe oben). 

Wahrend der Fahrt sid die nölbigen Postkarten 
an die oben genannte Adresse abzuschicken und ist der 
Bescheinigurgsbogen gleich nach Ankunit in Graz in der 
Festkanzlei gegen Empfangsbestatigung abzugeben. 

In nur sportlichen Augelegenheiten ertheilt alle 
mütbigen Anskunfte der Obmann des Sportausschusses des 
XII. Bundestages, Herr cand. arch. Johann Eustacchio, 
Graz, Baumkircherstrasse 1, woselbst auch die vorschrifts- 
massigen Meldebögen für alle Wetifabrveranstallungen zu 
haben sind, 


RESULTATE. 


Wien 1895. 
VI, Bendesfest des Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichr, 
Erster Tag. Samstag den 29, J uni. 


Y. GASTEFAHREN, 9000 M. 150 K dem Ersten, 
100 K. dem Zweiten, 30 K, dem Dritten, 


F. Opel, Wiener Bicycleclub . . >.. - . „(8:00) 1 
A. Banker, Pittsburger Eë... (9:000) 2 
A. Verheyen, Paris (8:005) 8 


Nach Kampf gewonnen. Sechs führen. 


11. NEULINGSFAHREN 1000 M, Drei Epr. 
M. Koller, Wiener Radfahrerverein, Rudolfsheim 


(1:895) 1 
M. Bank, Wiener Radfahrerverein, Rudalfshelm (s E H 
A. Trojan, Wiener Joselstadter Bicycleclub . . . 3 


Sicher gewonnen. Zehn liefen. 

111. INTERNAT. HEATFAHREN über die Meile, 
1609 M. 1000 K dem Ersten, 300 K. dem Zweiten, 
150 X, dem Dritten 

Erster Lauf. 

A. Banker, Pittsburger C, C.. . . 
M Herty, Kleinsleinhem 
F. Opel, Wiener Bicycleclub 

Leicht gewonnen, Zehn fuhren. 


. (8:301) 1 
> (2: B074) 2 
. (9:309) 3 


IV. HOCHRAD-MEISTERSCHAFT. 1609 M, 
Drei Epr. 
B. Buchner, Grazer Radfahrerelub (8:481) 1 


G. Roby, Wiener Bicycleclub 
E. Ernst, Wien . . 
Leicht gewonnen. Dres liefen. 
V. INTERNAT. HEATFAHREN über die Meile. 
1609 M. 1000 K. dem Ersten, 300 K. dem Zweiten, 
150 K. dem Dritten. 


Zweiter Lauf. 


Get 
EEN 


A. Banker, Pittsburger CC... . (2:87) 1 
A, Heimann, Berlın Re: (2:37) 2 
A. Verheyen, Paris, . . (2.38) à 


Leicht gewonnen. Acht liefen. 

VL DISTANZFAHRER-R. 10000 M. 100 K. 
dem Ersten, 70 K. dem Zweiten, 40 K. dem Dritten. 
©. Wokutka, Wiener R. »Die Wandereru (17: 40%) 1 
C. Finder, Wiener Cyclisten von 1889 . . (10: 40%),) 3 
M. Reheis Wasserburg .. 8. eee 

"Nach bartem Kampf gewonnen. Zehn führen 


VII, DAMENPREIS-FAHREN. 5000 M, Drei Er, 


A. Banker, Fittsburger C. C... (TB) 1 
A. Heimann, Bern... {T iBT) 3 
A. Verheyen, Bok. EN 
Leicht gewonnen. Zebn liefen. 
VII NIEDERRADFAHREN für ausserhalb 


Wiens ansassige Bundesmitglieder. 2000 M. 100 K. dem 
Ersten, 60 K. dem Zweiten, 40 K. dem SC 
B. Buchner, Grazer Radfabrercluh . . . (4: 20) 1 
V. Oltorepetz, Grazer Bicycleclub . NOT) 2 
H. Kyrieleison, Leocbersdorf - - s. 2 e 
Leicht gewonnen. Sieben liefen. 
IX. DOPPELSITZ - ZWEIRAD - RECORDF, 
1609 M, 100 K, dem Ersten, 60 K dem Zweiten. 
E, Eisenrtchter, Münchener V..Cl. »Germanias, und 
G. Ginn, Wiener R, «Die Wanderere , , (2:14) 1 
KE und C, Finder, Wiener Cyclisten von 
1 2 


X. DOPPELSTIZ. ZWEIRADFAHR N. 5000 M. 

150 K. dem Ersten, 100 K, dem Zweiten, 60 K, dem 
Dritten, 

M. Herly, 

Bieycleciuh 


Kleinsteinheim, und P. 


Opel, Wiener 
chung) 


A. Hoimann, Berlin, und A. Hegermann, Berlin 
(4:081) 2 
A. Verheyen, Pans, und J. Rollin, Paris (os 8 
Leicht gewonnen. Fünf Paare liefen 
XI. NIEDERRAD-VORGABEFAHREN. 8000 M. 


dem 


180 K. dem Ersten, 80 K, dem Zweiten, 

Dritten. 

C. Trifoni Malander S. V. 222200. 

A, Ortner, Wiener «Cl. »Rapida . . 

V. Oltorepetz, Grazer Bicycleclub . . 
Leicht gewonnen. Zwölf liefen. 


Du K. 


"6: 
15:189) 8 


KUNSTFAHREN IM RONACHER-SAALE. 


I. ELEVENFAHREN. 
E. Straubinger, Wiener 
erkennung, 
R. Schweigler, Verein Otlakringer Radfahrer, 
lobende Anerkennung, 
I. JUNIOR-KUNSTFAHREN anf dem Hochrade, 
Ehrenpreise im Werthe von 50 und 30 K. 
K. Steinholer, Wiener Cyclistencluh 12-1 Punkte 1 
J. F. Jirschik, Wr. R.»DieSchwalbens 107 a 2 
1IL KUNSTMEISTERSCHAFT auf dem Hoch- 
rade, Meisterschaltstitel und goldene Medaille. 
G. Schreiber, Wiener Bicycleclub `... 


Bicycleclub, belobende An- 


be- 


IV, ACHTER-HOCHRAD-REIGEN. Dem sic- 
genden Vereine em Ehrenpreis im Werthe von 80 K. 
und jedem Fahrer ein silbernes Ehrenzeichen; dem Zweiten 
ein Ehrenpreis im Werthe von 50 K. und jedem Fahrer 
ein sübernes Ehrenzeichen. 

Wiener Radfahrer »Die Schwalbene . . . 144 Punkte 1 
"Wiener Cyelistenelub . . 2..148 a 


V. NIEDERRAD-ACHTER-REIGEN. Dem sie- 

genden Vereine em Ehrenpreis im Werthe von 100 K. 

und jedem Fahrer ein silbernes Ehrenzeichen, 

Wiener Cyclistenchb `... + 147 Punkte 1 
VI GRUPPEN- KUNSTFAHREN. Der slegenden 

Gruppe Ehrenpreise im Gesammtwerthe von 60 K. und 

jedem Fahrer ein silbernes Ehrenzeichen; der zweiten 

Gruppe Ehrenpreise im Gesammtwerthe von 46 K. und 

jedem Fahrer ein silbernes Ehrenzeichen 

P. J. Westry, | 

G. Hoffmann, } Wr, R. »Dle Schwalben 15/6 Punkte 1 

F. Jirsehik, | 

J. Bock, i 

J. Stauda, "Wiener Cychslendub 135 » 2 

K. Steinhofez, ] 


Zweiter Tag, Sonntag den 30. Juni, 


PREISFESTZUG. 
"Wiener Cyclistenelub , , DE 
Verein Otlakringer Radfahrer. . .  — - 10% 


Radfahrerverein vom IX. Bezirk 
BO Cyclone . , NOCERE 
Landstrasser Radfehreryerein a ra 
Männer-R.-V. Wien A 


I. INTERNAT. HEATFAHREN über die Meile, 
1609 M. 1000 K. dem Ersten, 300 K, dem Zweiten, 
150 K, dem Dritten 

Dritier Lauf. 
A. Verheyen, Paris. . . , AE CESSIT pP EB 
A. Hexmann, Berlin 
M. Herty, Kleinsteinheim.. e, a 

Nach Kampf gewonnen, Sieben liefen. 

IL JUNIORFAHREN. 2000 M. Drei Epr. Da 
19 Concurrenten beim Start erschienen, wurde in zwei 
Abrheilungen gefahren. 

Erste Abtheilung, 
M. Beiler, Radfahrerverein Baden 0: 09°) 1 
F. Tampermayer, Manner-Radfahrerverein, Wien 


(8:11 2 
Meu 


A. Trojan, Wiener Josefstadter Bicycleclus 
Sicher gewonnen Acht liefen, 
Zweite Abtheilung, 
F. Schmal, Wiener Bicyclecluh vom IX. Bezirk (3:13) 1 
C. Hügel, Wiener R. »Die Wauderera . . ,(8:181]) 2 
E. Neubauer, Verein Oltakringer Bicgclisten, wo 
Nach Kampf gewonnen, Elf liefen, 
Entscherdv ngslauf, 
M. Beiler, Radfahrerperein Baden 
C. Hügel, Wiener K. »Die Wanderere i 
E. Neubauer, Verein Ottakringer Bicyclisten, Wien 3 
Nach Kampf gewonnen, Sechs liefen, 
II. FAHREN UM D. PR. D. STADT WIEN. 
4000 M. Preis der Stadt Wien dem Ersten, 100 K. dem 
Zweiten, 50 K. dem Dritten 


CECR 
:40) 2 


A Banker, Pittsburger C. C. . (8:10) 1 
Fr. Opel, Wiener Bicycleclub . . . . . . . [6 101) 2 
M, Herty, Kleinsteinheim - (6:104) 8 


Sicher gewonnen, Zebn fuhren. 
1V. GAUVERBANDSFAHREN, 2000 M. 100 K. 
dem Ersten, #0 K. dem Zweiten, 40 K. dem Dritten. Da 
sich 15 Concurrenten beim Start meldeten, wurde das 
Rennen in zwei Abtheilungen gefahren. 
Erste Abtheilung. 
E. Reininger, Wiener Ciclysten von 1889 (8: 01%/,) 1 


T. Schönbaumsfeld, Wiener Schottenfelder Herren. 
fahrer E ji 01s) 3 
C. Haderer, Wiener Bicycleclub 3 

Nach Kampf gewonnen. Acht liefen. ` 
Zweite Abtheilung. 
C. Lander, Wiener RCl, »Victoriau , . . (8:074]) 1 


A. Baumgartner, Wiener Radfahrerverein, Kee 
8: 083/5) ` 
H. Kyrielelson, Leobersdorf 0... 
Sicher gewonnen. Sieben liefen. 
Entscheidungslauf, 
E. Reininger, Wiener Cyclisten von 1889 
C, Haderer, Wiener Bicycleclub E ` 
C. Lander, Wiener R.-Cl »Victorlas `... 3 
Nach Kampf gewonnen, Sachs liefen. 


V. INTERNATIONALES RECORDFAHREN. 


10000 M, 150 K, dem Ersten, 100 dem Zweiten, 
da der Record nicht geschlagen 
A. Banker, Pittsburger CC, SE JN 1 


Er. Opel, Wiener Bljdetlub à» « 

A. Heimann, Berlin. , . 
Sicher gewonnen, Acht 1i 
VI SENIORFAHREN. 1000 M, Drei Epr, 

Th. Kastner, Manner-Radfahrerverein, Wien (1: 35/4) 1 

F. Tampermayer, Manner-Radfahrerverein, Wien 

a CAM 2 


H. Blareg, Wiener Cyclistenclub x 
Nach Kampf gewonnen, Sieben fahren, 
VIL NIEDERRAD-MEISTERSCHAFTSF. 5000 

Meler. Drei Epr 

Maxime Lurion, Wiener Schottenfelder Herrenfahrer 


(8: den 1 
A. Heimann, Berlin . 2 
M. Ehinger, Wiener Bicyelechuib ,. NE y 8 

Nach hartem Kampf gewonnen, Vier führen, 

VIII, DOPPELSITZ-ZWEIRAD-VORGABEF, 
3000 M 150 K. dem ersten, 100 K, dem zweiten, 50 K., 
dem drıtten Paare 
M. Herty, Kleiosteinheim, Wiener 

Bicycleciüb ; . (4:041) 1 
A Hegermann, Berlin, und A. Heimann, Berlin 
(4:045) 2 


und F. Opel, 


E. Reininger, Wiener E von 1889, und is Tri- 
foni Malander S. V ,. 90) 8 
Nach hartem Kampf gewonnen, Sechs SC "liefen 
IX.DOPPELSITZ-ZWEIRAD-HAUPIFAHREN 
25.000 M. 300 K. dem ersten, 200 K. dem zweiten, 
100 K. dem dritten Paare 
M. Herty, Kleinsleinheim, 
Bicycleclub ` 
E. Eisenrichter, Münchener V-C "Geet E 
G. Góss, Wiener R. »Die Wanderers | (40 : dÄ 2 
E. Reininger, Wiener Cyclisten von 1889, und C. Tri- 
foni, Mailander S. V. . . 2o. 0:440) 3 
Nach hartem Kampf gewonnen. Fünf Paare liefen 


und F. Opel, 


"Wiener 
wg , 44) 


BERICHTE, 


"Wien 1895. 
"VI. Bundesfest des Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs, 

Der Bund dentscher Radfahrer Oesterreichs kann aul 
das soeben beschlossene VI. Bundesfest stolz wein. 

"Vom herrlichsten Wetter begünstigt, verlief ex in 
animirlester Weise; es war ein Sporlfest im wahrsten 
Sinne des Wortes und konnen wir der Bundesleitung nur 
unseren Belfall zollen, dass es die Berathungen über die 
obschwebenden Fragen auf den im December stattfindenden 
Haupibundestag verlegt bat. Bei BÜ und noch mehr Grad 
Hitze losst sich acht gut debaltiren. - Eine nicht minder 
glückliche Idee war es, den Theilnchmern des Bundes 
festes die Pforten der herrlichen Schöpfung »Venedig in 
Wiene zu eröffnen. Dort versammelten sich denn auch 
Freitag Abends nahezu sämmtliche Festiheilnehmer. Aus 
Frankreich, Deutschland, Italien und Amerika waren Gaste 
herbeigeeilt Neue Bekanatschaflen wurden angeknüpit, 
alte erneuert, und um gemuthlichen Beisammensein nach 
guter Wiener Sitte Aogen die Stunden rasch dahin. Kurz 
klang, vom Herzen kam die Begrüssung, die 
Dr. Ohnhauser an die Anwesenden richtete und mit 
emem kraftigen 


aber 


»Ail Heille 
schloss, das ebenso herzlich erwidert wurde. 

Sonntag Vormittags sollte dem Arrangement gemass 
ein grosser Preis- und Festcorso stattfinden, doch wurde 
die Abhaltung desselben von der Behürde untersagt, erst 
auf die Gegenvorslellung der Bündesleitung gestattete die 
Behörde, den Corso abzuhalten, Inüpfie aber daran die 
Bedingung, dass nur in Gruppen mit Intervallen von fünf 
Minulen gefahren werden dürfe, so duss das eigentliche 
Merkmal des Corsos, eine ununterbrochene, bunte Reihe 
zu bilden, verloren ging. Trotzdem von Seite der 
Vereine das Müglichsle gelhan wurde, um den Festzug 
glanzend zu gestalten, harrte des zahlreich erschienene 
Publicum nicht ruhig aus und zerstreute sich bald, des 
Wartens müde, nach allen Windriehtungen, Die Wiener 
Cyclisten errangen beim Corso den ersten Preis, der zweite 
wurde den Ottakrmgern und der dritte dem Radfahrer- 
verein vom IX. Bezirk zuthell. 

Den Kern des Festes bildeten natürlicherweise die 
Rennen, welche umsomehr Interesse erweckten, als sie 
im wahren Sinne des Wortes den internationalen Charakter 
trugen und den Beweis lieferten, dass Wien als Pflegeriu 
des edlen Radsporls immer mehr an Bedeulung gewinnt. 
Wem auch die Organisation der Rennen noch Manches 
zu wunschen übrig lasst, so ist doch immerhin eim erfreu- 
licher Aufschwung zu constatiren, der, wenn von der 
Rennleitung weise ausgenutzt, der guten Sache von 
immensem Nutzen sein kann. An gutem Willen fehlt eg 
gewiss nicht, und so hoffen wir denn, dass in nicht ferner 
Zeit die Wiener Baha sich zur ersten auf dem Continent 
erheben möge, Die günstigsten Auspieien sind vorhanden, 
und wenn die organisatorische Ausgestaltung der Renn- 
bestimmungen den obwaltenden Verhaltnissen entsprechend 
energisch durchgeführt wird, so let der Erfolg gesichert. 

Bevor wir zur Schilderung der Rennen übergehen, 
mochten wir noch erwähnen, dass die Aufgabe des sport- 
lichen Berichterstatters, dem es nicht genügen darf, nur 
eme fenilletonistische Schilderung der Rennen zu geben, 
sondern der den Verlauf derselben genau festhalten muss, 
durch die Kioführung der Schärpen als Unterscheidungs- 
merkmal der Conenrrenten ungemein erschwert wurde, 
und wurden wir daher der Rennleitung im Interesse der 
Sache dringend an'a Herz legem, strenge darauf zu sehen, 
dass jeder Fahrer in bestimmten, leicht kennllichen Dress- 
farben erscheint. Die an den beiden Festtogen abgehaltenen 
Rennen wurden freilich fast alle in emem recht gemüth- 
lichen Tempo gefahren, so dass sich der gewissenhafte 
Berichterstatter immerhin so gut es ging helfen konnte, 
bei scharfer Pace ware es aber ein Ding der Unmoglich- 
keit gewesen, den Verlauf der Rennen genau zu verfolgen. 


Erster Tag. Samstag den 29. Juni. 


Alle Zuschauerraume, welche die Rennbahn um- 
gürten, sind dicht beselzt. Damen in eleganten Toiletten 
bilden einen herrlichen Kranz und ringen förmlıch darnach, 
sich einen guten Platz zu sichern. La galanterie c'est ne 
pas pour Je moment notre chose, denken wohl viele der 
anwesenden Herren, die hartnackig ihren Standpunkt be- 
haupten, denn das Meeting verspricht höchst interessant 
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zu werden. Und in der That boten die Rennen, bis auf 
das Tempo, in dem sie gefahren wurden, manch herrlichen 
Sport, Das Hauplinteresse concentrirte sich naturgemass 
auf den Amerikaner A. Banker; hatte er dach erst vor 
sechs Tagen den berühmten Protin in Paris geschlagen, 
der es deshalb für rathlich hielt, sich von Wien fern- 
zuhalten und es mit allen möglichen Mitteln zu versuchen, 
sich in Frankreich zu rchabilitiren. Auch dem Berliner 
Heimann brachte man Sympathie entgegen, der, obzwar 
er von Lurion im Fahren um die Meisterschaft von 
Europa erst jüngst geschlagen wurde, immerhin als ein 
Fahrer ersten Ranges gilt. Mit nicht minderer Spannung 
erwartete man die Leistungen Lursan's, Verheyen's, Opel: 
und der Anderen zu schen. ` 

Eingeleitet wurde das Meeting mit einem Gaste- 
fahren, an dem sich sammtlicbe Matadore betheiligten 
Dasselbe brachte gleich eme interessante Ueberraschung, 
indem es Opel gelang, den gefürchteten Amerikaner zu 
schlagen. In der ersten und zweiten Runde fuhrle Banker, 
wahrend in der dritten sich Opel an die Spitze setzte 
Zu Beginn der vierten Runde war der Franzose Ver- 
heyen voran; in der letzten Curve übernahm Opel die 
Führung und less sich den Platz, trotz der grossten An- 
strengungen Banker's, der ihn auf den Fersen folgte, 
nicht mehr nehmen. In prachtiger Weise führ er über das 
Band und wurde enthusinstisch begrüst, 

Hieran schloss sich eln Neulingsfahren, an dem 
sich zehn Concurrenten betheiligten und das ebenfalls im 
massigsten Tempo gelaufen wurde, Es ist wahrlich zu be- 
dauern, dass selbst die Neulinge sich der micht genug zu 
rügenden Taktik bedienen, aul Warten zu fahren, Wir 
wollen damit wicht sagen, dass jedes Rennen sich zu 
einem Recordlabren gestallen möge, doch sollte jeder 
Rennfahrer, und insbesondere aber ein Neuling, so viel 
Ambition an den Tag legen, die zu absolvirenden Runden 
in der schnellsten Zeit, die ihm die momentanen Ver- 
haltnisse gestatten, zurückzulegen. Da eine derartige Am- 
bition leider vielen Fahrern zu mangeln scheint, so ge- 
stalten sich die meisten Rennen, die eher Bummelfahrten 
gleichen, höchst langweilig. Der Endkampf des Neulings- 
fahrens bot auch micht viel des Interessanten, indem 
Koller vom Rudolfsbeimer Radfahrerverein das Rennen 
sicher gegen Bank desselben Vereines gewann. 

Die nachste Programmmummer brachte den ersten 
Lauf des Internationalen Heatfahrens über die 
Meile, Zehn Matadore stellten sich dem Starter, darunter 
auch Lurion, der Meisterfahrer von Europa. Selbst bei 
diesem Rennen wurde keme scharfe Pace eingehalten und 
wurde dasselbe ebenfalls nahezu im Rudel gefahren, mit 
Heriy als Führer, Wenn man bedenkt, dass selbst der 
allerbeste Fahrer het enem derarlig verhaltnissmassig engen 
Beisammensein sehr leichl eingeschlossen werden kann, wenn 
es ihm nicht gelingt, sich rechtzeitig frei zu machen, so 
kann man fürwahr nicht begreifen, dass sich Herren- 
fahrer zu einem solchen Spiele hergeben konnen. Banker, 
dureh seme Niederlage im Gastelahren gewitzigt, setzte 
sich noch vor Beginn der letzten Curve an die Tete und 
lief den Anderen davon. Herty setzte sein Bestes ein, 
und rs gelang ibm, sich den zweiten Platz zu sichern, 
dicht gefolgt von Opel. Der Meisterfahrer von Europa 
scheint in schlechter Condition gewesen zu sein, denn es 
geleng ıbm nicht einmal, sich einen Plalz zu erringen. 

Dem ersten Heat über die Meile folgte die Hoch- 
rad- Meisterschaft, die mur insoweit des Interessanten 
bot, als man dıe herrliche Leistung Buchner's be- 
wunderte, der mit Ueberlegenheit sich den Meisterschafls- 
titel holte, Der Vertheidiger halte nicht genannt, Eine 
ergötzliche Figur spielte hiebei der Wilde E, Ernst, 
der auch mitconcurriren wollte und sich von seinem Rade 
über die Bahn fuhren liess. Gibt es ım Salon der Künstler 
Abgewiesene, so konnte man diesen Usos auch auf die 
Rennbahn verpfanzen, insbesondere wenn es sich um 
Meisterschallsfahrten handelt, die doch nicht in's Lacher- 
liche gezogen werden dürfen, 

Nun folgte der zweite Lauf des Internationalen 
Heatfahrens über die Meile, der gleich dem ersten von 
Banker in überlegener Weise gewonnen wurde. Als 
Zweiter kam diesmal der Berliner Heimann cin, dem 
als Dritter Verheyen auf den Fersen folgte. 

Das Distanzfahrer-Rennen, an dem sich neun 
Fahrer betheiligten, welche bei der Fernradfahrt Triest— 
Gras— Wien gestartet hatten, wurde ebenfalls immer ju 
massigem Tempo gelaufen. Wokurka vom Wiener R. 
fe Wanderere that sein Bestes, um eiye frischere Pace 
in's Rennen zu bringen, doch vergebens, Dasselbe konnte 
nicht in der festgesetzten Maximalzeit von 17 Minuten ab- 
solvirt werden, denn Wakurka fuhr als Erster um 40%, 
Secunden spater über das Band. Auch hier können wır 
die Bemerkung nicht unterdrücken, dass derartige Zeit- 
angaben gar moht am Platze sind, denn selbst manche 
Laien im Zuschaierraume sprachen wnwillkürlich von 
einer Minimnlzelt, die, wenn erreicht, emen höheren Preis 
mit sich bringt; die Maximalzeit wollte Niemandem ein- 
leuchten Die Rennleitung würde daher nur einem Gebote 
der Gerechtigkeit folgen, wenn sie derartige Beschran- 
kungen ganz und gar aufgeben würde. 

Non kam das Damenpreisfahren an die Reihe, 
welches sich abermals Banker nach Belieben holle, Als 
Zweiter folgte wieder Heimann und als Dritter Ver- 
heyen. 

Das Niederradfahren für ausserhalb Wiens 
ansassige Bundesmitglieder wurde von sechs Con- 
currenten absolrirt und hatte man Gelegenheit, die Leistung 
Büchners zu bewundern, der sich auf dem Niederrade 
ebenso als Meister zeigte wie auf dem Hochrade. 

Die nun folgende Programmnummer, das Doppel- 
sitz-Zweirad-Recordfahren, war eigentlich sportlich 
das interessanteste Item, trotzdem sich nur zwei Paare dem 
Starter stellten. Die unglückliche Maximalzeit verjagte die 
anderen Paare. In herrlichem Kampf und mürderischer 
Pace wurden die ersten zwei Runden zurückgelegt, und das 
Crew Eisenrichter: Goss, welches bisher geführt, er- 
schien bereits als sicherer Sieger. Mit colossaler Kraft- 
entwicklung stürmte aber nun das nachfolgende Crew, 
Reininger-Finder, heran und es geschah das Un- 
glanbliche, dass das erste Crew die Bahn des Nach- 
sturmenden kreuzte, und nur der Geistesgegenwart R ei- 
ninger's ist eszu danken, dass ein ernster Unfall vermeden 


wurde, Das Crew Reininger-Finder, welches in Folge 
des Zwischenfalles als Zweites einkam, legt soları Pro- 
test ein, doch wurde derselbe abgewiesen, da die Schieds- 
richter ihr Urtheil dahin abgaben, dasa die Verlegung des 
Weges nicht absichtlich geschah. Bekanntlich muss sich 
jeder Sportsman dem Sprache des Schiedsricbters nolens 
volens beugen. Das Publicum fasste die Sache aber anders 
auf; es brachte den Abgewiesenen stürmische Ovalionen 
und insultirte die Schiedsrichter in gröblicher Weise, Eine 
Krıtik über den Rıchterspruch zu üben, steht uns nicht 
zu, wohl aber können wir nicht umha, unser Bedauern 
auszusprechen, dass solch larmende Scenen auf der Actlonar- 
seile einer Rennbahn vorkommen können; das Publicum 
muss ebensoviel Takt als der Fahrer zeigen, der, selbst 
wenn ihm Unrecht gethan wurde, sich nicht gegen den 
Spruch der Schiedsrichter auflehnen darf, 

An dem Doppelsitz-Zweiradfahren über 2000 
Meter betheiligten sich fünf Crews und wurde die Leistung 
Herty-Opel allgemein bewundert, die auch mit Ueber- 
legenheit als Erste das Ziel passirten 

Die Schlussnummer des Tages bildete das Nieder- 
rad-Vorgabefahren, welches van dem Mailander 
Trifoni gewonnen wurde 

Abends B', Uhr fand bei Ronacher das 


Saalfest 


--— 

Die beiden kleinen Eleven, Straubinger (Wiener 
BEL) und Schweigler (V. O. R.), welche die Reigen 
eröffneten, boten jedenfalls das Beste des Abends; sie 
arbeiteten mit einer Sicherheit und Bravour, die volles 
Lob verdient, 

In der zweiten Nummer, Junior-Kunstfahren, 
concurriren Jirschik (Wiener R. e Die Schwalbena) und 
K. Steinhofer (Wiener C-CL), wobei sich Letzterer be- 
sonders als ausgezeichneter Equllibrist zeigte und sonst 
auch eine grössere Sicherheit an den Tag legte als sem 
Gegner, so dass ihm der erste Preis zuerkannt wurde. 

In der Kunstmeisterschaft auf dem Hoch- 
tade ging mur f, Schreiber (Wr B.-Cl.) über das Par- 
ket. Die Leistungen dieses Fahrers sind formvollendet 
und zeigen eire siaunenswerthe Sicherheit. 

Mit gros er Exactheit wurde vom Wiener Cyclisten- 
club der nun folgende Niederrad-Achter-Reigen 
absolvirt, welche obne Concurrenz über das Parket gingen 

An dem Achter-Hochrad-Reigen betheiligten 
sich die Wiener R. »Die Schwalben« und der Wiener 
Cyclistenclub, Die Zuertheilung des ersten Preises war 
eine schwierige Sache, denn beide Vereine haben ihr Pensum 
recht gut absolvirt. Der Umstand, dass ein Herr der 
Cyclisten bei einer Schwenkung einen Moment vom Rade 
steigen musste, enischied zu Gunsten der »Srhwalbene. 

Im Gruppen-Kunsifahrem stehen sich wieder 
die beiden vorgenannten Vereine gegenüber. Die Eleganz 
und Genauigkeit, mit welcher die Cyclisten arbeiteten, 
sicherte denselben wohlverdientarmanssen den ersten Preis. 

Das Publicum füllte den Ronacher-Saal bis zum 
letzten Platzchen und blieb trotz der drückenden Hitze 
bis zum Schlusse in animirtester Stimmung. 


Zero Tt Sowuteg dew IR pont 


Den Reigen eröffnete der dritte Lauf des Inter- 
nationalen Heatfahrens über die Meile, au dem 
sich sieben Concurrenten betheiligten. Als Sieger ging 
A. Verheyen hervor, der sich somit den zweiten Preis 
sicherte. 

Das mun folgende Juniorfahren musste in zwei 
Abtheilungen und einem Entscheidungslaufe gefahren 
werden, bot aber sportlich nahezu gar kein Interesse, da 
jeder Impuls mangelle, 

Um sa interessanter gestaltete sich das Rennen 
um den Preis der Stadt Wien, welches wieder die 
Matadore vor dem Starter brachte. Banker producırte 
sich wieder mit seinem herrlichen Endspurt und holte 
sich mit Sicherheit den Preis, Als Zweiter folgte Opel 
und als Dritter M. Herty, der mit grosser Bravour ar- 
beitete, doch seinen Freund Opel nicht erreichen konnte. 

Das Gauverbandsfahren musste ebenfalls in 
zwei Abtheilungen und einem Endlaufe entschieden werden. 
Auch dieses Rennen zeichnete sich durch Bummeltempo 
und wenig interessante Endkampfe aus. 

Das nun folgende Internatinale Recordfahren 
wurde von acht Fahrern bestritten, die aber einzel herbei- 
geholt werden mussten, da die meisten Fahrer der aus- 
gesetzten Maximalzeit wegen wenig Lust verspürten, sich dem 
Starter zu stellen Endlich gelang es ein ziemlich schones 
Feld zusammenzustellen, an dem auch Banker theil- 
nahm, der schliesslich wie gewühnlich nach Belieben 
siegte Opel, der mit grosser Ausdauer arbeitete, kom ie 
Zweiter, der Berliner Heımann ala Dritler ein. 

Das Senior-Fahren hat eigentlich überrascht, 
denn der Sporiterminologie gemass waren es eigentlich 
keine Seniors, sondern »alte Herrene, die an dem Rennen 
theilnahmen; sie machten übrigens ihre Sache besser ala 
die Juniors, denn sie Inhren, trotz Maximalzeit, in flottem 
Tempo und kampften energisch, in der letzten Curve sogar 
sehr sanguinisch um den ersten Platz, den sich Kastner 
vor Tampermaler sicherte, 

Nun folgte das Niederrad-Meisterschafts- 
fahren, welchem man mit grossem Interesse entgegensah, 
indem man auf den Meisterfahrer von Europa wies, der 
bisher noch gar nicht in den Vordergrund getreten war, 
Nun, Lurion setzte sein Bestes ein, und es gelang ihm 
tbatsachlich, seinen gefürchteten Gegner A. Heimann 
zu schlagen, Die Maximalzeit hatte er aber betrachtlich 
überschritten. 

Das Doppelsitz-Zweirad-Vorgabefahren war 
in Bezug auf die erzielte Zeit das beste unter allen Rennen 
der beiden Tage und hat man dies der colossalen Pace 
des Crews Opel-Herty zu verdanken, welche in 4 Mi- 
nuten 4*/ Secunden das Ziel erreichten, wahrend die beste 
Zeit für Oesterreich 4 Mianten 3 Secunden betragt. 

Den Schluss der Rennen hildete das Doppelsitz- 
Zweitad-Hauptfahren über 25000 Meter, welches 
sich ungemem ermüdend gestaltete, trotzdem die fünf 
Crews recht brav arbeitelen und energischen Wettkampf 
führten, Der Sieg blieb dem Crew Herty-Opel gesichert, 
die schier unermüdlich sind. 


Nach den Rennen versammelten sich die Festtheil- 
uchmer im Redoufensaale zu Venedig, wo in feierlicher 
Weise die Preisvertheilung stattfand, Der glanzende Ver- 
lauf des schonen Festes, das allen Theilnehmern noch 
lange im Geduchtniss bleiben wird, lasst uns baflen, dass 
1m nächsten Jahre eine noch illustrere internationale Ge: 
sellschaft sich in unserer Stadt ein&nden werde, 


Berlin 1895. 
Sonntag den 98, und Montag den 24. Juni. 


Die internationalen Rennen, welche am 23. und 
24. Juni aut der Berliner Rennbahn abgehalten wurden, 
gestalteten sich zumeist recht interessant, Die auswärtige 
Concurrenz war zwar nicht stark vertreten, denn nur einige 
Pariser und Wiener Rennfahrer waren erschienen, doch 
immerhin hat dieselbe es vermocht, das wichtigste Rennen 
des Meetings an sich zu bringen. Im Ganzen genommen 
war jedoch der Berliner Rennfahrer Heimann am erfolg- 
reichsten, der gegenwartig eine Form besitzt, die ihn zu 
den besten Nıederradfabrern Deutschlands macht. Die 
Meisterschaft von Europa brachte der Wiener Rad- 
fahrer Lurion an sich, den Pariser Verheyen und den 
Berliner Heimann hinter sich lassend, Mit herrlichem 
Spurt setzle er wich o» die Spitze der so gefahrlichen 
Gegner und gewann das Rennen, nn dem sich anch noch 
Rollin und Ope] betheiligten, in vorzuglicher Weise, 
Verheyen war dicht auf, doch gelang es Ihm nicht, die 
Palme an sich zu reissen, während Heimann zwei 
Langen hinter dem Sieger das Band passirte. Lurion 
wurde von den Zuschauern begeistert empfangen, und 
wurde ihm zu Ehren die österreichische Vollshymme an- 
gestimmt. Im Rennen um den Grossen Preis von Berlin, 
der in fünf Vorläufen und einem Endlaufe zur Entscheidung 
kam, siegte Heimann, welcher mit prachlvollem End- 
spurt sich an die Spitze setzt und drei Langen vor Herty 
die Ziellinie passirt, Die Hochradmeisterschaft von Europa 
brachte der wieder in bester Form befindliche -Prasent 
an sich, Am zweiten Tage gewann Heimann den Kaiser- 
pteis und den Ausstellungspreis für Niederrader, Im erst- 
genannten Rennen wurde Verheyen durch Heimann 
uad Opel am Vorfahren behindert, weshalb er Protest 
einlegte, dem jedoch nicht stattgegeben wurde, Das 
Meislerschaftsfahren von Europa auf dem Dreirade wurde 
von Stumpf, Berlin, gewonnen, welcher in der letzten 
Halfte der Endrunde die vorzugliche Art zeigte, in der 
er die Bahn zu beherrschen versteht. 


NOTIZEN, 


HEUTE findet das Match Banker-Protin auf 
der Radrennbahn zu Paris statt 


PROTIN hat am 80. Juni auf der Rennbahn au 
Mondesıe bei Bordeaux ım grossen internationalen Nieder- 
radíabren über 9800 Meter nach hartem Kampfe, der sich 
bis an das Ziel ausdehnte, Morin besiegt, Das Publicum 
hielt Letzteren für den Sieger, de es Protin nur mit 
ausserster Kraftanstrengung gelang, knapp vor dem Ziele 
einen mimmalen Vorsprung zu erringen. Zeit 5 : 827]... 

DER LINZER BICYCLECLUB veranstaltet Sonn- 
tag deu 91. d. M ein internationales Radwetlfahren, 
Bache gelaugen zur Entscheidung ein Recordlahren über 
die englische Meile, für das die Oesterreichische Waffen- 
fabrilksactiengesellschaft einen Preis gewidmet hat, weiters 
das Rennen um die Niederrad.Meisterschaft in Oester- 
reich-Ungarn und ein Officiersrennen, zu dem der comman- 
dirende General und Commandant des 14. Armeecorps, 
FZM. Baron Reicher, die Bewilligung ertheilt hat Die 
Nennungen schliessen Mittwoch den 17 Juli. 


IN BORDEAUX hat am 30, Juni Protin ein 
Unternehmen versucht, an dem bereits Zimmermann 
gescheitert ist, Er wollte die Brüder Loste, die be- 
Tubmten Tandemfahrer, schlagen, ist jedoch dabei, so wie 
der fliegende Yankee, unterlegen. Die Sache hat übrigens 
nichts Besonderes an sich, da selbst der beste Mann gegen- 
über einer so mächtigen Fortbewegungsmaschine, wie es 
das Tandem ist, wenn es von zwei guten Fahrern be- 
stiegen ist, nichts auszurichten vermag, Derartige Rennen 
können daher nur geringes sportliches Interesse erwecken. 

EINEN GRAND PRIX CYCLISTE ım Betrage 
von 10.00 Fres, hat der Pariser Gemeinderath in der 
Sitzung vom 17. Jum zwar vorlauüg mur versuchsweise 
gestiftet, doch ist die beste Hoffnung vorhanden, dass der 
Preis nicht nur auch fernerhin bewilligt, sondern noch um 
ein Bedeutendes erhöht werden wird, Die Leitung des 
Rennens ist der Union vélocipédique de France 
und der Association de la Presse cycliste über- 
tragen worden und wird dasselbe auf der sindtischen Bahn 
im Bois de Vincennes zur Entscheidung kommen, Die 
naheren Bestimmungen werden wir seinerzeit mittheilon, 


A. VERHEYEN, der bekannte Pariser Radfahrer, 
machte letzten Sonntag kurz vor Beginn der Rennen auf 
der Wiener Bahn einen gelahrlichen Sturz, nachdem er 
mit einem Jungen collidirte, der auf der Bahn bummelte. 
Verheyen und Banker waren im Begriffe, sich ein 
wenig einzufahren, Letzterer konnte noch rechtzeitig dem 
Bummler ausweichen, sonst ware auch er zu Fall ge- 
kommen, Verheyen konnte sich moch bis zum Rasen 
schleppen, dann musste er aber zur Ambulanz getragen 
werden. Dort erholte er sich jedoch bald und gewann 
gleich darauf das dritte Heatfahren uber die Meile. Nach- 
dem der Unfall geschehen, wurde die Bahn erst gesperrt. 
Etwas mehr Ordnung ware sicherlich am Platze, 


AUS MÖDLING wird uns geschrieben: «Die Preis- 
vertheilung nach den Rennen vom 14. Juli findet io 
Fruhwirth's Restauration statt. Hiebei wird die Schützen- 
capelle des königlich griechischen Hofcapellmeisters Josef 
Kopetzky concertiren, Die Verbandsmitglieder werden ein- 
geladen, ihre Plaques, und zwar mur gegen Vorweisung 
ihrer Mitgliedskarten, bis langstens Donnerstag den 11. d. M. 
bei Herrn A. Springer, Mödling, Schöffeiplatz 3, in Em- 
pfang zu nehmen, Plaques for die P. T Radfahrer sind 
bei den bekannten Wiener Firmen Brümer-Elmerhausen 
(Wallfischgasse 3}, Opel & Beyschlag (Kärntnerriog), Carl 
Schug (VI, Amerlinggasse 8) und Carl Goldeband (IV., 
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E. Krotzechmian & Co., Fahrrad-Fabrik, Dresden-A 
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Kretzschmars AT TIL A-Fahrräder. 


Dieselben verdanken es Ihren eigenen patentirten Neuheiten, welche sich nach jeder Richtung hin schon In 
dee Vorsslaon mis bedentandem dE bewährt haben, Belhar die enaccrens erkennt neidlos an, dann 
e Attila-Pahrrädor allen in- und ausländischen Fabrieaten die Spitze a" bieten im Stande sind, 
Patentirte Kottennaohatellung Nr.18511. Patantirto Steuprsperrung Sr. 27315. Patentirte Univorsal-Hohlgummi Nr.24138. 
Unsere Atfila-Fahrr&der wurden auf der Internationalen Ausstellung wn Dresden 1894 mit der höchstan 
Auszeichnung, der Goldenen Medalle, prámlirt. 


Filiale: TEPLITZ in Bohmen. — Fabriks-Niederlage: BUDAPEST, Karlsring. 
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Bib. Wise (ummipranren-Fabriken. Aclien-esellschall 


| Bunauburg in Bohmen. Dresden-Lübtau. 


VAL W, Libkowitz & Co. WA 


Sehr Ili 
Weafienfabriks-, Libkowitz- und Brennabor-Fahnrrader 
Für Abnehmer unserer 1895er Rader schreiben wir 
einen internationalen Preisbewerh 
auf 206 Preise im Werthe von 21.155 Kronen aus, darunter Preise im 
= Werthe von 1000, 500, 450. 400, 300, 250, 200 Kronen etc. 
Pneumatlo-Ráder zu 120 il. — Unterricht gratis. 


Telegramm! 


BERLIN, 24. Juni. Arthur Heimann gewinnt auf seinem „Siyr 
Rade von Jah. Puch & Camp., Graz, den 
KAISERPREIS, den Grossen Preis von Berlin, 
den Ausstellungspreis und schlägt hiebei, sowie 
im Vorlauf zur MEISTERSCHAFT von EUROPA 
den Meisterfahrer von Europa Lurion, sowie Herty, 
Opel, Verheyen etc. 


WIEN, 24. Juni. Josef Fischer kommt bei der Distanzfahrt TRIEST — 
WIEN, 509 Kilometer, auf seinem „Styria“-Rade 
von Joh. Puch & Comp., Graz in 24 Stunden 
G Minuten mit einem Vorsprung von 2 Stunden vor 
dem Zweiten Max Rehais als Erster an. 


otyria"-Fahrradwerke 


Joh. Puch & Comp., Graz. 


WIEN, Wierk und Reparaturwerkstatte: L Karmüloiug 16, 


Trappelgasse 6) erbaltlich. Es verdient bemerkt zu werden 
dass die Rennbahn gegenwartıg betonirt wird und vom 
B Juh angefangen jeden Abend zwischen 5—8 Uhr für 
die Angemeldeten zum Trainiren benützt werden darf» 

»CENIRALBLATT fur Radsport und Athletike 
— »Wochenschrift für alle Sportzweige mit Ausnahme 
des Pferdesportes« ist der Titel eines neuen Fachblattes, 
das seit 1. Juli von dem bekanaten belletristischen Schrift- 
steller Balduin Groller herausgegeben und redigirt 
wird. Die erste Nummer prasentirt ach gediegen, in vor- 
nehmer Ausstattung und mit einem Inhalte, der von dem 
ernsten Streben des Gründers zeugt, den Lesern sem 
Bestes zu bieten. Das neue Blatt wird wohl hauptsachlich 
dem Radfahren gewidmet sein, ein Gebiet, auf dem sein 
Herausgeber in den letzten Jahren vielfach publicistisch 
und organisatorisch thatig war. So hatte er einen regen 
Antheil an der Ausgestaltung der von Alfred Klomser 
geleiteten Anmeldestelle für Ranfahrprüfungen, an der 
Agitation für die Erweiterung der Radfahrfreiheit in Wien, 
bei der Regelung der Geldpreisfrage, bei der Begrundung 
des osterreichischen Radfahrer-Derbys und bei der Fest- 
stellung von Wettfahrbestimmungen und Ausarbeitung von 
Propositionen, Unter diesen Umstanden darf wohl das 
Blatt Balduin'Groller'a speciell auf velocipedistischem Ge- 
biete wahlbegründeten Anspruch auf Beachtung erheben, 

DER PRESSAUSSCHUSS des XII. Bundesfestes 
s Deutschen Radfahrerbundes sendet uns das nach- 

e efilet: »Das den Besuchern des XII. Bund 
tages zu bietende Festbuch durfte gewiss Allen ein liebes 
und vor Allem praktisches Andenken an die Grazer 
Tage werden, Vor Allem wird es neben den auf den 
Bundestag bezughabenden Daten einen Fremdenführer 
durch Graz und dessen schone Umgebung enthalten, wie 
er richliger und gedrangt ausführlicher noch keinem Be- 
sucher der Sındt geboten wurde. So hat eine Anzahl von 
Fachautorıtäten sich in liebenswurdigster Weise bereit er- 
klart, den topograpbischen und statistischen sowie den 
historischen und kunsthistorischen Theil dıeses Führers in 
Eediegener Art zu skizziren. Die weitere Ausführung lag 
ebenfalls ın bewährten Handen, so wurden Fehler ver- 
mieden, die bereits durch viele Jahrzehnte Gemeingut 
aller Reisehandbücher waren und sich in behaglicher Un- 
verfrorenheit von Geschlecht zu Geschlecht vererbten 
Ebenso ist den neuesten baulichen Veranderungen im 
Antlitz der Grazer S(adt gebührende Rechnung getragen. 
Der Festausschuss darf auf dieses Unternehmen, welches 
noch weit über den Bundestag hinaus Bedeutung und An- 
seben behalten wird, mit Rech! stolz sein; fur das Büch- 
lein, insbesonders für den 'darin enthaltenen Fremden- 
fuhrer, sind alle Rechte vorbehalten « 

C. F. BARDEN, der englische Berufsfahrer, hat 
abermals einige bewunderungswürdige Leistungen zuwege 
gebracht, indem er am 27. Juni zu Catford die Welt- 
records fur zwei bis einschliesslich zehn Meilen schlug, 
Obzwar die Leistung eine, wie gesagt, bewunderungs- 
würdige ist, hatle Barden noch viel Besseres zuwege 
gebracht, wenn er krafliger unterstützt worden ware. 
Johnson's Zwei Meilen-Record von 4 Minuten 1 Se- 
unde wurde um Hl Secunden geschlagen, wahrend Titus 
Zehn Meilen-Record von 22 Minuten 45 Seconden um 
2 Minuten weniger '/, Secunde geschlagen wurde. Die 
Records der englischen Beroísfahrer von 6 bis em- 


schliesslich 10 Meilen wurden zur Zeit der festen Rad- 
reifen erzielt. 
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PROTIN ist am 21. Juni im Velodróme de la Seine 
h allen Regeln geschlagen wor 
er im Laufe einer Woche in Brüssel, Lütti 

una London gestartet war, nm er sich am vorigen Sonn- 
tag zum ersten Male den Parısern gezeigt und ward, da 
er Houben geschlagen, sympathisch begrüsst, Im Scrate 


fahren über 9000 Meter coneurrirtem Protin, Banker, 


Morin, Jacquelin, Gongoltz und Muringer. Letr- 
terer ubernahm die Führung, gefolgt von Jacquelin 
und Gongoltz, dann folgten Banker und Protin, 
sich gegenseitig beobachtend; Morin folgle als Letzte 
Beim Glockenzeichen Gougoltz vor, hinter ihm 
Banker und Muringer. Jacquelin nabm das aussere 
und war in der Curve in gleicher Höhe mit Banl 
der hinter Gongoltz vorschoss, Protin war wohl 
etwas eingeschlossen, da ihm aber die ganze Ziellinie 


Modernste Construction, unerreicht pracise Ausfuhrung. 
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WIEN, III. 


W^ Grösste Fabrik des Continents! "ag 
General-Deyat für Oesterreich-Unganu mit grossem vorzollten LAGER: 
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freilag, so erwartete man, dass er eme Probe seines ihm 
eigenen berühmten Eudspurts geben werde, doch hat er 
es nicht gelhan, und Banker wurde Erster in 3 : 40, 
Jacquelin Zweiter, Morin Dritter und Protín Vierter, 
Im Vorgaberennen über die englische Meile sollte Pratin 
dem Amerikaner 20 Meter vorgeben; dieser zog es aber 
vor, vom Mal mit Protin zu starten. Letzterer gab bald 
das Rennen auf, da er sich jedenfalls ausser Form ge- 
füblt hat. Jacquelin (dO Meier) wurde Erster und 
Banker Zweiter. 

LESNA hat Montag den 1. Juli auf der Rennbahn 
zu Dijon gelegentlich eines 100 Meilen-Rennens die nach- 
folgenden Weltrecords geschlagen: 
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DER STUNDEN-WELTRECORD, den bisher 
Arthur Lin ton mit 45:433 Kilometer hielt, wurde vorigen 
Samstag von Lesna in Dijon geschlagen. Da die 
Rennbahn von Dijon 400 Meter misst, so handelte es sich 
darum, einen Theil der Strecke mit einer Geschwindigkeit 
von 21 Secunden per Runde und den Rest mil einer 
solchen von 32 Secunden zuruckzulegen. Anfangs ging 
Alles glatt von statten und hatte Lesna bei der 18. Runde 
sogar einen Vorsprung von vier Secunden erzielt, als er 
plotzlich 100 Meter vom Bande stehen blieb und den 
Arm zur Hilfeleistung mufhob Die Feder des Sattels war 
gebrochen. Man rief ibm zu, die Fahrt fortzuseizen, bis 
man eine neue Mastline herbeischaffen wird, und sogleich 
dach erst 
nachdem er zwei Runden zurückgelegt halte, konnte man 
Er batte 
mittlerweile 35 Secunden verloren, und wenn man die 
4 Secunden, die er Vorsprung hatte, hievon abrechnet, 
so war er gerade um eine Runde, diese zu 31 Seeunden 
gerechnet, im Rückstande. Lesna less sich durch dieses 
Missgeschick nicht beirren und fühlte sich stark genug, 


wurden dis nüthigen Maassregeln getroffen, 


ibm eme neue Maschine zur Verfügung stellen. 


das verlorene Terrain wieder zu gewinnen. Es gelang ihm 
dies in der That vortrefflich, Ohne den Unfall hatte er 
bereits bei 12 Kilometer die Records zu schlagen be- 
so aber war er beim 30. Kilometer noch um 
Kilo. 
und noch einen Vorsprung 


gonnen, 
*, Secunden im Rückstande, hatte aber beim 32, 
meler Alles wieder eingeholt 
von 4*|, Secunden erzi 


t. Beim 84, Kilometer hatte er 


bereits einen Vorsprung von Zi, beim 88. von 9 und 
beim 38, Kilometer von 19%), Secunden erreicht. Nach 
dieser colossalen Anstrengung gab er etwas nach, und der 


Vorsprung verminderte sich beim 40. Kilometer auf 91), 
Secunden. Nachdem er 


erholt hatte, begann er 


von Neuem sein mörderi: mpo einzuhalten, wodurch 


Oesterr. Waffenfabriks-Gesellschaft, Steyr. — — 
W affenfabriks-Swift-Frıahrräder. 
Einige Renn-Erfolge der Walfenfabriks-Swift-Fahrräder, Saison 1895. 


B. Mal. Wien, Niederrad-Eroffnungsfahren, 26. Mai. Modling, Niederrad-Meisterfahren, I. und IL Preis, Niederrad- 
B s o Niederrad-Verbandsfahren, Meiaterachaft van Niederösterreich, 
5 n vn  Niederrad- Vorgabefabren, 26. y " Tandemfahren, I. und III. Preis. 
t sı — Doppelsitz-Zweiradíahren. Melsterachaft fnr Oesterreich | 26. „ vw Niederrad- Vorgabefahren, 
und Deutschland. 28. ,, Rom, Niederrad-Hauptfahren, 
1, „ Fernfahrt Rom— Wien, 4 Tage, 18 Stunden. 36. ,, Budapest, Hunnia-Strasenrennen 
12. ,, Rovereto, Niederrad-Hauptfahren, 2. Jumi. Innabruok, Rcrg-Meisterrennen, IUII. Pr. Bergmeisterachaft'Tirala. 
12. ,, Brünn, Nıederrad-Hauptfahren. 2, , Graz, Gastefahren, Ehrenpreis von Steiermark. 
Le »  Niederrad-Meisteríabren Meisterschaft des deutschen | 9. ,, Bergmeisterschaft Wien —Semmermg. 
Sprachgebieten. $.  Oberdraubnıg-Unterdrauburg, Strassenrennen, 200 Km. 
IS. - a  Doppelsitz- Niederradfahren. "Renord für Oesterreiah-Ungarn, 
E Ei vn  Niederrad- Vorgabefahren. ® . Pressburg, Tuniorfahren. 
12. , Zitten, Beschranktes Niederrad-Vorgabefähren, a Agram, Handicap 
23. „ Wlirzborg, Niederrad-Erofinungsfahren 1x Langenlois, Gastefahren. 
24, ,, Innsbrnalk, Niederrad-Hauptfahren, I. und IT. Preis iA .„ Wien, Derby, 10.000 Meter 
26. , Begenaburg, Niederrad-Hauptlahren, AB, e vw Jomorfahren. 
28. , s Tandemfahren. Mu vw. Niederradfakren, 
28. o Modling, Niederrad-Eroffnungsfahren. 1& = Lemberg, 10 Kı.-Hauptrennen I. und III. Preis 


16. Juni. Budapes 


Arab u. Steed 


sind die besten englischen Fahrräder, kein anderes Fahr- 
rad kommt ihnen an Schnelligkeit und Stabilität gleich, 


General-Dépôt 


Carl Finder, Wien, I. Kolowratring 4. 


Vindobona-Maschinen 
sind die besten und billigsten 
Niederlage: Wien, I. Franz Josef-Quai 25. 


EE EE 


INatürlicher 


iliner Sauerbrunn! 


Hervorragender Repräsentant der alkallachen Siiuerlinge. 


yon bekannter hohen, medíoinisehen Werthe. Banten 
Tafel- und Erfrischungs-Getränk; vorsüglich 
mit Wein oder Prüehtensiften, 


i “lim, (Verdausoge- 
Pastilles de Bilin mo 
Probates Mittel bei Sodbrennen, schlechter Verdauung und 
Magenbesehwerden üborhaupt. — Eigene Niederinge, 
Franco-Zustellungen in's Hans und promptor Versandt nach allen 
Kichtangen durch unseren Vertreter in Wie 


M. KRAL, I. Augustinerstras: 
Brunnen -Di, 


Thiergarten 


k. k. Prater. 


Brennabor-Fahrrad Werke. 
Gebr.Reichstein. Brandenburg H 


Erstes und grösstes Etablissement auf dem Continent. 
1600 Arbeiter. Jahresproduction 15.000 Maschinen 
Ber Neue Kniniage gensis und frane. "aui 
Brennabor-Riäder halten die meisten deutschen und dsterreichischen Records 
für Landstrasse und Rennbahn 


Erste kk privil. 


Alpacca- und Chinasilberwaaren-Fabrik 


W. BACHMANN A C°. 


Gegrünast 1842. v WIEN + ce 1842. 


Fabrik nnd Niederlage VI. Mollardffasse 30. 


Garantirt schwer versilberte Bestecke sowie Tafelgerathe, Cassetten, 
Thee- und Kaffeeservice, Aufsatze etc. Speciell für Hotels- und 

Kestauravions-Biprichtungen sowie für Cafes, Pensionen, Officiers- 
3 Messen ete. 


Spielwaarenhaus 
WILHELM. POHL 


Ausführliche Prolsoouranto auf Wonsch gratis und Fam 
WIEN, VI, Mariahilferstrasse 5 


IN atra. 
i (errichtet 1854). 


Reichhaltiges Lager aller englischen Sport- 
und Gesellschafts-Spiele, 

8 Sümmtliche Spielgeräthe für Lawn-Tennis, Golf, Cricket, 

Croquet, Fussball und Bogenschiessen, nur echt englische 

Erzeugnisse der Firmen: Thos. J. Tate, Buchanan, F. H. 

T Ayres, Geo, G. Bussey & Co, Feltham & $o., Frank Bryan, 

Wm, Hickson & Sons und Craston & Co. in London. 


ET Ti, Kinderwagen v. Fahrräder, 


f BAF Haupt-Katalog sowie Sonder-Katalog für Sport- und 
Gartenspiele mit Abbildungen auf Verlangen kostenlos und. 
posttrei, gui] — Telephon Nr. 8481. 


ka 


Erate Rrsebwes 


Huunia-Seniorfahren I und Ehrenpreis. 
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er beim 42. Kilometer 16 Secunden, beim 44. Kilometer 
184 Secunden Vorsprung erzielte und mit 45700 Kilo- 
meter abschliesen konnte, so dass er sich im Vergleiche 
zum Linton’schen Record um 267 Meter zm Vorthrile 
befindet, 

EIN MAICH ÜBER 100 KILOMETER wurde 
im Velodröme Buffalo su Paris am ZU. Juni zwischen 
Dubois und Michael ausgetragen, Der kleine Eng- 
lander erschien im himmelblauen Tricot mit schwarzer 
Einfassung; Dubois war hingegen in Weiss gekleidet. 
Um 4 Uhr B Minuten wurde das Starizeichen gegeben, 
und sofort setzte sich Michael an die Spitze, der gleich 
ein märderisches Tempo einsetzte und sich immer mehr von 
seinem Gegner entfernte. Bei der 18. Runde wurde Du- 
bois eingeholt und sofort auch überholt Beim 9. Kilo- 
meter hat Michael bereits zwei Runden Vorsprung. Die 
ersten zebn Kilometer wurden in 12 : 56°, (Record Bar- 
den 19:13") zurückgelegt, Es ist dies die beste Zeit, 
die bisher in einem Rennen erzielt wurde. Dubois 
kamplt energisch, kann jedoch das Tempo seines Gegners 
nicht einhalten. Michael hatte beim 12. Kilometer mit 
dem Schlagen der Records beginnen konnen, da bis zu 
diesem Punkte die Barden'sche Recordseri reicht; 
leider ermassigte er aber das Tempo Trotzdem überholt er 
beim 15. Kilometer seinen Gegner zum drliten Male, Die 
ersten 20 Kilometer legt er in 26 47%], (Record, von 
Michael gehalten, 96 : Lid zurück, Der Kampf wird nun 
weniger inleressant, Die ersten 30 Kilometer sind in 
40 : 284, (Record 89 : 834, von A. Linton) zurückgelegt, 
zu gleicher Zeit wird auch Dubois zum vierten Mole 
überholt. Das Wetter, bisher schon, nimmt mun einen stürmi- 
schen Charakter an; grosse Regentropfen fallen, die bald 
in einen Regenschauer übergehen. Die beiden Concur- 
renten lassen sich jedoch nicht aufhalten, und Michael 
überholt semen Gegner zum fünften Male. Die erslen 40 
Kilometer sind in 55:44! (Record 52: 40%, von A. 
Linton) zurückgelegt; das Tempo hat zusehends nach 
gelassen, und beim Ablanf der ersten Stunde waren 424 
Kilometer (Record Lesna 45'7 Kilometer) zurückgelegt. 
Die Bahn ist durch und durch nass, und da nach einem 
kurzen Intervall das Wetter mit erneuerter Wulh herein- 
brach und die Bahn in einen See verwandelte, wurde das 
Rennen unterbrochen, Nach 24 Minuten klarte sich das 
Weiter wieder, und die beiden Concurrenten bestiegen, 
nachdem sie Kleider gewechselt, ihre Rader und setzien 
das Match, natürlicherweise obne Aussicht, sich emem 
Record'zu nahern, fort. Die ersten 50 Kilometer sind in 
1:40:09: zurückgelegt; kurze Zeit nachher überholt 
Michael seinen Gegner zum sechsten Male. Der 60. Ki 
meter wird in 1:54: Ui erreicht. Michael überholt 
mach einigen im lebhafresten Tempo gefahrenen Runden 
seinen Gegner zum siebenten Male, In zwei Stunden sind 
61180 Kilometer zurückgelegt. Nun setzt der Regen 
abermals mit Gewalt ein und zwingt die Concurrenten, ein 
mässıges Tempo einzuhalten, Der 70 Kilometer wird in 
2-11: 00%, und der BD. in 2:80: 92%, erreicht. Ohne 
Zwischenfall wird der 90. Kilometer in 2: 50 : 95 zurück- 
gelegt, Beim Zeichen der dritten Stunde hat Michael 
35650 Kilometer hinter sich. Beim Glockenzeichen ist 
Dubois au der Spitze. Er beschleunigt das Tempo bis 
zur Ziellinie; ın diesem Momente holt ibo Michael ein, 
der ohne besondere Kraflanstrengung sich einen Vorsprung 
von einer Radlänge sichert, mit dem er auch über das 
Band fzbrt, Die 100 Kilometer wurden in 3 Stunden 
22 Minuten zurückgelegt, 


DIE DISTANZFAHRT Triest— Wien wurde von 
Josef Fischer auf Continental-Pneumatic ge- 
Wonnen. Auch Maxime Lurion, der am 93. Juni die 
Meisterschafl von Europa in Berlin gewann, bediente sich 
des Continental-Pnenmalic, der in Folge seiner hervor- 
ragenden Eigenschaften fast von allen erstclassigen Ren- 
nern wit Vorliebe benützt wird, Folgende bedeutende 
Rennen wurden diese Saison adl Conlinenlal-Pneumatie 
gewonnen; "Wien—Salzborg, Triest—Wien, Bordenux— 
Paris, Oberdrauburg—Unterdrauburg, Meisterschaft des 
deutschen Sprachgebietes, Meisterschaft von Niederöster- 
zeich, Meisterschaft auf dem Niederrade in den Alpen- 
landern, Meisterschaft von Oesterreich (Cisleithanien) auf 
dem Sicherheitszweirade, Meisterschaft von Oesterreich im 
Bergfabren, Grosser Grazer Wanderpreis im Werthe von 
1000 Mark. Auch den Record Rom—Wien halt Con- 
tinental-Pneumatic. 

Militär- 


«QDifdje 
Lehr - Institut 


bereitet vor zur Refübigungsprüfung für den 


+ Binjährie-Freiwillren-Dienst.+ 
` 

Eröffnung oines Abendenrses mit täglicher Unterrichts- 
dauer von 6 bin 9 Uhr am 1. August. Letzter Termin 
für Stellungspflichtige des nächsten Jahres. 

Am 3. September: Vorbereltungscurse für die 
gleiche Prüfung, sowie für dio Aufosbmie In ie rerschledenen 
jahrgänge der Ci Interrichtszeit täglich Vor- 


mittag und zweimal wöchentlich Nachmittag. — Besonders zu 
empfeblen für 


Gymnasiasten mı Realschüler, 
welche In ihren Erfolgen zurlickzeblichen sind, und, bei Ver- 
meidung der dreijährigen Militärdienstzeit, 
Einjährig-Freiwillige == 
die Reserve-Offüciers-Charge zu erlangen, anstreben. 


Besondere Berücksichtigung der Vorkenntnisse bei Ein- 
theilung in die einzelnen Curse! 
17 hundert 


Glänzende Prüfungsresultate! Ueber 
Approbirte! Mustergiltizes Pensionat. 


Aufnahme täglich. 


> WIEN: 
Stefansplatz 


Jasomirgottstrasse 8 


2:29, Schuljahr e 


ATHLETIK. 


DIE UNIVERSITATEN von Oxford und Cam- 
bridge in England haben an die amerikanischen Uni- 
versitaten in Yale und Harvard eine Herausforderung er- 
gehen lassen, auf amerikanischer Boden ein internationales 
Turnier abzuhalten. Die Harvarder Universitat hat die 
Herausforderung mit der Begründung abgelehnt, dass sie 
sich nicht in den Vordergrund seizen wolle, da ihrer 
Meinung nach die athletischen Leistungen der beiden 
amerikanischen Universitaten, an welche die Heraus- 
forderung ergiog, nicht jene hervorragende Stelle unter 
den Landesuniversitaten einnehmen, wie dies bei den 
beiden englischen Universitäten der Fall ist, Die Uni- 
versitat zu Yale hat hingegen die Herausforderung der 
Engländer unter folgenden Bedingungen angenommen: 
1, dass das Drei Meilen-Reuoen, welches in Yale nicht 
geübt wird, aus dem Programme gestrichen werde; 2. dass 
an jeder Nummer sich zwei Concurtenten bethelligen 
sollen, die die notbige Eignung besitzen, an einem Meeting 
zwischen Yale gegen Harvard, beziehungsweise Oxford gegen 
Cambridge theilzunehmen; 3. dass das Meeting Samstag 
den 5, October zu New-York stattfinden solle. Sollte eine 
der Universitaten ablehnen, so fordert die Universitat zu 
Yale die Sieger in dem am B. Juli abgehaltenen Meeting 
zwischen den englischen Univeisitaten Oxford und Cam- 


bridge zu einem Weitkampfe auf amerikanischem Boden 
ve 


LAWN TENNIS UND GOLF. 


TERMINE, 


Mike tiem . 


NOTIZEN. 

IN HOMBURG V. D. HÖHE fand am 27, v. M 
das erste internationale Golfturnier statt. Vom herrlichsten 
Wetter begleitet, verlief dasselbe in glanzvoller Weise. 
Das Einzelspiel für Herren gewann Mr. J. F. Pullar 
gegen Mr. H F. Birley. Das Einzelspiel fur Damen 
gewann Mrs. Monk gegen Miss Pullar, welch letztere 
ob ihres trefflichen Spieles allgemein bekannt ist und nur 
durch ein Verschen das Spiel verlor. Das Doppelspiel für 
Herren gewannen Messrs. H. F. Birley und J. Brown 
gegen Messrs, J. F. Pullar und N. Reggio Die Ehren- 
preise vertheilie Ihre Hoheit die Prinzessin Wilbelm su 
Sachsen-Weimar, Unter den Besuchern waren zu be 
merken Prinz und Prinzessin Wilhelm zu Sachsen- 
Weimar, Prinz R, Rohan, Her und Frau F. von 
Schoeler, Baron und Barouin v. Tann u. v, A. Der 
Senior der Golfspieler Colonel Fraser, welcher sich mit 
Mr. J. P. Pullar grosse Verdienste um die Herstellung 
des Platzes erworben hal, kam in Folge eines Unfalles 
zur See leider erst 94 Stunden nach der Beendigung des 
Turniers an 


FECHTEN. 


IN AMSTERDAM findet im August dieses Jahres 
ein internationales Fechiturnier statt, welches von der 
»Fechtgesellschaft der freien Waffenbrüderu veranstaltet 
wird. Die Propositionen sınd noch nicht zur Versendung 
gelangt, doch ersicht man aus dem der Einladung bei- 
gefügten Programme, dass nicht nur für Sabel und Fleuret, 
sondern auch fur Bujonnet und Baton Preise an die Sieger 
zur Vertheilung kommen, Als I. und II. Preis wurden 
Medaillen, die von der jugendlichen Königin und von der 
Königin-Regenlin gespendet wurden, bestimmt, wahrend 
als III. Preis Medaillen, vom Wiener Fechtclub »Hau- 
degen« gewidmet, zuerkannt werden, 


AN DEM interoalionalen Fechtturnier in Prag, 
über dessen Verlauf wir bereits ausführlich herichteten, 
nahm auch der Fechtelub der Officiere der k. k. Land- 
wehr in Wien hervorragenden Anrhell Von den vom 
Fechtelub der Officiere der k. k. Landwehr in Wien an- 
gemeldeten B Herren nahmen nur 7 an dem Turnier (heil, 
von diesen haben beim Clossificalionafechten 7 Herren 
Sabel und 5 Fleuret gefochten, wofür dieselben für Sahel 
4 goldene und 3 silberne, für Fleuret 9 goldene und 
3 silberne Medaillen bekamen. In der Poule wurde um 
8 Sabel- und 7 Flcuretpreise gefochten. Von den Herren 
coneurrirten & Sabel- und 4 Fleuretfechter und haben sich 
den fünften Sabel- und den fünften Fleurelpreis errungen. 
Specialpreise waren sowohl für Sabel als auch für Fleuret 
je 8. Um diese fochten von den Mitgliedern 4 Säbel- 
und 1 Fleurelfechter und erwarben sich diese den fünften 
Sabel- und den achten Fleuretprem. Ea erlangten daher 
die 7 Fechter des Clubs beim Classificationsfechten in 
19 Assauts 6 goldene und 6 silberne Medaillen, ferner 
2 Poule- und 2 Speciolpreise. In Folge dieser 
Leistungen wurde dem Fechiclub der Officiere 
der k. k. Landwehr in Wien die goldene Me- 
daille zuerkannt, Rittmeister i. E. Ad. Richling und 
Clubfechtmeister Rysanek lungirten als Turoren des Tur- 
niers und erhielten Beide die goldene Erionerungs- 
medaille. Der Fechielub der Offciere der k. k. Land- 
wehr in Wien hat dieses ihm so sehr ehrende Resultat 
mur den ausdaueroden zielbewussten Arbeiten seiner Mit- 
glieder zu verdanken, die umsomehr stolz darauf sein 
konnen, als an dem Turniere sozusagen die Creme 
der die Fechtkunst cultivirenden Gesellschaft theil- 
genommen hatte 


Preislisten frei. 
"Ie1] ue1siISIoJd 


DAS MATCH TREBAR-KERKAU auf 10.000 
Points erregt das lebhafteste Interesse aller Billardspieler, 
und steht gegenwarlig, wie uns aus Berlin telegraphitt 


wird, Trebar auf 5000, Kerkau auf 2292 Points. Die 
grösste Serie, die Trebar erzielte, war 1792 Points. 


LUFTSCHIFFFAHRT. 


GASTON TISSANDIER UBER DAS PROJECT, DEN 
NORDPOL IM BALLON ZU ERREICHEN. 


Gaston Tissandier, der bekannte französische 
Gelehrte, veröffentlicht im »L'Aerophile« die nachfolgen- 
den interessanten Betrachlusgen über das Project S. A. 
Andrée's, einer Ballonexpedition nach den arktischen 
Regionen: S. A. Andrée ist der Meinung, dass der Ballon, 
den er verwenden will, eine genügende Dichligkeit be- 
sitzen wird, um dreissig Tage in der Luft bleiben zu 
können. Dies ist jedoch mit den bis heule construirlen 
Ballons kaum durchführbar. Wahrend des Tages, wenn 
die Ballons höher steigen, wird das in denselben befind- 
liche Gas ausgedehnt und füllt dasselbe den unteren 
Theil, den man etwas leer gelassen batte. In den höheren 
Regionen setzt sich die Ausdehnung des Gases fort und 
nimmt zu, wenn die Sonne uiederbrennt. Das überschussige 
Gas entweicht dann reichlich durch die untere Oeffaung. 
Sobald die Abkühlung der Nacht eintritt, verdichtet sich 
das Gas wieder, und in Folge dessen wird der Bauch, den 
der Ballon bildet, etwas schlaffer; der Luftschiffer muss 
daher eine grosse Menge Ballast mit sich führen, um sich 
in den Lüften erhalten zu können. Durch diese Temperatar- 
wechsel, die bei Tag uud Nacht um ein Bedeulendes 
wariiren, werden die Gasverluste, die ein Aerostat wahrend 
24 Stunden erleidet eine betrachtliche Höhe erreichen 
und ist dies der Grund, weshalb bisher die Luftreisen 
noch niemals den Zeitraum von 24 Stunden überschritten 
baum 

Mr. S. A. Andrée spricht in seinem Prospecte von 
dem grossen und bemerkenswerthen Ballon des M. Henri 
Giffard, welcher nach einer neuen Methode angefertigt 
wurde; dieser Ballon hat während dreier Monate im 
Carousselbofe zu Paris im Jahre 1878 functionirt. Mr. Andrée 
begeht einem Febler, indem er sagt: 

»Der Ballon des M. Giffard hatte eine der. 
artige MXetegüeit Tiis si TET D 
Jahre seiner Dienstlelstung einer Nachfüllung 
bedurftes 

Der Ballon Giffard hatte wie alle anderen in Folge 
der Ausdehnung bei Tag und der Verdichtung bei Nacbt 
Gasverluste zu erleiden, Man sah den unteren Theil des- 
selben des Morgens oft schlaf herunterhängen; in dem 
Raum, in dem sich der Fesselballon befand, war ein 
Wasserstoffgas-Apparat aufgestellt, welcher nahezu jeden 
Tag in Betrieb gesetzt wurde, um die Gasverlusle zu er- 
setzen, Dasselbe gilt für alle Fesselballons. 

Die freischwebenden Ballons können ebenfalls nicht 
lange in den Lüften bleiben, ex ware denn, dass gar kein 
Gasverlust slattündet. Dies zu erreichen ware zwar keine 
Unmöglichkeit, doch ist bisher kein Ballon construlrt 
worden, welcher diesen Bedingungen in vollstem Maasse 
machzukommen vermag. Bevor man eine Luftreise zu 
unternehmen versucht, welche, um von Erfolg begleitet 
zu sein, den Aufenthalt in den Lüften wahrend eines 
ganzen Monates bedingt, sollte man einen Ballon her. 
stellen, der sich einige Tage hintereinander in den Lüften 
erhulten kann. Dies ist jedoch bisher aus den vorgenannten 
Gronden noch nich! erzielt worden. Hoffen wir, dass das 
Problem gelöst werde, in jedem Falle wird man hierbei zu 
Neuconstruetionen seine Zuflucht nehmen müssen. 


NOTIZEN. 

AUF DEM UBUNGSPLATZE der Militar-Luft- 
schiferablheilung am Tempelhofer Felde bei Berlm ex- 
plodirte am 3. d. M. eim gefüllter Luftballon, wobei drei 
Mann schwer verletzt wurden. Die Enistehungsursache 
der Explosion wird daranf zurückgeführt, dass das dem 
Ballon entstromende Gas sich mit der atmosphanschen 
Luft zu Knallgas verbunden und dieses sich an einem 
von einem elektrischen Leitungsdrahte abspringenden 
Funken entzundet hat. 


7. JULI 1895.] 
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JAGD. 


DIE JAGDVERHALTNISSE IN DEN VER- 
EINIGTEN STAATEN. 


Wo vor Kurzem noch in Bezug auf Jagd die un- 
gebundenste Freiheit geherrscht, werden nun strenge 
Schon- und Jagdgesetze eingelührt, um dem Wild 
jeder Art die starkstmöglıche Vermehrung zu sichern, 
Das gilt sowohl vom Wild der hohen wie der 
niederen Jagd, obgleich eine solche Trennung ın 
Amerika nicht besteht, das Wild ersterer nur über- 
haupt als big game bezeichnet wird, 

Man geht in der Absicht einer Vermehrung der 
Wildstande so weit, dass man in verschiedenen Staaten 
für einzelne Wildarten eine mehrjahrige absolute 
Schonung, festgestellt hat, in manchen sogar das Er- 
legen von weiblicher Wild überhaupt ganz und gar 
als unstatthaft festsetzen will, Weiters soll Fremden 
die Ausübung der Jagd mur gegen einen ziemlich 
kostspieligen Jagdschei gestattet werden, wie dies 
z, B. in Cnnada und Britisch-Nordamerika überhaupt 
schon seit langer Zeit der Fall ist, n anderen wieder 
ohne Ausnahme sogar jedem anderen Staatsange 
horigen verboten sein, 

Man geht in der Beziehung plötzlich ebenso 
extrem vor, wie man noch vor kurzer Zeit betrefts 
der freien Jagdausübung, soweit sie sich auf die im 
Besitz des Staates stehenden Waldgebiete ausdehnte, 
vorging, Nur Privatbesıtzer von grosseren wie 
kleineren Landgebieten suchten das auf diesen 
stehende oder umherwechselnde Wild durch ein 
Jagdverbot zu schützen, d. h, dem rücksichtslosen 
Bejagen seitens ihrer selbst vorzubehalten. Nimmt 
man noch hinzu, dass durch die Schaffung von so- 
genannten wild preserves, d. b, grösserer Gebiete, die 
gekauft oder für Jahre hinaus gepachtet und einge- 
friedet als Thierparks gepflegt wurden, und in denen 
also selbstverstandlich jede Art von Jagd ganz und 
gar unstatthaft, die Ausübung derselben in vielen 
Staaten daher nur ın sehr engen Grenzen möglich 
war, dann erhalt man ein Bild der diesbezüglichen 
Verhaltnisse, 

Die allgemeine Stimmung ist in sehr hohem 
Grade gegen eine solche Einengung der Jagd- 
berechtigung, obgleich sie das einzige Mittel ist, 
speciell emzelne Wildarten gewissen, weit ausge- 
dehnten Gebieten zu erhalten, so z. B. das Moose, den 
Wapiti und das Cariboo oder Waldren, das selbst zm 
dem fare west nur mehr in wenigen Theileu desselben 
vorkommt, im benachbarten britischen Amerika aber 
noch in bedeutendem Stande vertreten ist. 

Allmalig wird die Jagd auch in den Vereinigten 
Staaten zu einer Prarogative der Grossgrundbesitzer 
werden oder zu der von einzelnen Jagdelubs, die, sehr 
zahlreich, über die bedeutendsten Mittel verfügen 
wnd Gebiete gepachtet haben, welche an Flachen- 
inhalt irgend einer der österreichischen Provinzen 
gleichkommen, Das gilt namentlich von solchen Clubs, 
welche besonders der Wasserjagd obliegen und nur 
nebenbei auf anderes Federwild jagen. 

In welcher Ausdehnung die Errichtung der 
Wildparks, der sogenannten game preserves, statt- 
findet, geht aus der Mittheilung hervor, dass solche 
von 30.000 Acres Flache keine Seltenheit sind. 
Nimmt man in Anschlag, dass ausser den Kosten der 
Grunderwerbung, der Einfriedung und des künst- 
lichen Wildbesatzes noch jene der Erhaltung und 
Ueberwachung hinzuzurechnen sind, dann erst gi 
winnt man einen Maassstab fr die Beurtheilung des 
Inte einzelner Kreise für die Jagd, diese als 
Sport betrachtet. 

Den sogenannten pot hunters, d. h. den Schiessern 
von Wild aller Arten, die dasselbe verausserten, ist 
die Einengung der Jagdausübung allerdings ein 
Greuel, und es fehlt auch nicht an Ausschreitungen, 
die jedoch der Sache selbst nicht viel schaden und 
timgekehrt, den pot hunters nicht viel nützen, 

Es dürfte in neuester Zeit in keinem Lande der 
Welt, selbst England nicht ausgenommen, Gelegen- 
beit zu so reichen Fasanenjagden geben wie in 
einzelnen der Vereinigten Staaten, so z. B. in Cali- 
fornien, Oregon, in Pennsylvanien und anderen, in 
denen verschiedene Arten dieses Wildes, namentlich 
aber der mongolische Fasan, acclimatisirt wurden, und 
woselbst er zu einem so starken Stande gedieh, dass 
manchenorts auf einen verstarkten Abschuss ge- 
drungen wird. Dasselbe gilt van den Prairiehühnern 
und quails, die da oder dort zu hunderten, ja tausen- 
den ausgesetzt und gehegt wurden, 
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NOTIZEN. 


IN KARNTEN hat die Auerhabnbalz erst Ende 
Mai ihren Anfang genommen, wahrend die Birkhahne 
erst in der letzten Woche des leiztverflossenen Monates 
zu balzen begannen. 


IN DER JAVORINA, diesem vom Prinzen Kraft 
Christian Hohenlohe überaus gehegten Gebirgsrevier der 
Hohen Tatra, wurden im Jatztverflossenen Jahre unter 
Anderem 16 Rehböcke und 18 Gemsen erlegt. Ein Ab- 
schuss von Rothwild bat im Jahre 1894 nicht stait- 
gefunden. 

DIE AUFZUCHT von Fasanen wurde in diesem 
Jahre in England vom Wetter überaus begünstigt. In 
der Fasaverie von Lord Camoy zu Stonor Park wurden 
3U00 Junge genannten Federwildes ausgebrüfet, in einer 
Fasanerie des Lord Elgié 50W) und im einer dritlen sogar 
7000. Was muss die Aufzucht dieser 15.000 Stück junger 
Fasane kosten! 

ÜBERSCHWEMMUNGEN haben ja den Niede- 
tungen von Ungarn unter den verschiedenen Wildstanden 
grosse Verheerungen »ngestellt. So wird z. B. aus Szatmar 
mitgetheilt, das die Brüten von Fasanen und Rebhühnern 
sowie der Hasenbesaiz arg gellen haben, Die noch vor 
kurzer Zeit so vielverheisgenden Jagdaussichten haben 
dadurch eine hachst angunstige Wendung genommen 

IN DEN ARDENN bat kürzlich das Aussetzen 
von bU aus Russland importirten Schneehasen und 20 Moor- 
webneehühnern derselben Provenienz stältgefunden, Man 
beabsichtigt im Falle des Gelingens dieses ersten Aecli- 
matisationsversuches genannter Wildarten weitere folgen 
zu lassen. Die Einbürgerung des Auer- und schottischen 
Moorhuhnes, wiederholt versucht, ist m Belgien nicht ge- 
Jungen; dagegen verspricht man sich von dem derzeit 
unternommenen Versuch allen Erfolg. 


ZWEI BAREN erlegte ein Jagdfreund in der so- 
geuannten Magurka im Liptauer Comitate in Ungarn, 
Derselbe, ein Wurttemberger, pflegt seit einigen Jahren 
den Sommer in dem genannten Comilate zu verbringen 
und jagt fleissig im Gebirge, Auf einem seiner letztunter- 
nommenen Ausflüge wurde ihm das Waidmannsbeil, eine 
so seltene Strecke zu erzielen. Er halte den hoch im Ge- 
birge liegenden See entlang gepürscht und hiebei mit je 
einem Schuss die zwei Baren »gefallte. 

IN SARAJEVO hat sich ein Tagdschulzvereln ge- 
bildet, Baron Kutschera ist der Vorstand desselben, welcher 
am 34 Msi die erste Sitzung einberufen bat. Hauptzweck 
des Vereines ist die Hebung der Jagd und moglichste 
Erhaltuag der in einigen Gebieten noch ımmer prachüigen 
Wildstande. Die freie Ausübung der Jagd hat aufgehdrl; 
wo sie der Staat verpachtet, sieht sie unler dessen Con- 
trole, was zwar so Maschen missfallt, jedoch eine un- 
abweisbare Nathwendigkeit ist, dem sich der Jagdpachter 
ohneweiters fugen muss. 

LORD DELAMARE, welcher sich, wie seinerzeit 
berichtet worden, im Jahre 1894 noch Afrika begeben 
hate, um daselbst namentlich auf Lawen zu jagen, ist 
soeben, und zwar krankheitshalher, ous dem Somali-Land 
in London eingetroffen; er wurde noch im vorigen Jahre 
von einem angeschweissten Löwen angenommen, und ab- 
wohl die hieber erlittenen schweren Wunden des Lords 
in einigen Wochen heillen, brachen sie kürzlich wieder 
auf. Dus zwang den beherzten Jager, die für zwei Jahre 
geplante Jagdexpedition aufzugeben und in seine Heimat 
zurückzukehren. 

EIN JAGDUNFALL ohnegleichen wırd aus Indien 
berichtet. Lieutenant Osborne jagte in Begleitung des 
Captain Burne, gefolgt von einem Sbikari, im Gebirge 
bei Chamba. Es wurde ein Bar aulgestóbert, den der 
Captain anschoss und hierauf mit dem Shikari der Schweiss- 
spur des flüchtigen Raubers folgte. Das führte die zwei 
auf einen »Nothpass«, wo sie plötzlich auf den Bären 
stossen mussten, Einerseits erhob sich eins senkrechte 
Felswand, andererseits gahníe ein Abgrund; in diesen 
stürzten die Jager, wahrscheinlich von dem Baren an- 
genommen, aber samt letzterem, an tausend Fuss tiel 
hinab. Vier volle Stunden brauchte Lieutenant Osborne, 
um zu den Verungluckien zu gelangen, die so entseizlich 
zugerichtet waren, dass sie der Genannte an Ort und 
Stelle begrab. 

DIE SCHNEPFENJAGD war in diesem Frühjahre 
iu den Vereinigten Staaten von Nordamerika von so go- 
ringen Erfolgen wie selten in einem Jahre des letzten 
Decenniums. Die aussergewühnliche Trockenheit und die 
schon im April überaus hohe Temperatur halten zur Folge, 
dass nasse Wiesen und Sumple von enormer Ausdehnung 

2 und gar austrockneten, Wo unzahlbare Schnepfen 
ihre Aesung funden und auch brüteten, dehnt sich derzeit 
ein von musend Risen durchzogenes Land aus, dem 
sogar jede Vegetation fehlt Diese die Fruhjahrsjugd uuf 
den Langschnabler gänzlich vereitelnde Thotanche schliesst 
jedoch durchaus nicht aus, dans die Herbstjagd eine recht 
gute sem kann; denn die Brüter der genannten Art 
haben sich in die im höheren Norden gelegenen Tuaóren 
gperogen, wo sie in einem so heissen wie dem jetzigen 
Jahre allen ihren Lebensbedingungen im vollsten Maasse 
entsprochen finden, Die ernorme Hilze — sie ist derzeit, und 
zwar im Schaüen, auf 100 Grad des Fahrenheit'schen 
Thermometers gestiegen — wirkt auch auf die Vermehrung 
anderer Federwildarten durchaus nicht günstig. 

JAGDPRESER VES zu errichten, d. s. eingefriedete 
Jagdgebiete, ist derzeit in Nordamerika an der Tages- 
ordnung. So ist in Florida ein Club entstanden, der sich 
*Ocklockonee Clube nennt, welcher in einem der wild- 
und fischreichsten Gebiete genannten Staates eine solche 
Jagdbarkeit von 180.000 Acres Bodenfache gegründet bat. 
Sie liegt in der Nahe des Golfes von Mexico, ist also 
ein Gebiet, das sich durch sein mildes Klima zum 
"Winleraufenthalte besonders eignet; es liegt ın den Land- 
schaften Leon, Franklin und Wakula Die Zahl der Club- 
mitglieder ist auf 100 festgesetzt, die eine Actie von 
100 Dollars als Anlagecapıtal zu zeichnen haben, Florida 
hat die besten Jagden auf alle Arten von Federwild, 
wilde Truthübner mut eingeschlossen; am ergiebipsten ist 
die Jagd auf Quails, die jedoch micht zu den Wachteln 
gehören, Die Fischerei ist besonders des Tarpons wegen | 


hervorzuheben, des Harings- oder Silberkänigs, der in 
Exemplaren von sechs Fuss Länge und einem Gewicht 
von 150—900 Pfund durchaus nicht selten ist. Einen 
eigenen Tagdsport bildet das Erlegen Wer Kaimans, die 
in den Sümpfeu zu tausenden zu finden sind und meist 
bei Fackelschein hejagt werden. 

JAGER UND FISCHER, Letztere als Seefahrer, 
haben auf dem Gebiete der Landerentdeckung nicht nur 
Hervorragendes geleistet, ihnen sind auch durch Schaffung 
von mehr oder minder ausgedehnten Ansiedlungen Stüiz- 
punkte zu danken, die spaleren Erforschern von zumeist 
hoch im Norden gelegenen Breiten wesentliche Dienste 
leisteten, Dass Norweger, auf Ihren Jagdzügen nach Pelze 
fhieren dahin verschlagen, die Kusten einzelner Theile 
von Amerika 400 Jahre vor Columbus betraten, ist ebenso 
bekonnt wie die auf dieselbe Weise bewerksielligte Ent- 
deckung Grönlands. Heute noch ist es hauptsachlich eine 
Joger- und erst in zweiter Reihe eine Fischeransiedlung, 
welche dem Nordpol am nachsten liegt, und zwar im 
Nordwesten von Gröuland, 78" 19° 80” nördlicher Breile, 
Als Gegensatz sei angeführt, dass nach dem Südpol zu 
kein so weites Vordringen stattgefunden hat, wenigstens 
kein solches, das zur Errichtung einer dauernden Nieder- 
lassung geführt, Denn die im Feuerlande bei Cap Horn 
errichtete meteorologische Station Uschunla legt In 
einer sudlichen Breite von 54% 49' Da einmal von 
extremen Lagen die Rede ist, so sei erwähnt, dam ols 
der unter dem Meeresspiegel am tiefsten situlrte Ort dam 
‚Beduinendorf Saffieh, in der Ebene südlich vom Todten 
Meere, gilt, als der über dem Meere höchste aber die 
Poststation Runeihuassi. Ikre Höhenlage wird mit 4787 
Meter angegeben. 

DIE AUERHAHNBALZ sollte in Norwegen und 
Schweden, wie uns berichtet wurde, nicht in der Welse 
zum Abschuss ausgenützl werden, wie es bei uns z. B. 
der Fall ist. Dem entgegen wird uns aber von manss- 
gebender Seite soeben mitgetheilt, dass dem leider nicht 
so ist; im Gegentheil beziffert sich die Zahl der wahrend ihrer 
Balzzeit geschossenen Auerhahne in Norwegen allein auf 
weit über 15.000. Da, derselben Quelle zufolge, die Jagd 
auf Federwild, sobald sie obne Hund ausgeübt wird, frei 
ist, so soll die Jagd auf balzende Auerhahne, namentlich 
von den norwegischen Bauern in hohem Maasse ausgeübt 
werden. In unmittelbarer Nahe von Christisnla gibt es 
eine Anzahl guter Balzplatze, die Jagdfreunde sehr fleissig 
aufsuchen. In der unmittelbaren Umgebung des Sana- 
tonums Holmenkollen, kaum drei Kilometer von genannter 
Stadt, lagen noch vor Kurzem solche Platze, die derzeit 
jedoch verödet liegen, da die vielen Besucher der An- 
stalt den nebenbei bemerkt herrlichen Wald zu sehr be- 
unruhigten. Wenn man in Anschlag bringt, dass in den 
cisleithanischen Landern der üslerreichisch-ungarischen 
Monarchie der Gesammtabschuss an Auerbahnen sich nach 
dem Ausweis für das Jahr 1892 auf 5143 Stück bezifferte, 
in Norwegen allein aber pro Jahr, wıe vorhin angegeben, 
auf der Balzjagd weit uber 15.000, ja sogar bis 25.000 
erlegt werden, dann erhall mon einen Maassstab dafür, in 
welch reichem Stande das Auerwild daselbst vertreten sein. 
muss. Es ware von grossem Interesse, davon Kenntniss zu 
erhalten, wie hoch sich der ın einem Jahre erzielte Ge- 
sammtabschuss und Feng an diesem Wild, der’ erst im 
Winter seine grosste Hohe erreicht, in Norwegen und 
Schweden belaufen mag. Wir werden es nicht unterlassen, 
hierüber zuverlassige Dalen zu erhalten suchen, und zwar 
umsomehr, da diese für die gesammte Waidmannswelt von 
grösstem Interesse sind 
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DER ZWINGER. 
ÜBER BRACKEN, 


Eine Jagd, mag sie dem Wildstande nach wie 
immer ausgezeichnet sein, kann in kürzester Zeit 
durch den Gebrauch von Bracken ganz und gar 
herabkommen, Man hat demzufolge von dieser Jagd- 
weise Abstand nehmen mussen, und dort, wo ein ads- 
reichendes Bejagen von stark coupirtem Terrain kaum 
oder gar nicht anders wie mit Hilfe genannter Hunde 
möglich ist, wurde für diese Jagdart eine gewisse 
Zeit festgesetzt. 

Hange, Lehnen und Schluchten, wenn sie ausserst 
schwer zuganglich und auch mit Buschwerk be- 
wachsen sind, reprasentiren das eigentliche Terrain 
für die Jagd mit Bracken, und zwar umsomehr, da es 
sonst eines sehr starken Aufgebotes von auserlesenen 
Treibern bedurfte, um solche Gebiete, und namentlich 
auf Rehe. mit Erfolg abzujagen. 

Man kann daher mit allem Rechte sagen, dass 
die Bracke tür den Jagdbetrieb in der Ebene nicht 
existirt, hingegen im Gehirge ihre Verwendung findet, 
und zwar ohne fürchten zu müssen, dass dadurch die 
Jagd, beziehungsweise der Wildstand zu Grunde ge- 
richtet werde. 

In Steiermark darf vorn 1, Februar bis 15. August 
mt Bracken nicht gejagt werden; in Karnten vom 
l. Juli bis 15. August nicht, doch ist dem Jagd- 
berechtigten, gleichwie es in Steiermark der Fall, ge- 
stattet, auf cultivirten Grundstücken stehendes Wild 
mit solchen Hunden auszuhetzen. In Istrien ist das 
Jagen mit Hunden in den Weingarten vom 1. Juni an 
bis zur Beendigung der Weinlese nicht erlaubt. 

In Galizien und in der Bukowina sind Bracken- 
jagden allgemein, auf den Gebieten von Grossgrund- 
besitzern, denen esjedoch um einen möglichst starken 
Wildstand und um die Erhaltung einer ergiebigen 
Jagd zu thun ist, wırd nur ausnahmsweise mit Bracken 
gejagt. Wolfshetzen sowie Sauhatzen bedingen andere 
Hunde, sind also nicht den eigentlichen Bracken- 
jagden zuzurechnen, 

Wer im Gebirge, sei es in diesem oder jenem 
Lande, eine Jagd mit solchen Hunden und nament- 
lich auf Rehe mitgemacht hat, wird den Reiz einer 
solchen nicht lebhaft genug zu schildern vermögen. 
Esistetwasganz Eigenes um das Gefühl der Spannung, 
in die man versetzt wird, wenn das erste Halsgeben 
eines Hundes erlolgt, der zweite ebenfalls Jaut wird 
und dann die Jagd hin und her geht, was jedoch den 
Schützen nicht abhalten darf, selbst dann nicht, wenn 
sich dieselbe weit weg von ihm zieht, stets [euerbereit 
auf der Hut zu sein. Denn haufig genug ist es der 
Fall, dass ein Sprung Rehe nach einer dem Stande 
des Beireffenden ganz entgegengesetzten Richtung 
füchtet, die Hunde mit lautem Hals ihm folgen, ein 
einzelnes, bis dahin irgendwo im Bett sitzendes oder 
sich asendes Stück aber flüchtig wird und guten An- 
lauf bietet. 

In einem solchen Falle findet letzteres nicht in 
voller Flucht statt, sondern meist im Trollen oder im 
Gegenfalle doch mit haufigen Unterbrechungen, 
Wahrend dieser verhofft das Reh, sichertund windet, 
gleichsam als ob es jedes Wenden der Jagd schon 
weither vernehmen wollte, um danach da- oder dort- 
hin zu fluchten, 

Steht ein Schutze in gutem Wind und nament- 
lich auf einer Hohe, von der aus er einen raumig be- 
stockten Thalkessel gut überblicken kann, so bieten 
sich ihm viele interessante Momente zu Beobach- 
tungen. Wird z. B. ein Sprung Rehe kurz vor den 
Bracken flüchtig, so findet dieses meist sinnlos kreuz 
und quer statt und umsomehr, wenn das Wild schon 
wahrend der ersten Fluchten beschossen wird, in 
welchem Falle ein Stück da- das andere dorthin 
flüchtet, oft mitten durch die Schützen oder gegen 
die jagenden Hunde zu. 

Scharf jagende Bracken verschaffen nur wenig 
Gelegenheit zu gut angebrachten und sicheren 
Schüssen, da das Wild in vollster Flucht vorwarts 
stürmt. Vor Teckeln aber z. B, wenn solche als 
Stöberer benützt werden, lasst sich das Reh nicht so 
leicht von seinem Standorte weg zu vollster Flucht 
bewegen, und erst ein Schuss überzeugt es von dem 
Ernst der Situation, was selbstverstandlich das Bild 
sofort verandert. 

Gnt eingejagte und namentlich Gebirgsbracken, 
die einzeln oder aber hochstens als Koppel in Ver- 
wendung kommen, wiegen ein halbes Dutzend Treiber 
auf; sie schaden auch der Jagd weniger, insoferne sie 
nicht allzu scharf jagen und so also den Gesammt- 
wildstand nicht in hohem Maasse beunruhigen. Soll 
dieses unter allen Umstanden nicht stattfinden, dann 
bedarf es aber auch der Bedingung, dass das Wild im 
Feuer stürzt, um eine weite Hetze zu vermeiden, 


Dass Bracken im Gebirge zu allen Arten von jagd- 
lichen Verwendungen die Fahigkeit besitzen, ist wohl 
bekannt, und darım darf es Niemand Wunder 
nehmen, wen er einen augenscheinlich ganz un- 
scheinbaren Hund von dessen Besitzer hoch bewerthet 
findet; denn im Gebirge bat die »Schünheite eines 
solchen keinen Werth, sondern nur die Leistungs- 
fahigkeit des Hundes selbst, und diese ist oft gerade 
bei einem als Fixköter anzusprechenden eine ebenso 
vielseitige wie ausserordentliche. 


NOTIZEN, 


GRAF GUSTAV APPONYI besitzt einen Dachs- 
hund, welcher bereils 24 Jahre alt ist, sich trotzdem aber 
hochst »frisch und munter« erhalten hat, 

DIE TECKELHUNDIN ScAátw aus den Kennela 
des Herren Benda-Biesenthal, kürzlich eingehender be- 
sprochen, wurde für England angekauft. Da sich auch 
amerikanische Züchter um dieselbe beworben, dürfte der 
Ankaufspreis ein ziemlich hoher gewesen sein, 

DER GORDONSETTER ist die nicht nur in 
Deulschlaud derzeit beliebteste englische Vorstehhundrace, 
sondern auch die in Amerika bevorzugteste. Die hervo: 
ragendsten Züchter und Liebhaber dieser Hunde in Wis- 
consin, Yllinois und Michigan haben sich zusammengethan, 
um einen Gordonsetter-Fieldtrialelub zu bilden, welcher 
bereits im Herbst dieses Jahres sein erstes Meeting ver- 
anstalten will, 

BERNHARDINER waren auf der in Basel ab- 
gehaltenen Hundeausstellung nur spärlich vertreten, Das 
hat seinen Grund darin, dass die schweizerischen Züchter 
dieser Hunderace eine hochst ansehnliche Zahl von 
St. Bernhardshunden angemeldet hatten, was viele deutsche 
Züchter solcher van einer Beschickung der Ausstellung 
abhiel Die plötzlich und in einer ziemlichen Reihe von 
Schweizer Cantonen verhangte Hundesperre hatte aber zur 
Folge, dass die von dorther angemeldeten Hunde nicht 
eintrafen, daher die betreffenden Classen grosse Lücken 


DIE LEISTUNGEN der Pointerhündin Grace of 
Strassburg, ihre Erfolge auf Ausstellungen sowie jene der 
Pointers aus den Kennels zu Göd, welche nun wiederholt 
auf Aussiellungen in Deutschland allgemeinen Beifall 
fanden, haben das Interesse an dieser Race von englischen 
Hühnerhunden sehr gehoben. Um die Verwendbarkeit der- 
selben in das rechte Licht zu stellen, werden auf den 
Herbstprufungssuchen in Deutschland diesmal mehr Pointers 
und Setters als sonst herausgebracht; sie erfahren zu dem 
Zwecke eine besonders sorgfältige Dressur, um in Bezug 
auf Leistungen gegen die im Frühjahr aufgewiesenen 
nicht zurüekzustehen. 

DIE VERWENDUNG von Hunden zu Schmuggler- 
diensten ist auch in neuester Zeit ziemlich haufig; sie 
findet namentlich an der franzäsich-spanischen Grenze 
und ebenso an den spanischen Küsten statt, Irgend ein 
Sehmugglerhoot, das sich in der gebührenden Entfernung 
vom Lande halt, signalisirt zu letzterem hin, dass es 
»billige« Waaren am Bord habe; darauf wird des Nachts 
eme Anzahl Hunde hinübergebracht, und diese mit den 
"Waren, meist Tabsksrollen im Gewichte von 90 bis 
40 Pfund, beladen. Irgendwo an’s Land gebracht, wissen 
diese Hunde sich ungefahrdet durch die »Grenzwachtera- 
Posten zu schleichen und das ihnen anvertraute Gut in 
Sicherheit zu bringen. 

»IST DAS » VERSEHEN bei tragenden Hündinnen 
möglıch?« Diese oft gestellte, bestrittene und andererseits 
im letzteren Sinne bejahte Frage erhalt durch nachstehende 
Mittheilung eine hochinteressante Illustration. Eine boch- 
classige Gordonsetter-Hündin wurde bei den ersten An- 
zeichen von Hitze zu dem Besitzer eines Prachtrüden 
gleicher Race gesendet und kurz hierauf von diesem be- 
legt Mit aller Sorgfalt wurde dieselbe, in ihrem Heim 
angelangt, gehütet, um ja nicht mit einem zweiten Hund 
sich noch allfallig zu binden. Als sie wölfte, bestand der 
Wurf aus 13 Puppies, von denen 7 ideal schon gefürbte 
Gordons waren, die anderen 6 aber das enischiedene Haar- 
kleid eines rischen Setters halten ohne das geringste 
schwarze Abzeichen Nun muss aber angeführt werden, 
dass die betreffende Hündin die Tragzeit hindurch in 
ihrem Kennel neben dem eines in meinem Besitz stehenden 
irischen Selters lag und die so abnorme Farbung der 
H Welpen hierauf zurückzuführen ware; denn dass sie mit 
dem letzteren nicht zusaımmenkam, verbürge ich.« Es wäre 
von grossem Interesse, die Ansichten üher die berichtete 
Thatsache oder aber gleiche Falle mitzutheilen. 

DER RETRIEVER oder Apportirhund ist bei 
uns eine Seltenheit, er beginnt übrigens auch in England, 
seinem Heimatslande, seltener gehalten zu werden, da 
daselbst sowohl Pointers wie Selters behufs Apportirens 
des geschossenen Wildes dressirt und verwendet werden, 
Dass ersterer ein hochintelligenter Hund ist, geht unter 
Anderem aus der Mittheilung nachstehender hochst inter- 
essanter Thatsache hervor. Ein Freund dieser Hunderace 
und Besitzer eines prächtigen Vertreters derselben wurde von 
diesem auf einem Spaziergang, wahrenddem sich eine zweite 
Person Ersterem zugesellte, begleitet. Nach einer korz 
Zeit passirle ein Kaninchen über den Weg und fuhr 
den nahe gelegenen Bau. Mühelos gelang es den zwei 
Erwahnten, einige Steine vom Eingang des Baues zu be- 
seitigen, worauf der Retriever das Kaninchen abwürgte. 
Xs wurde dem Letztangeführlen übergeben, der es mit 
nach Hause nabm und in Kurzem einen anderen Weg 
einschlug, Plötzlich sah der Besitzer des Hundes, dass 
dieser nicht um ihn sei, was ihn übrigens nicht hinderte, 
semen Heimweg weiter zu verfolgen. Zu Hause angekommen, 
sah er mit einem Male vom Fenster aus den Relriever 
gegen dus Haus zu traben, jedoch schleppte er etwas mit, 
das den Staub auf der Landstrasse gehörig aufwirbeln 
liess. Spater stellte es sich heraus, dass es das Jaquet des- 
jenigen war, der das Kaninchen nach Hause getragen, 
Der Retriever musste Letzterem gefolgt und in einem 
günstigen Augenblick das Kleidungsstück, in dessen einem 
Sack das Kaninchen steckte, ergriffen und damit nach 
dem Hause seines Herrn geflüchtet sein, 


FISCHEN. 
DAS NÄCHTLICHE TREIBEN DER FISCHE. 


Ob Fische schlafen, darüber haben Ichthyologen 
einen Federkrieg geführt, der sich schliesslich mit 
allem Anderen mehr als mit der Frage selbst be- 
schaftigte, Dass der Schlaf dieser Kaltblüter aber 
weit entfernt von dem ist, was wir unter dieser Be- 
zeichnung verstehen, das liegt in der Natur und im 
anatomischen wie physiologischen Hau des Fisches, 
Als Thatsache ist immerhin anzunehmen, dass dem, 
was wir eben in Bezug auf die Fische Schlaf nennen 
konnen, der Fisch sich bei Tag hingibt, und zwar 
meist jn der Art, dass er mit dem vorderen Theil 
seines Körpers in einer Uferhöhlung steckt, Gewerbs- 
fischer wissen dies sehr gut auszunützen, indem sie 
die ihnen in einem bestimmten Gewasser wohl- 
bekannten Schlafstellen der Fische mit einem Sack- 
netz abschliessen, die Schlafer mittelst einer Stange 
aufrütteln und sie somit zur Flucht veranlassen, die 
in dem Sack des halbkreisförmigen Netzes ein rasches 
Ende findet. 

Die Nacht hindurch gehen alle von lebenden 
Wesen sich nahrenden Fische auf Raub aus; wer 
diese Thatsache durch Verwendung der Fliegenangel 
oder des Spinners zu erproben sucht, wird sich von 
derselben in vollstem Maasse überzeugen. Forellen 
wie Hechtbarsche fallen die Fliege gierig an, sobald 
sie nur das Wasser berührt. 

Grundangeln werden zumeist nur bei Nacht an- 
genommen und namentlich von Aalen und Welsen, 
weniger jedoch von Schuppenfischen, die ihre Beute 
nicht auf oder nahe dem Grunde, sondern an der 
Oberflache des Wassers suchen. Dass dies nicht in 
der Weise geschieht, die darauf schliessen lasst, es 
sei das Schvermögen der Fische, welches sie die 
Beute erkennen lasst, geht daraus hervor, dass ein 
oder der andere Sprung über die Oberfläche des 
Wassers, der dem Erhaschen der Fliege gilt, erfolglos 
ist. Im Zwielicht erkennt die Forelle z. B. noch ganz 
gut ein au[ das Wasser fallendes Insect, in der 
Dunkelheit ist es aber das Gehor und Gefühl, welches 
ihr dıe betreffende Stelle bezeichnet, 

Da gerade des Nachts eine Unzahl von In- 
secten schwärmt und viele Arten iiber das Wasser 
dahinstreichen, stehen auch die Fische, namentlich 
alle Salmonidaen ganz nahe der Oberflache eines 
Wassers, aus dem man sie jeden Augenblick da- oder 
dorthin sich schnellen sieht, um ein das Wasser kaum 
berührendes insect zu fassen. Fallt dieses auf das- 
selbe thatsachlich auf, dann ist es das Gefühl, welches 
den Fisch nach der richtigen Stelle lenkt. 

Bei Grundfischen kommt noch der Geruchssinn 
mit in Rechnung; denn in tieferem und höchst 
trübem Wasser sucht der Aal z. B. im Schlamm nur 
dort seine Nahrung, wo thatsachlich eine grössere 
Menge derselben vorhanden ist. Auf die Bedeutung 
des Geruchssinnes der Fische bei ihrer Nahrungs- 
suche weist schon der Gebrauch aromatischer Sub- 
stauzen behufs Bestreichens des Köders, der auf 
diese oder jene Fischart verwendet wird. 

Auf das nachtliche Umherstreifen der Fische 
nach Beute weist schon die Thatsache hin, dass man 
in Gebirgswassern von betrachtlicherer Tiefe z. B. und 
grosser Klarheit des Wassers sehr selten grössere 
Raubfische umherstreichen siebt; ist letzteres aber 
trübe geworden, dann kann man sicher darauf 
rechnen, auf diese oder jene Wi einen reicheren 
Fang an solchen zu erzielen. Bezüglich der Schuppen- 
fische, die als Friedfische bezeichnet werden, ist dies 
jedoch nicht der Fall. 

Von grossem Interesse ist die Thatsache, dass, 
wie vorhin erwahnt, Fische durch stark riechende 
Droguen angelockt werden, und zwar deshalb ist dies 
höchst eigenthumlich, da es eben ganz fremde Ge- 
rüche sind, welche man dem Wasser zuführt, der 
Fisch also nur durch die ganz ungewohnte Fin- 
wirkung auf seinen Geruchssinn sich veranlasst 
fühlen kann, der Quelle, welche letztere hervorbringt, 
nahezukommen. 

Bei dem so niedrigen Grade der geistigen Be- 
gabung der Fische konnen diese oder jene that- 
sachlichen Beobachtungen ihres Thuns und Treibens 
nicht immer als die stete Folge eines wenngleich wie 
immer gearteten Erwagens angesehen werden; so 
fahrt 2. B, eine Forelle auf jenes einem Insect ahn- 
liche Object, das auf das Wasser fallt, los und am 
meisten auf eine künstliche Fliege, weil diese das 
Licht durch ihre Flügel durchscheinen lasst, dem 
Fisch also um so bemerkbarer wird. Farbe, Schimmer 
u.s.w, dienen dazu, die Auffalhgkeit zu erhöhen, 
den Fisch daher zu rezen; dass er vom Wasser 
gegen die freie Luft zu und durch ersteres als Me- 
dium jedes Object ganz anders als in seiner natur- 
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lichen Beschaffenheit sieht, liegt in der Natur der 
Sache und basirt auf den Gesetzen der Optik, ausser- 
dem, dass der Bau des Fischauges selbst dabei eine 
grosse Rolle spielt. 


NOTIZEN, 


FORELLE von 16! Pfund Gewicht 
UC e Solway-Flusse bei Anan m Schotiland 
gefangen, Es ist der storiste bisher im genannten Flusse 
gefanpene Fisch seiner Art 
IN NEW-HAMPSHIRE, und zwar vm Nenfund- 
end Sen, gelang es einem passionirlen Angler. an einem 
und demselben Tage emen Erfolg zu erzielen, der zu den 
seltensten seiner Art gehort. Der Genannte landete namlich 
zwei mochtige Seeforellen, von denen die eine über 20, 
die zweite 10^, Pfund wog 
DAS ERGEBNISS der deutschen Hocbseefischere 
beziffert sich für das Jahr 1893 auf D,227.988 Mark: 
entist gegen jene des Jahres 1688 ene 


Zunahme 4,662,511 Mark, da sich der Ertrag in jenem 
Jahre nur nuf 506.477 Mark belie. Die erstangefobrte 
Ziffer gibt einen Maastah dafür, welchen Aufschwung 


die ‚efischeret ım Verlanfe einer so kurzen Zeit, 
1pap bis 1894, genommen, gleichzeitig auch für die Zu- 
nahme des Fischconsums in den Binnenlandern, 

DIE FISCHEREI-AUSSTELLUNG in Koln ist 
als hochst gelungen zu bezeichnen, Die drei Abthellungen 
derselben, namentlich aber jene für Teichwirthsehaft und 
freie Fischerei, welche 52 lebende Fische, darunter b—6 
Pfund schwere Regenbogenforellen aufwies, waren von 
grösste Interesse. Als eim Glanzpunkt muss jedoch die 
Collestion von Praparaten angeführt werden, welche Ge- 
heimmth Dr, Freiherr v. La Valette St, George aus Bonn 
‚gestellt hatte. Sie belrafen verschiedene Süss“ und 
Seowasserbewohner und erlanterten, 160 an Zahl, u. A. 
die Athmunps- sowie Fortpflanzungsorgane der Fische, ihre 
Musculatur etc. Die deutsche Landwirtbschafisgesellschaft, 
welche auf den von ıhr alljährlich veranstalteten grossen 
Ausstellungen diese zum ersten Male auch auf die Fischerei 
ausdehnte, wird mit dem Erfolge dieser Maassnabme 
gewiss hoch zufrieden sein. 

DAS ANGELN auf Tarpons, diese Riesenseefische, 
welche in den Kustengewassern von Florida und Texas 
so haufig sind, ist nicht sa ungefahrlich Mr. W. H. 
Mueller, ein passionirter Tarpon-Angler aus Ropersville 
in Texas, theilt hierüber mit: Am 14. Juni v. J. nahm 
statt eines Tarpons ein Haifisch den ausgeworfenen Koder 
an und riss diesen so heftig mit, dass ich durch den Ruck 
allen Halt verlor und in das Wasser fiel. Der Hai packte 
hierauf die Wade meines linken Beines und schleppte 
mich eine kurze Strecke, etwa 20 Fuss weit fort. Zum 
Glück hatte ich die starke Leine, welcke an der Boots- 
wand festgemacht war, nicht losgelassen, lootste mich au 
letztere heran und schwang mich über diese hinweg. 
Indem ich mit dem rechten Fuss den Schadel des Raubers 
bearbeitete, liess er mich los, und ich Rel in das Boot, 
nicht ohne eine Wunde, deren Heilung volle sieben 
Wochen erlordert balle. Heute angelt der Betreffende 
wieder auf Tarpons und hat bereits einen solchen, dessen 
Lange 6 Fuss S Zoll und dessen Gewicht 194 Pfund betrug, 
gelandet. 

DIE LACHSFISCHEREI in der Weser, nach jener 
xm Rhen die bedeutendste Deutschlands, musste noch 
viel höhere Resultate ergeben, wenn sich dem Aufstieg 
der Lachse nicht so viele und mur bei Hochwasser pass 
bare Hindernisse enigegeustellen wurden. Die bedentend- 
sten derselben hat dre preussische Regierung wohl durch 
Anlage von Lachstreppen behoben, allein es ist damit 
nicht Alles gethan, um diese sa machtige Fischerei auf 
den leicht zu erzielenden Höhepunkt ihres Ertrages zu 
bringen. Nach der nun auch für die Weser eingeführten 
Fangstatistik wurden im Laufe des Jahres 1894, und zwar 
vom Jänner bis Mitte September 10.000 Lachse in einem 
Gesammtgewicht von 135.000 Pfund gefangen, was einem 
materiellen Ertrag von etwas über 200.000 Mark gleic! 
kommt. Dieser Erfolg war jedoch nur der künst- 
lichen Fischzucht und dem damit in Verbindung stehenden 
Aussetzen von Lachsbrut zu danken. Zu dem Zwecl 
haben die deutschen Fischereivereine, Preussen, die Pro- 
vinzen Hannover und Westphalen 4500 Mark an jabr- 
lichen Beitragen gespendet. Es wird angesirebt, jedes Jahr 
eine Million Lachshrut in die Wasser des Wesergebieles 
einzusetzen, was jedoch einen Geldan(wand von mindestens 
12.000 Mark erfordert. Dass die da und dort eingesetzten 
Lachse, sobald sie im Meere geschlechisreif gewarden, in 
ibr heimatliches Gewasser wandern, mag es auch vieler- 
selts bestritten werden, ist durch »Zeichnene von Lachs- 
brut zur Genüge erwiesen, Auf dieser Thatsache beruht 
die segensreiche Thatigkeit jener Vereine, welche sich 
Besetzen mit Lachsbrut hehufs Hebung der Fischerei 


n 


esem oder jenem Gewasser zur Aufgabe gestellt. Ohne 
erstere waren Mühe und Koslen verloren. 
DIE ZEITUNG, welche gelegentlich der Fischerei» 


ausstellung in Koln herausgegeben wurde, enthielt u, A. 
einen Vartrag des Directors der Fischzuchtanstalt zu 
t Ludwig, Herm Haack In demselben wird mit ange- 
Diet: «Ist auch nicht jeder Besitz für Teichbewirthschaftung 
getignet, so gibt es heute doch noch viele Wirthschaften, 
die, obwohl die Moglichkeit einer Teichbewirthschaftung 
vorhanden ist, derselben enlbehren. Früher war das anders, 
Klöster uud Orden pflegten die Teichwirthschaft in hohem 
Maasse, Mit der Zeil, als sich der Preis für Grand und 
Boden hob, liess man die Teiche trocken legen, ja Bayern 


Ring sogar sa weit, dass es fur die Trockenlegung von 
Teichen Staatspreise ausschrieb. In unserer Zeit ist ein 
Aufschwung nach der anderen Seite eingetreten, Die Land- 
wirthschaft hat schwer zu leiden, der Getreidebau rentirt 
nicht mehr, und auch die anderen Zweige der Landwirth- 
schalt prosperiren nicht, die Fischwirthschaft, die Teich- 
wirthschaft ist der einzige Zweig, welcher fur den Land- 
wirth heute noch rentabel ist. Wie aber stellen wır die- 
selbe an? Es taucht die Frage auf, ob Forellen-, ob 
Karpfenzucht, und da möchte ich sugen, erstere ist mehr 
Sache der Industrie, letztere die der Landwirlhschaft. 
will der Landwirth Teichwirthschaft betreiben, so muss 
er sie in erster Lime rationell betreiben, und dazu gehört 
vor Allem die richtige Anlage der Teiche. Grundbedingung 
einer Karpfenwirthschaft ist, dass wir unserem Teich in 
der Hand haben, d. b. nach unserem Belieben trocken 
legen und unter Wasser selzen können, ferner muss der- 
selbe gegen Hochwasser geschützt sein. Des Weiteren 
verlangt eine rentable Bewirthachaftung einen rationellen 
Betrieb, der sich annahernd folgendermaassen gestalten 
kannte: Ein feiner Rasen soll den trocken gelegten Teich 
bedecken, bevor man diesen am warmen Tagen, nachdem 
der Boden ordentlich erwarmt ist, elwa im Mai bespannt, 
Dann setze man den Karpfen hinein, der in etwa zwei 
Tagen lichen wird. Nach weiteren 3—4 Tagen schlüpft 
ous dem Ei der junge Karpfen aus, den man weitere 6 
bis 7 Tage noch im Teiche lasst, um ihn dann herausza- 
fischen oder aber mit Hilfe weitmaschiger Siebe in einen 
niederer gelegenen Teich gelangen zu lassen, Man hute 
ach aber, den Teich zu stark zu besetzen, da sonst die 
kleinen Geschöpfe Mangel an Nahrung leiden. Um zu 
em erfolgreichen ultate zu gelangen, ist auch eine 
rationelle Zucht ın der Weise nothig, wie sie der Land. 
wirth schon lange handhabt, indem er zur Weiterzucht 
mur geeignete Exemplare aupwahlt, Ausser dem Karpfen 
kann der Teich auch noch andere Fische enthalten, ohne 
dass ersterer besonders Schaden leidet. Schleihe und Aal 
werden sich wohl nicht mit so grossem Erfolge gleich- 
zeitig züchten lassen, man versucht es oft mit dem Zander, 
doch ist dieser sehr weichlich, so dass er leicht verletzt 
werden kann. Recht gut hat sich aber die Regenhogen- 
forelle bewahrt, mit welcher schon bedeutende Erfolge 
erzielt wurden.e Zum Schlüsse seiner beifälligst aufge- 
nommenen Ausführungen ermahnt Redner, auf dem be- 
schrittenen Pfade augzuharren, und erinnert au die Worte 
das Ministers bei Eröffnung der landwirthschaftlichen Aus- 
stellung, man moge nicht Alles von der Hilfe des Staates 
erwarten, sondern in Aeıssiger Arbeit sich zuerst selbst zu 
helfen suchen. 
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Abonnements-Einladung! 


Mit 1, Juli 1895 begann das dritte Quartal 
dieses Jahres, und bitten wir jene unserer P. T. Leser, 
deren Abonnement hiemit abgelaufen, um gelalhge 
unverweilte Erneuerung desselben, damit in der Zu- 
sendung des Blattes keinerlei Unterbrechung eintritt. 


Abonnementspreise bei directer Franco- 
zusendung : 
FÜR ÜSTERREIOH-ÜNGARN: Jnli bis October 5 fl. 
FUR DAS DEUTSCHE REICH: Juli bis Octobor 9 M. 


FÜR ALLE ANDEREN LANDER (im Weltpostgebiete) : 
October 12 Fres. 


mg. Einzelne Nummern: Sonntags-Nummern 30 kr. 
Dienstag- und Donnerstag-Nummern 15 kr. 


Die Einsendung der Abonnements-Betrage er- 
folgt am einfachsten direct durch Postanweisung, 
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amtlich erprobt, Brei für schwere und thensre Cnssen, ein- 
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Photographische Manufactur, Wien, I. Weihburggasse 18 


Vertreter: Josef Fisecker. Preisliste gratis. 


kn Herrsehaftskutscher 


ersten Ranges, der ca. neun Jahre bei einem 
Cavalier ununterbrochen dient, sucht seine 
Stelle zu verandern. Derselbe ist 35 Jahre alt, 
spricht Deutsch und etwas Siavisch, hat sich auf 
dem Gebiete der Stallpflege, des Reit- und Fahr- 
sports sowie des Gesfütswesens bestens be- 
wahrt, 

Adresse durch die Administration d. Bl. 


Sazlehner: 
Bitlerwasser 


Nach Gutachten ärztlicher Autoritäten ist 
Saxlehner's Hunyadi Janos Quelle 


daa beste Bitterwasser, weil unerreloht in aeiner 
raschen sloheren, milden, glelohmaeslgen Wirkung 


Die 


fünfzehnte ordentliche Generalversammlung 


Oesterreichischen Local-Eisenbahn-Gesellschaft 
findet am 19, Juli 1895, 11 Uhr Vormittags, in Wien, |. Mölkerbastei 5, |. Stock, statt. 


Gegenstände der Verhandlung: 


schuftsbericht, 


Vorlage des Rechnungsabschlusses, 


3. Bestimmungen über die Verwendung des Reingewinnes und über eine weitere Hinauszahlun 


"Besitzer. 
4. Neuwahlen des Verwaltungs-Ausschnsses. 


Jene p. t. Aclionare, welche an dieser G 


Wien, den 1. Juli 1895. 


neralversammlung (hei 
ibre Aktion (Emission 1894) spätestens am 19, Juli d. J. (ctr, $ 28 der 


Union-Bank in Wien 
gegen Empfangnohme der Legitimationskarte zu hinterlegen. 
Oesterreichische Local-Ersenbahn-Gesellschaft. 


(Nachdruck wird nicht honoriri,) 


an die 


ucchmen win: 
Statuten) D 


chen, werden eingeladen, 
der 


Im „St. Annahof“, Wien, I. Annagasse Nr. 3 und 3a 


Franciscaner - Keller „Leistbräu“ 


das grosste und glanzendste öffentliche Local der Stadt. 
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SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechter (Wien). 


Problem Nr. 984. 
Von B. G. Laws. 
(II. Preis im Problemturnier des Chess Monthly.) 
Schwarz, 


we GEZ ERT 


"Welss zieht und setzt in drei Zügen mat. 


NOTIZEN, 


IM WETTKAMPF Judd—Wolf gewann Herr 
Wolf die siebente Parlie, Der Stand ist demnach: Judd 2, 
Wolf 2, Remis 8 

HERR GEORG MARCO, der im letzten Wiener 
Meisterturnier den ersten Preis gewann, wird als Delegirler 
der Wiener Schachgesellschaft am Turnier iu Haslings 
theilnehmen 

S. FROM, der bekannte danische Schachmeister und 
tüchtige Analystiker, der Erfinder von »From's Gambit« : 
(1. £4, e5; 2. Tei, dT—d6), ist am 6. Mai im Alter 
von 67 Jahren gestorben, 

IN DER WIENER SCHACHGESELLSCHAFT 
herrscht gegenwärtig noch ein recht reges Leben. Herr 
Baron Rothschild veranstaltete einen Wettkampf 
zwischen Herren Marco und Weiss. Sieger ist, wer von 
zehn Partien die Mehrzahl gewinnt. Der Sieger erhalt 
140 Kronen, der Verlierer DU Kronen. Gespielt wird mit 
15 Zügen in der Stunde. Die erste Partie wurde remis, 
die zweite gewann Herr Weiss 


LITERATUR. 


ILLUSTRIRTER Zeitungskatalog der Annoncen- 
Expedition Haasenstein & Vogler (Olto Maass) in Wien, 
1., Walfischgasse 10. Von diesem Katalog, der ein genaues 
Verzeichniss sammtlicher in- und ausländischen Zeitungen 
und deren Insertionspreise enthalt, ist soeben in eleganter 
und geschmackvoller Aussiatlung die reich illustrirte 
dreissigste Ausgabe erschienen. Das inserirende Publicum 
erhalt diesen Katalog auf Verlangen gratis und franco von 
der Annoncen-Expedition Haasenstein & Vogler in Wien, I. 

THE HORSE-BREEDERS' HANDBOOK von 
Josef Osborne, das bekaunte Nachschlagewerk und be- 
wahrte Compendium der englischen Vollblutzucht, das auch 
für den continentalen, besonders deu deuischen Züchter 
noch immer die unerschöplliche Fundgrube bildet und fur 
absehbare Zeit bilden wird, ist nunmehr in driller Auf- 
lage jetzt erschienen. Das Werk, das in seiner ursprüng- 
lichen Anlage und in seinem ganzen Charakter dasselbe 
geblieben, hat im Einzelnen sehr vielfache und werthvolle 
Bereicherung erfahren. Bei der raschen Entwicklung der 
Vollblutzucht ist der Zeitraum von circa sechs Jahren, 
welcher die jetzt erschienene dntte von der zweilen Auf- 
lage trennt, eine ganz hübsche Spanne Zeit; manche Ver- 


anderung hat sich da zugelragen, mancher Hengst ist ein- 
gegangen, 


manche neue Grosse hat die Beschalerbox 
Auf Alles gibt das Oshorn'sche Buch genaue 
Abgesehen von diesen bis zu diesem Jahre 
fortgeführten, sachlich vou selbst gegebenen Erpanzüngeu 
hut das »Handbook« auch noch andere, recht dankens- 
werlhe Erweiterungen erfahren ine 
ausführliche Liste sammilicher in England deckenden Be- 
wehüler mit Angabe ihrer Abstammung, Ihres Standort 

Und ihrer Decklaxe vor. Auch die mannigfache Compl 
rung, Capiteln über den Ursprung 
und die Geschichte des englischen Vollblutes zutheil ge- 
worden sowie die neu in den Text eingestrenten Bilder 
von Orme, Kendal und Cabin Boy werden gern bemerkt 
werden, Ganz neu ist die besondere Einleitung fi 
res for 1895«, in welcher diese Hi 


Linien des Vollblates besprochen werden und zugleich die 
Bedeutung dieser Limen selbst gewürdigt wird. In der 
ausseren Einlheilung des Buches hat sich fast nichts ver- 
andert, mur dass jetzt die »Old Sirese den ersien Theil, 
statt wie früher den zweiten bilden. Bel der Nothwendig- 


keit für Jeden, der sich näher mit der VollbIntzucht und 
hippologischen Frage zu beschäftigen hat, auf dem Laufen- 
den und auf der Hohe zu bleiben, zu welchem Zwecke 
das vorliegende Werk Osborne's unentbehrlich ist, wird 
die Verbreitung der neuen Auflage des »Handbook« hinter 
Wer der früheren nicht zurückbleiben, und auch in Deutsch- 
land und Oesterreich-Ungarn wird man nicht verfchleu, 
das werthvolle Buch seiner Bibliothek einzuverleiben. 


BRIEFKASTEN, 


€. W. in Wien. 
halten. 
SALOPIA? 


— Abonnementsbetrag dankend er- 


— We have no recollection of such 
a paragraph, nor have we the information yon seek. 

T. in G. — Risico gewann im Jahre 1887 eine 
Steeple-chase zu Budapest am 1. Mai 1886 gegen Dante, 


BARON J. ın W — Verbindlichsten Donk Ja- 
wohl, der journalistische Anstand gebietet es, die Quelle 
én a oee 

DG in St, Die Meisterschaft des Adrintischen 


Meeres 1893 über 2500 Moler gewaun G. Tavella vom 
Ruderclub »Esperiou, Turin, in der Zeit von 13: 96, 

SOCIETA DELLE REGATE, Trieste. — Ringra- 
ziando pell invio del risultati dell' ultiram 
preghiamo di mandarei un rapporto della med, 

»TURFBESUCHER« in W, — Srhweninger hat 
im Jahre 1889 in den Farben des Fursten Franz Awersperg 
mit Phillips im Satlel die Grosse Wiener Steeple-chnse 
gewonnen. 

J. M, in A. gy-r starte s Vierjahriger 
nur einmal, und zwar lief er im Przedswit-Handicap un- 
placirt hinter Chažili, Gyongyëm und Goliath. Der Hengst 
theilte sich mit Goliath in die Rolle des Favorits, 

F, H in P.— Fra Diavolo brachte 1884 seinem Be- 
silzer Herrn Paul Aumont als Dreijabriger 77 SOU Fres, an 
Preisen heim; sem Halbbruder Satory hatte im selben 
Jahre 110.237 Fros ais Gewionstsumme zu verzeichnen 

JAGDFREUND in K, — Otterhund-Meulen hielt 

in Deutschland nur Freiherr v. Fürstenberg und der be- 
kannie Otterjager von Beruf, F, Führich, Die von Ersterem 
gehaltenen Hunde waren echte Ollerbunde, letztere be- 
standen aus Hunden der verschiedensten Racen. 
K. im L. — Sie bedürfen zur Anmeldung eines 
osterreichischen Patentes keines Agenten; die Einreichung 
des ungarischen als auch sammtlicher auslandischen Patente 
muss jedoch durch besondere Bevolhmachtigte geschehen. 
"Wir sind gerne bereit, Ihnen, wenn die Erfindung in das 
Sportfach einschlagt, mit Rath und That beizustehen. 


Di 


Patente, Muster- u. Markenschutz in allen Staaten 


erwickt das 


PATENT- BUREAU. 
ag VAMOMAZA. 


Behácdlieh autorisiter Patent-Auwalt 
Technisches nud Constrnetionsburenn. 
Wien, I. Janamirgoftstoasse Nr. 4, 

Telephon Nr. 7854. — Oonsirucilve Durchführung von Erfindungen. 


(RON Möbel-Kaufhaus 


nur Wien, Stadt, Habshurgergasse 6. 
Hobel für Hotel-Emrichtongen, Yillenbesiizer TI Heitats-Ausstattungen 


nenn ratan Eegen bmg or. 


8 goldene, 
15 silberne 


erkannungs- 
Diplome. 


Restitutionsfluid 


k.u.k. priv.Waathwassor für Pferde. 


Preis | Flasche ! fl. 40 kr, o W. 


fev che als 30 Jahren |n Hof-Ma-- 
rósseren Stal- 


agestoen 


K. u. k. österr.-ungar. 
Hoflieferant. 
aoyosuguna Vuen 


Sehnen etc, bofühig di 
hervorragenden E im 


Zu beziehen 
in allen 
Apotheken u. 
Droguerien 
Oesterreich- 
Ungarns, 


E 
Karneuburg boi Wien, 


GH 


Champagner 


Duc de Montebello 


Ch&teau de Mareuil dän, 
Besitzer der Weingebiete ex Werzogs 
von Orienns. 
Blllery.— Qrémant (euvée extra) 
Carte Blancho (oxtra dry). — 
Crémant Brut. 


Cognac 


J. Danis, H anty Wm A Cio, Cognat 


Exporition Universelle 1880. 
Hors oonoonra. Expert du Jury, Etabl. 1838. 
General-Depot Or esterrelch-Vngarn bei 


Pekarek & Lederer 
Wien, XIX’. Schegargasse 8. 


Fabriks-Nlederlugo von 
Pferdedecken, Kotzen, Bettdecken, 
Lauf-, Sopha- und Salon -Teppichen 


Ferdinand Asti, Wi Uu IL Ivan I. 


— _ 


Grand Hötel Belle-Vue 


(sormala Ditt Rack) 


Vöslau bei Wien. 


mne 
der Walde und des neuen Rennpluues Eotisgbrumm. Herei 
Tago und Ausaicht Tajlil tümmlige Babnvovbindung. 


A-J- Stone 


Wien, Il. Praterstrasse 54. 
Importeur von englischen und irlandischen 
Reit-, Jagd., Steeple-chase- und Ge- 

stiitg- Pferden. 


Eine grössere Anzahl Irlànder-Jagd- 
pferde stehen ımmer zur Aus wahl. 


der Radfahrer 
gewonnen von Banker 


HUMBER, 


Wieder ein kleiner Beweis für 
die Ueberlegenheit gegen alle 
anderen Fabricate, 


Ossterr, Filiale: 


Albert D Curjel, Wien 


I. Elisabethatrasse b. 


SPECIALITAT - 
Bewässerung von Renn- 
und Trainirbahnen. 
REFERENZ: 

Hochlabl GL. Nic. Esterhazy sche 
Centralamt, 
Totis (Tata Tóvaros). 


KOSTENVORANSCHL.N, 
GRATISu.FRANDD =+ 
Br 


1 PUMPEN u WASSERLEITUNGEN 


wiss- 
MEIEELUFT- E 
PETAOLEUM-— 


PATENT-PERFECTIONS-WIDDER 


INGENIEUR 


\ JOSEF FRIEDLAENDER 
WIEN.U; 


7x &X DRESDNERSTR. 42-4 


WOK s DUM T 
Fän", 


Vorzügliche, 
eiserne, rosifreie, 
leichtgehende 


Handbetriebs- 
Pumpwerke. 
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